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Seolsche Kritil an deutsche« Panzer¬
schiffe«.

Von Graf E. Revenllow.
(Nachdruck verboten.)

In nächster Zeit wird Las Flottenbau¬
programm der britischen Admiralität für das
Rechnungsjahr 1913 in den Parlamenten be¬
sprochen werden . Sein Hauptinhalt ist bereits
bekannt mit fünf großen Schlachtschiffen , acht
kleinen Kreuzern und einer Anzahl von Torpedo¬
booten und Unterseebooten. Dieses Bau -
programm bietet keine Ueberrafchungen. Im
vorigen Jahre bereits hatte Mr . Churchill erklärt,
er werde angesichts des deutschen Bauprogramms
die Stapellegung von fünf großen Kampfschiffen
für das Jahr 1913 fordern . Es kamen dann im
vergangenen Winter die Angebote Kanadas , die
ja übrigens noch kein kanadisches Gesetz gewor¬
den sind, ferner ein Schlachtkreuzer als Geschenk
der malayischen Staaten . In der deutschen Presse
wurde hieraufhin die Frage an Mr . Churchill
gerichtet , ob er infolgedessen nicht für gegeben
und für loyal hielte , das Bauprogramm der
Admiralität für dieses Jahr entsprechend
herunterzufetzen. Er hatte ja erklärt, fünf große
Kampsschiffe seien für dieses Jahr „genug" .
Nun haben die malayischen Staaten ein Schiff
geschenkt, also müßte logischerweise Mr . Chur¬
chill sein Bauprogramm auf vier große Schiffe
herabsetzen . Davon ist er aber „naturgemäß "
sehr weit entfernt , und so wird das britische Bau¬
programm tatsächlich sich auf sechs große Kampf-
fchiffe belaufen, zu denen vielleicht im Laufe des
Jahres noch ein kanadisches hinzukommt: das
bleibt abzuwarten . Jedenfalls aber ist es un¬
richtig , wenn in der deutschen Presse gesagt wor¬
den ist, Großbritannien wolle keine großen Pan¬
zerkreuzer (Schlachtkreuzer) mehr bauen und den
Beweis dafür bilde die Tatsache , daß die fünf
auf Stapel zu legenden Kampfschiffe Schlacht¬
schiffe und keine Kreuzer seien . Wie gesagt,
kommt der malayische Kreuzer hinzu, und mehr
als einen Schlachtkreuzer im Jahre hat Groß¬
britannien seit 1909 niemals auf Stapel gelegt.

Wie die fünf Schlachtschiffe beschaffen sein
werden, darüber zerbricht man sich vielfach den
Kopf , und es heißt, sie würden ihre Vorgänger
an Schnelligkeit erheblich übertreffen . Aus die¬
sem Gerüchte wiederum werden alle möglichen
Folgerungen gezogen und man behauptet,
Deutschland müsse unbedingt und sofort auf dem¬
selben Wege folgen, ja , es werden bereits Vor¬
würfe gegen die deutsche „Säumigkeit " erhoben.
Wir können uns diesen Vorwürfen mit dem
„besten Willen" nicht anschließen und glauben
im besonderen, daß es gerade auf dem Gebiete
des Kriegsfchiffbaues kaum etwas gefährlicheres
gibt als Uebereilung. Kein Mensch weiß heute
noch, wie diese neuen englischen Schlachtschiffe
beschaffen sein werden . Mag sein, daß ihre
Geschwindigkeit größer wird als die ihrer Vor¬
gänger , vielleicht auch, daß ihre Zahl an schweren
Geschützen verringert werden wird , und daß man
sich in gewissen englischen Fachkreisen jetzt ejwas
ganz besonderes von einer starken Torpedo¬
armierung für große Schlachtschiffe verspricht —
das alles könnte und brauchte jedenfalls an der
jetzigen Richtung der deutschen Typenentwicklung
durchaus nichts zu ändern . Vor allem muß aus¬
gesprochen werden, daß es heutzutage für den
Außenstehenden tatsächlich unmöglich ist, im
voraus zu entscheiden , in welcher Weise die Typen¬
frage von Fall zu Fall behandelt werden muß.
Vor sieben bis acht Jahren war das gerade für
den Deutschen noch nicht schwer, denn die deutsche
Schlachtflottewar schon wegen der Kleinheit ihrer
Typen der der anderen Mächte, besonders Eng -
lands , erheblich unterlegen , außerdem hatte man
noch eine große Anzahl alter anerkannt verfehl¬
ter und minderwertiger Schiffe in den Listen
unserer Flotte . Die Marineverwaltung stand
unter dem Drucke einer , ihr seinerzeit auf¬
gezwungenen, sehr unpraktischen Sparsamkeit .
1906 befreite sie sich von ihr, und es wurde amt¬
lich erklärt : fortan würden grundsätzlich alle für
die deutsche Flotte bestimmten Schiffe nur unter
dem Gesichtspunkte absoluter Vollwertigkeit im
Vergleiche zu gleichalterigen Schiffen anderer
Nationen gebaut werden . Mit anderen Worten :
auch die höchsten Baukosten sollten keine Be¬
schränkung mehr bilden. Die Betätigung dieses
Grundsatzes bildete den Eingang in die Dread-
noughtära . Die deutsche Marineverwaltung hat
seitdem unentwegt jene Richtung eingehalten und
eine erhebliche Anzahl großer Kampfschiffe ge-
baut , über welche die Urteile sehr verschieden
lauten . Nach meinem bescheidenen Dafürhalten
ist unter ihnen kein einziges vorhanden , dem
man die Vollwertigkeit ab sprechen könnte . Es

kommt hinzu, und das macht eine detaillierte
Beurteilung heute und in Zukunft ganz unmög¬
lich : daß über die Panzerstärken , die Panzer¬
anordnung überhaupt , nichts Amtliches bekannt¬
gegeben wird . Dieser Faktor , welcher gleichwohl
von größter Bedeutung für den Wert oder Un¬
wert eines Schlachtschiffes ist, kann bei Schiffs¬
oergleichen gar nicht eingestellt werden . Ab¬
gesehen von der Geschützzahl , ihrem Kaliber,
ferner der Geschwindigkeit und den Dimensionen

Sie Regierungserklärung des Kabinetts
Barthou.

(Eigener Bericht.)
m Paris » 25 . März. Die Ernennungsdekrete

der neuen Minister erschienen am Ostersonntag
im „Journal Ofsiciel " und Ministerpräsidektt
Barthou benützte , wie bereits kurz gemeldet
wurde , den Ferientag , um die ministerielle Er¬
klärung auszuarbeiten , die heute im Parlament
zur Verlesung gelangte. Das Schriftstück ist sehr
kurz und enthält neben der Versicherung der
Kontinuität der auswärtigen Politik , gestützt auf
das volle Einvernehmen mit den befreundeten
und verbündeten Nationen , folgende vier Pro¬
grammpunkte : 1 . Dreijährige Dienstzeit; 2 . Wahl¬
reform : 3. Steuerreform (Einkommensteuer) :
4 . Verteidigung der Laienschule. Hinsichtlich der
Durchführung dieses Programms nimmt das
neue Kabinett die Formel des Kabinetts Briand
auf und erklärt , daß alle seine Bemühungen
darauf gerichtet sein werden , eine Einigung unter
den Republikanern über eine gemeinsame Lösung
herbeizuführen.

Die intransigenten Sozialistisch-Radikalen zeigen
sich über die Zusammensetzung des Kabinetts Barthou
nichts weniger als erfreut, und zwei der ihrigen, die
Abgg. Franklin - Bouillon und Thalamas ,
haben bereits Interpellationen angemeldet,
die sofort nach Verlesung der ministeriellen Erklärung
zur Verhandlung gelangen . In welchem Sinne dies«
Interpellationen aufzufassen sind , geht aus einer Notiz
des „Radical "

, des Organs der Partei , heryor, in her
Ministerpräsident Barthou recht scharf mitgenommen
wird, weil er dem Progressisten Thierry
einen Platz m seinem Kabinett eingeräumt hat. Wo¬
möglich noch bissiger sind die Bemerkungen über die
zwei waschechten Parteigenossen, den Finanzminister
Dumont und den Handelsminister Masse , die
noch vor wenigen Ta^ en sehr scharfe Artikel gegen
die dreijährige Dienstzeit losgelassen haben und nun¬
mehr 'dem ministeriellen Programm beipflichten , in
dem die dreijährige Dienstzeit den ersten Platz ein¬
nimmt . Offenbar , meint der „Radical "

, hat der R e -
gierungsantritt diese beiden Politiker
erleuchtet . Wozu auch schon jetzt von Pro¬
gramm sprechen ? Damit hat es ja Zeit , bis die
Stunde der Verwirklichung geschlagen hat . Wenn
Briand ehedem von einer notwendigen Beschwich¬
tigung gesprochen hat, so verlegt sich Barthou auf
die Entspannung . Die Sozialistisch-Radikalen
müssen mit dem Kabinett um so mehr zufrieden sein,
als es nicht weniger denn sechs ihrer Parteigenossen
umfaßt .

Wie uns gedrahtet wird , hat die programm -
matische Erklärung des Ministeriums
folgenden Wortlaut :

Für die Regierung des Landes gibt es keine drin¬
gendere Aufgabe, als die Notwendigkeit, die Ver¬
teidigung des Landes durch die am dringend¬
sten erforderliche Maßregel zu sichern : Die Ver¬
stärkung der militärischen Kraft , die an¬
dere Völker bereits vorgenommen haben, hatten dem
vorhergehenden Kabinett die Pflicht auferlegt, den
Gesetzentwurf einzubringen , der die dreijährige
Dienstzeit für alle gleichmäßig vorschreibt . Die
Regierung übernimmt jene Pflicht mit und den Ge¬
setzentwurf, ohne sich die schwere Belastung des Lan¬
des zu verhehlen, di« daraus resultieren muß. Aber
ein solches Opfer ist weder den bewußten Patriotis¬
mus , noch dem Willen des Landes , zu leben, zu
groß . Während die Verlängerung der Dienstzeit die
Friedensstärke der Truppen erhöhen wird , wird die
Bewilligung der Militärkredite die Bewaff¬
nung des Heeres auf einen Stand bringen , der allen
Erfordernissen gewachsen ist. Die Annichme der
Cadresgesetze für das Geniekorps und die Ka¬
vallerie wird die Organisation des Heeres, deren Neu¬
gestaltung sich als nötig erwiesen hat, vervollständigen.
Schließlich wird die Entwicklung der Kriegs¬
marine die Aufmerksamkeit des Kabinetts in An¬
spruch nehmen.

des Schiffes ist zuverlässig nichts bekannt . Und
so wird , glaube ich, jeder Fachmann und Nicht¬
fachmann mit uns der Ansicht sein, daß es zum
mindesten sehr kühn ist, apodiktisch über den
Wert oder Unwert eines deutschen Linienschiffes
abzuurteilen. Diese Kühnheit wäre aber auch
dann noch viel zu groß , wenn man mehr Einzel¬
angaben über die deutschen Schiffe wüßte . Man
frage einen höheren Seeoffizier, einen Bautech¬
niker , einen Maschineningenieur über den Wert

Das republikanische Frankreich hat während der
letzten Ereignisse feine uneigennützige An¬
hänglichkeit an den Frieden der Welt
bewiesen, aber ohne Verrat an sich selbst kann es
nicht auf die einzigen Maßnahmen verzichten, die
geeignet sind, den Schutz seiner Interessen , seiner
Würde und seiner Sicherheit aufrecht zu erhalten .

Die Regierung wird eifrig daran arbeiten , die
Einigkeit unter den Republikanern ,
die jetzt mehr als je notwendig ist, wieder herzustellen,
da ein längerer Konflikt zwischen Len beiden Kam¬
mern nur den Feinden der Republik dienen kann .
Sie hält es für möglich , eine gerechte Vertretung der
Minorität vielleicht durch eine interparlamentarische
Kommission , mit dem Majoritätsprinzip , das der Se¬
nat angenommen hat, in Einklang zu bringen .

Die Regierung wird auch fernerhin für die
Laienschulen eintreten , den finanziellen
Kredit Frankreichs unversehrt erhallen und dafür
sorgen , daß Einnahmen und Ausgaben im Etat sich
das Gleichgewicht halten , ohne daß dabei ine beson¬
deren, der ländlichen Demokratie gemachten Ver¬
sprechungen unerfüllt bleiben. Auf der baldigen Ab¬
stimmung über die Einkommensteuer wird die
Regierung beharrlich bestehen.

Die Erklärung besagt weiter , daß die Regierung
sich befleißigen wolle, in den Beratungen mit den
europäischen Mächten den Geist der Versöhnlichkeit
und Unparteilichkeitwalten zu lasten . Unbedingt treu
den mit unseren Verbündeten und Freunden abge¬
schlossenen Verträgen , die die äußere Sicherheit
Frankreichs angehen — so heißt es in der Erklärung
zum Schlüsse — werden wir mit allen Mächten an
der friedlichen Regelung des Balkan -
kvnfliktes arbeiten . Die Gerechtigkeit, deren
wir uns allen Dritten gegenüber befleißigen, scheint
uns der beste Schutz für die großen wirtschaftlichen,
finanziellen und moralischen Interessen zu sein, die
Frankreich sich im Orient erworben hat .

Paris , 25 . März . (Eig . Drahtbericht .) Die in der
Kammer verlesene Erklärung des Ministeriums
wurde mit allgemeinem Beifall ausgenommen . Das
Zentrum und auch die Linke applaudierten besondexs
bei der Stelle , die von den militärischen Ver¬
stärkungen handelt, während auf der äußersten Linken
Murren vernehmbar war .

Ein Radikaler kritisierte lebhaft die Zu¬
sammensetzung des Ministeriums , namentlich die Zu-
gehörigkeit des Progressisten Thierry , die wiederum
Verhältnisse wie zu Zeiten des Ministeriums Me¬
li ne herbeiführe. Der Redner erklärte , er werde
allein den für die nationale Verteidigung unumgäng¬
lich notwendigen Kredite zustimmen, abe^ der künst¬
lich im Lande geschaffenen Bewegung entpegentreten.

Paris , 25 . März . Senat . Bei der Verlesung der
Erklärung des Ministeriums applaudierte das Zen¬
trum und die Rechte an der Stelle , die von den mili¬
tärischen Maßnahmen handelt . Die Erklärung be¬
treffs der Wahlreform wurde von allen Bänken mit
Lachen entgegengenommen. Clemsnceau zuckte die
Achseln. Der Schluß der Erklärung wurde auf oer-
schiedenen Bänken der Linken mit Beifall begrüßt und
die Sitzung aufgehoben.

Der Prinz von Wales in Heidelberg.
(Eigener Drahtbericht .)

Heidelberg, 25 . März . Die heutige Automobil¬
fahrt des Prinzen von Wales führte diesen zu¬
nächst nach Hirschhorn, wo der Prinz das Auto¬
mobil verließ und zu Fuß nach der Burg Hirsch¬
horn ging. Die Fahrt ging von hier aus weiter
nach Eberboch, wo ein Rundgang durch den präch¬
tigen Park des Fürsten von Leiningen gemacht
wurde . Die Weitersahrt führte nach Amorbach und
von hier durch den Eulbacher Wildpark nach Eber¬
bach und weiter nach Heidelberg zurück . Kurz vor
Heidelberg verließ der Prinz das Automobil , kehrte
in dem Ausflugslokal „Snftmühle " ein, wo der
Kaffee eingenommen wurde . Von hier aus begab
sich der Prinz dann über den Philosophenweg nach
dem Heiligenberg , von wo man einen prächtigen
Ausblick auf das dem Berge gegenüberliegende
alte Schloß hat . Gegen 7 Uhr traf der Prinz wie¬
der mit seiner Begleitung in seinem Hotel , „Euro¬
päischer Hof"

, ein.

oder Unwert von Kriegsschiffen , man wirst die
verschiedensten und immer äußerst unvollständige
Antworten erhalten. Taffache ist, daß über
alle für den Wert eines deutschen Kriegsschiffes
einschlägigen Faktoren nur eine ganz kleine An¬
zahl von Seeoffizieren und Technikern ein wirk¬
lich sachlich begründetes Urteil besitzt und besitzen
kann. Gerade die modernen Riesenschiffe sind
derart komplizierte Maschinen, daß es tatsächlich
unmöglich ist , auf eine Skizze mit ein paar
Zahlenangaben hin der Marineverwaltung ein
Votum des Lobes oder des Tadels zu erteilen.
Wohl ist möglich festzustellen , daß ein Schiff
weniger Geschütze hat als ein anderes , daß die
Geschütze des einen günstiger aufgestellt zu sein
scheinen als die des anderen . Wo aber die
Gründe für das eine und für das andere lagen ,
ob nicht Ausgleichsmomente an anderen Stellen
geschaffen worden sind , das entzieht sich dem
Urteil. Die deutsche Marine hat gerade während
der letzten sechs bis sieben Jahre genügende Be¬
fähigungsnachweise auf allen Gebieten geliefert,
um nicht nur Vertrauen beanspruchen zu können,
sondern auch um unbeirrt durch das Vorgehen
fremder Marinen ihren eigenen Weg zu ver¬
folgen. Die englische Marine , die besonders auf
dem Koifftruktionsgebiete noch immer als Lehr¬
meisterin der maritimen Welt angesehen wird
und sich in dieser Rolle natürlich auch wohl¬
gefällt, hat oft genug schwere Fehler mit ihren
Schiffstypen gemacht , und es ist sogar mcht lange
her. Andererseits hat sie den deutschen Typ des
kleinen Kreuzers von uns übernommen . Wir
Deutsche können also wirklich auch auf diesem
Gebiete heute mit Fug und Recht mehr Selbst¬
vertrauen und infolgedessen auch mehr Selb¬
ständigkeit betätigen. Es ist nicht nötig und noch
viel weniger klug, wenn ein großer Teil der
deutschen Presse jedesmal, wenn ein neuer eng¬
lischer Schlachtschifftyp in Aussicht steht, mit
ängstlicher Besorgnis fragt , ob die deutsche
Marineverwaltung denn das bereits wisse —
was der deutsche Zeitungsleser weiß — ! ob sie
auch schnell genug ihren Entschluß finden werde
und ob dieser ErttscUuß auch richtig sein werde.
Das ist , wie gesagt , wirklich nicht nötig : außer¬
dem darf man wohl mit einigem Grunde an¬
nehmen, daß man an den Zentralstellen der
Marine über derartige konstruktiven Pläne usw .
bester und früher unterrichtet ist als die breite
Oeffentlichkeit .

In einem bekannten englischen marinetech¬
nischen Verein, dessen Sitzung neulich öffentlich
behandelt wurde, trat gerade über die Typen¬
frage eine ganz ungemeine Verschiedenheit der
Ansichten zu tage, und daß die englische Admirali¬
tät gerade im Laufe dieses letzten Jahres
bestimmt und zielbewußt vorgegangen wäre ,
wird niemand , der den Gang der Dinge verfolgt
hat, mit Recht behaupten können. Es bedarf
also wirklich keiner Unruhe, ob wir auch „mit¬
kommen " werden.

Nochmals Mr. v. Stein.
Von hochgeschätzter Seite erhallen wir folgende

Zuschrift:
Sie bringen in Nr . 77 einen Artikel an erster Stelle :

„Stein "
, der nicht unwidersprochen bleiben darf .

Wem bringt diese Stichelei zwischen Preußen und
Süddeutschen denn überhaupt Nutzen ?

Kein Preuße , kein einziger , übersieht oder
schmälert Steins unübertreffliche Verdienste. Welcher
Name klang denn überall, als vor wenigen Jahren
das Jubiläum der Städteordnung gefeiert
wurde? Der des Freiherrn von Stein ! Ich ver¬
stehe nicht , wie man sagen kann, fein Andenken werde
unterdrückt. Ich habe stets gefunden, daß Steins
Name nächst Bismarcks ganz besonders unter
großen Männern des letzten Jahrhunderts genannt
wird.

Wenn man in diesem Jahre weniger von ihm redet,
so kommt das ganz einfach daher, daß Steins Taten
auf ganz anderem Gebiet liegen als dem der Er -
Hebung von 1813 . Er konnte daran keinen unmit¬
telbaren Anteil nehmen, denn er war verbannt .
Aber nicht von Friedrich Wilhelm III . ! ! Dieser hat
ihn gehalten, so lange er nur irgend konnte, aber
Napoleons Haß , sein grenzenloser Haß gegen
Stein , den er wohl erkannt hatte , zwang
den König, Stein zu entlasten; Napoleon ächtete ihn
darauf noch und zog seine Güter ein.

Wer hat es denn Stein , dessen umwälzende Re¬
formen und fast ungemesten weitschweifende Ideen
naturgemäß Widerspruch , Besorgnisse und Feindschaft
an allen Ecken und Enden, beim Adel wie beim Bür¬
ger in gleich überreichem Maße fanden, wer hat es
ihm denn ermöglicht , wenigstens einige Jahre hindurch
tätig zu sein und wenigstens die Grundzüge seiner
Organisationsideen verwirklichen zu köimen ? Volk

-s und Adel bekämpften ihn , allein sein König gab
ihm durch sein Vertrauen Raum für sein« Taten .

Weitere Depeschen siehe Sette 5.
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Rr. 84. Seiler.
Ich empfehle jedermann , Heinrich von

Treitfchkes Geschichte zu lesen, in diesem Falle
das 2 . oder 3 . Kapitel des 2 . Bandes , und auch zu
beachten , was Köniz Friedrich Wilhelm III . zu Stein
bei dessen Abschied sagte .

Was soll eigentlich diese Art , Mißtrauen zu säen ,
sich säst absichtlich mißzuverstehen ? Wer als Preuße
hierher kommt , empfindet höchst bedauerlich die da¬
raus entstehende Reizbarkeit , die jeden Scherz ,
jede kleine Neckerei als Angriff aufsassen läßt , und oft
genug zu geradezu komischen Situationen führt .

Als ich au » Nordost -Deutschland hierher gekommen
war , fragte mich gelegentlich ein höherer badischer
Beamter , woher ich käme . Wenn wir nun in Preußen
reifen , so sagen wir allgemein : Wir fahren nach dem
Westen „runter " und nach dem Osten „rauf " . Also
ich entgegnete , ich sei weit „herunter "

gekommen ,
von T . An der mißbilligenden , verletzten Miene
merkte ich, daß ich Unheil angerichtet , und auf meine
offene Frage entgegnete der Herr , er habe mich so ver¬
standen , daß ich mich „vom Besseren auf das Schlech¬
tere herabgekommen " fühle . Ich habe darauf furcht¬
bar lachen müssen . Hr .

Deutsches Leich.
Aar mecklenburgischen Verfassuugsfrage

veröffentlicht der Landesausschuß der Nationallibe -
ralen Partei beider Mecklenburg folgende Erklärung :

„Durch Preisgabe des Budgetrechts und der
Gesetzgebung an einen seiner überwiegenden
Mehrheit nach aus den alten Ständen zusammen -

ten Landtag soll unser Großherzog m völlige
bhängigkeit von den tatsächlich unauflöslichen Stän -

den gebracht werden : durch di« Zusammensetzung des
Landtags , durch den Wegfall der itio in purtss , durch
die äfsenttiche Stimmabgabe und den dadurch ermög .
lichten wirtschaftlichen Boykott soll die Ritterschaft ,
die unser Land seit Jahrzehnten in seiner natürlichen
und gesunden Entwicklung gehemmt hat , zur aus -
schlaggebenden Partei im Ändtag gemacht werden ,
während das von der Regierung stets als Staatsnot¬
wendigkeit geforderte Mitbestimmungsrecht
des Volkes durch gewählte Vertreter nur als be-
deutungs - und wirkungslose Dekoration - es Verfas¬
sung swerkes erscheint .

Wir können und wollen es nicht glauben , daß d i e
Landschaft nach einer derartigen Behandlung ,wie sie ihr während der jahrelangen Verfassungsver¬
handlungen seitens der Regierung zuteil geworden ist,
jetzt zugunsten einer solchen Verfassung auf die Seite
der Regierung tritt . Und Las nach all den Be¬
teuerungen - er Landschaft über das , was Pflicht und
Gewissen , was das von ihr zu vertretende Interesse
der städtischen Steuerzahler , was das Allgemeinwohl
des mecklenburgischen Landes von ihr verlangt ! Wir
wissen nicht, wie die Landschaft bei einem derartigen
Umfall vor der Geschichte des Landes bestehen will .

Roch hoffen wir , daß di« Derfassungsverhanülungen
nicht so enden werden , wie wir es heute nach den
Pressenachrichten fürchten müssen . Sollten wir uns
aber in dieser Hoffnung täuschen , so möge sich die Re¬
gierung darüber klar sein , daß mit dem Augenblick ,in dem diese Monarchen -, staats - und volksfeindlich «
Verfassung in das Leben tritt , sofort auch der Kampf
um ein « neue wirklich zeitgemäße Verfassung beginnen
wird , und wir Nationalliberale versichern schon jetzt,
daß wir dabei in erster Reihe stehen werden ."

Die Reichseinnahmen im Februar . Der Gesamt¬
betrag - er Reichseinnahmen aus Zöllen , Steuern und
Gebühren im Monat Februar d . I . beläuft sich auf

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 26. März 1913.
132ch Millionen Mark . Insgesamt sind in den ersten
11 Monaten des laufenden Etatjahres 1S27F Mill .
Mark eingenommen worden , d. i. rund 12 Millionen
Mark mehr als in der entsprechenden Zeit des vor¬
letzten Etatjahres . Voraussichtlich wird sich der
Ueberschuß des gesamten Etatsjahres auf 45 bis
5VMillionenMark stellen . Um diese Zahl rich¬
tig zu beurteilen , wird man sich daran erinnern müs¬
sen, daß die Einnahmen in dem Etatsvoranschlage
vom Reichstage nicht unerheblich höher veranschlagtworden sind .

Die „Demokratische Vereinigung " verliert einen
Führer nach dem andern : Dr . L re i ts che i d ist bald
nach den Reichstagswahlen zur Sozialdemokratie
übergetreten , ebenso der Kandidat der Demokratischen
Vereinigung in Reinbach - Bonn , Dr . Nastripke in
Köln . Der frühere Oberst Gädke , - er als Kandidat
der demokratischen Vereinigung in Berlin I austrat ,
genießt bei seinen Parteifreunden heute nicht mehr
dieselbe Autorität wie früher . Jetzt meldet der „Vor¬
wärts "

, daß der Villenbesitzer Rentner N . H . Witt ,der bei der letzten Reichstagswahl für die demokra¬
tische Vereinigung in Altena -Iserlohn kandidierte , in
den sozialdemokratischen Wahloerein in Wannse « als
Mitglied ausgenommen worden ist. — Bleibt also als
Führer der demokratischen Vereinigung Herr o . Ger -
l a ch übrig .

vadische Mil».
Fortschrittliche Bolkspartei Karlsruhe.

Die Erinnerungsfeier an das Jahr 1818 findet
Mittwoch , den 2 . April , abends >/rd Uhr , im oberen
Saal des Restaurants „Friedrichshof " statt .Den Festvortrag hält Herr Prof . Reinhold
Helbing über : „Die große Volksbewegung des
Jahres 1813 . Ein vaterländisches und volkstüm¬
liches Gedenken . "

Gemeindewahlen.
* Sinsheim . 23. März . Dis zum zweiten Male

oorgenommene Bürgermeisterwahl hatte
folgendes Ergebnis : Bürgermeister Speiser 3V,
Gegenkandidat Rechtsanwalt Sidler 39 Stimmen .
Letzterer ist somit gewählt .

Aus Lade«.
Hofbericht.

Karlsruhe , 25 . März . Gestern mittag nach 12 Uhr
nahm S . K . H. der Groß Herzog die Meldung
des Rittmeisters o. Brerler , Eskadronchefs im
1 . Leibhusarenregiment Nr . 1 entgegen , der die Orden
seines verstorbenen Schwiegervaters , des Oberstall¬
meisters Grafen v . Span eck , zurückreichte .

Heute vormittag hörte S . K. Hoheit die Vorträge
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Ministers Dr . Böhm . Nachmittags folgte der Vor¬
trag - es Geheimerats Dr . Freiherrn v. Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden , dem früheren Ratschreiber
Franz Anton Huberin Ibach die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Obereisenbahnsekretär Adolf
Thoma in Waldshut zur Zentralverwaltung in
Karlsruhe versetzt.

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

ä .. Ernennungen , Beförderungen «üb Versetzungen.
Im aktiven Heere .

Zum Gen . - Lt . befördert : der Gen .-Major Js -
bert , Kommandeur der 15. Ins . -Brig . , unter Er¬
nennung zum Kommandeur der 29 . Dio . mit dem
1 . April 1913.

v . Beck , Oberst und Kommandeur des Oldenb .
Inf .-Regts . Nr . 91, unter Verleihung des Charak¬
ters als Gen .-Major zum Kommandanten von Neu¬
breisach ernannt .

Zum Oberstleutnant befördert : der Major John
v . Freyend , Batls .-Kommandeur im 2. Bad .
Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110.

Schollmeyer , Major und Batls .- Komman¬
deur im 4 . Bad . Inf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112,
zum Stabe des Inf .-Regts . v . Wittich (3 . Kurhess .)
Nr . 83 versetzt .

v . Strenge , Major z . D . und Kommandeur
des Landw .- Bezirks II Mülhausen i . E „ in gleicher
Eigenschaft zum Landw .-Bezirk Aurich versetzt .

Ernannt , unter Stellung zur Disp . mit der gesetz¬
lichen Pension : der Major und Batls . -Komman¬
deur Röver im 4. Bad . Inf .-Regt . Prinz Wil¬
helm Nr . 112. zum Kommandeur des Landw .-
Bezirks II Mülhausen i. E -

Als Batls .-Kommandeur mit dem 1 . April 1913
versetzt : der Major Freiherr Schenck zu
Schweinsberg im Generalstabe des 3 . Armee¬
korps , in dos 4. Bcü>. Inf .-Regt . Prinz Wilhelm
Nr . 112.

Zum Batls .- Kommandeur ernannt : der Major
Müller beim Stabe des 4. Bad . Inf .-Regts . Prinz
Wilhelm Nr . 112 .

Mit dem 1. April 1913 versetzt : die Hauptleute
o . Stephany im Generalstabe des 14. Armee¬
korps als Rittm . und Eskadr . - Chef in das Drag .-
Regt . v . Wedel (Pomm . ) Nr . 11 ; Thümmel im
Großen Generalstabe in den Generalstab des 14.
Armeekorps .

Von den zur Dienstleistung beim Großen General¬
stabe kommandierten Offizieren sind : a ) unter Be¬
lastung beim Großen Generalstabe in den General¬
stab der Armee mit der Maßgabe versetzt , daß er
sein Gehalt bis auf weiteres noch aus seiner bis¬
herigen Stelle zu beziehen hat : der Oberlt . Wahl
im 3. Bad . Drag .-Regt . Prmz Karl Nr . 2L unter
Beförderung zum überzähl . Hauptmann : b ) vom
1 . April 1913 ab auf ein ferneres Jahr zur Dienst¬
leistung beim Großen Generalstabe kommandiert :
die Oberlts . Henning im 3 . Bad . Drag .-Regt .
Prinz Karl Nr . 22 ; Müller (Ludwig ) im Inf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 :
v . Theobald im Feldart . - Regt . Großherzog (1.
Bad . ) Nr . 14.

Bom 1. April 1913 ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung beim Großen Generalstabe kommandiert :
die Oberlts . Karmann im Füs .-Regt . Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollern . ) Nr . 40 :
Er n st im 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 70 : Hessig
im Bad . Pion .- Batl . Nr . 14.

Zum Stabe des betr . Regts . übergetreten : der
Major Gandenberger v . Moify , aggreg . dem
2 . Bad . Tren . -Regt . Kaffer Wilhelm I . Rr . 110.

Zum überzähl . Major befördert und zum Stabe
des betr . Regts . übergetreten : der Houptm . und
Komp .-Chef Seilerim 9. Bad . Inf .-Regt . Nr . 170.

Versetzt : der Hauptm . und Komp .-Chef Wodarz
im 1. Ermländ . Inf . -Regt . Nr . 150 , in das 9. Bad .
Inf .-Regt . Nr . 170 .

Zum Bezirksofsizier ernannt : der Hauptm . z . D .
Loenegracht , zuletzt Battr .-Chef im 4. Bad .
Feldart .- Regt . Nr . 66, beim Londw . -Bez . Solingen .

Versetzt : der Hauptmann Büttner im Inf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111,
zum Stabe des S . Lothring . Inf . - Regts . Nr . 173.

Erstes Blatt.
Zum überzähl . Hauptmann befördert : der Oberlt .Nie mann im Füs .-Regt . Fürst KaMAnton von

Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40.
Versetzt : der Lt . Roth im Inf .-Regt . Markgraf

Ludwig Wilhelm (3 . Bad . ) Nr . 111, in das 2. Lothr
Inf . - Regt . Nr . 1S1.

Mit dem 1. April versetzt : die Oberlts . Rie -
vers an der Unteroff .-Schule in Biebrich , in das
S . Bad . Inf .-Regt . Nr . 170 : v . Harbou an der
Unteroff .-Schule in Ettlingen in das Inf .-Regt .Lübeck (3 . Hanseat .) Nr . 162 : der Lt . v. Bor -
riss im Garde -SMtzen -Batl . zur Unteroff .- Schule
in Ettlingen .

Zum Obersten befördert : der Oberstlt . Freiherr
v . Plettenberg , Kommandeur des 2 . Bad .
Drag .-Regts . Nr . 21.

Zum überzähl . Rittmeister befördert : der Oberlt .
Graf v . Helmstatt im 2. Bad . Drag .-Regt - Nr.21 , unter Versetzung in das Ulan .-Regt . Prinz
August von Württemberg (Posen . ) Nr . 10.

Zum Abteil .-Kommondeur ernannt : der Major
Anders beim Stabe des 4 . Bad . Feldart .-Regts .Nr . 66.

Versetzt : der Hauptm . und Battr . -Chef Hilde -
brandt im 2. Rhein . Feldart .- Regt . Nr . 23 , zum
Stabe des 4 . Bad . Felixrrt . - Regts . Nr . 66.

Versetzt : der Lt . Fritsch im 3. Ostpreuß . Feld -
Art .-Regt . Nr . 79 in das 2 . Bad . Feldart .-Regt .
Nr . 30.

Herold , Oberstlt . und Batls .-Kommandeur im
Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, mit der gesetzl . Pension
zur Disp . gestellt und zum Vorstand der Depot -
verwaltuno der Art .-Prüsungskommission ernannt .

Wurtzbacher , Major im Kriegsministerium ,als Batls .-Kommandeur in das Bad . Fußart . - Regt .
Nr . 14 versetzt .

Ditfe , Oberlt . im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14 .
unter Beförderung zum Hauptm . , vorläufig ohne
Patent , als Battr .-Chef in das Thüring . Fußart .-
Regt . Rr . 18 versetzt .

Zum Oberstlt . befördert : den Major : Schmidt ,
Kommandeur des Bad . Pion .-Bats . Nr . 14.

Bläß , Lt . im Bad . Pion . -Bat . Nr . 14, in die
2 . Ingen .-Infp . versetzt .

Versetzt : Groß , Oberlt . im Telegraphen -Bat .
Nr . 4, in das Telegraphen -Bat . Nr . 3.

Mit dem 1 . April 1913 versetzt : von der Haupt -
KadettenanstaU : den Oberlt . und Erzieher : Nico¬
lai , in das 9 . Bad . Inf .-Regt . Nr . 170 ; vom Ka¬
dettenhause in Karlsruhe : die Oberlts . : Piel , in
das 3 . Oberelfäsf . Inf .-Regt . Nr . 172, v . Lessel ,
Erzieher , in das Inf .-Regt . Prinz Louis Ferdinand
von Preußen (2. Magdeburg .) Nr . 27, Podzun ,
Lt . und Erzieher , in das Deuffch -Ordens -Inf .-Regt .
Rr . 152 ; zum Kadettenhause in Karlsruhe als Er¬
zieher : Ebelt , Oberlt . im 1 . Unter -EIsäst . Inf .-
Regt . Nr . 132 , die Lts . : Boelke im Inf .-Regt .
Graf Barfuß (4. Wesffäl .) Nr . 17 . Metzler im 1.
Nassau . Inf . - Regt . Nr . 87.

Zum ZeugMberlt . befördert : den Zeuglt . : Braun
( Karl ) beim Art .-Depot in Rastatt .

Zu Fähnrichen befördert : die Unteroffiziere :
Deffner im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton min
Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40 , Lamey .
Stoll im 2. Bad . Gren . - Regt . Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110 , v . Roden , Lauer im 5 . Bad . Inf .-
Regt . Nr . 113 , Lenzer im 7. Bad . Inf .-Regt . Rr .
142 , Itt , Henn im 9 . Bad . Inf . -Regt . Nr . 170,du Bois de Dunilac im 1 . Bad . Leib-Drag .-
Regt . Nr . 20, Grobholz im Bad . Train -Bat . Nr .
14, Gschwender , Mertisch im Bad . Fußart .-
Regt . Nr . 14, Beuttel , Müller im Telegra -
phen -Bat . Nr . 4.

Kadetten -Anstellung .
Die nachgenannten Kadetten der Haupt -Kadetten -

anftalt in der Armee angestellt , und zwar : als Lts . ,
vorläufig ohne Patent : die Selektaner , Portepee -
Unteroffiziere : Bah l , im 6. Bad . Inf .-Regt . Kaiser
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Hans Joachim Frechere v. Reitzenstein .
(Nachdruck verboten .)

Als ich noch ein junger , lasterhafter Mensch
war und das Glück suchte , saß ich eines Tages
im Zwischendeck der „Tennyffon" hinter einer
Windtuze und starrte hinauf nach dem Geländer
der ersten Kajüte.

Wenn ein Jüngling so starrt , wie ich es tat ,und blind und taub ist für alles andere um sich
her, dann sieht er das Weib, das ihm gefährlich
wird .

Das Weib ! Welch ein Wort !
Da oben stand sie.
Und wie ein Genießender einen Diamant an-

fchaut , der sich satt getrunken an den Lichtstrah¬
len ringsumher und nun dankbar abgibt von
dem Reichtum seines bunten Feuerwerkes , so
genoß ich aus ihren Augen heimlich den Zauber
von Bahia , wo wir vor Anker lagen.

In Pernambuko war sie an Bord gekommen.
Und da auf den Schiffen geklatscht wird wie in
einer Waschküche, wußte ich bald, daß sie nach
Rio de Janeiro wollte und die Tochter eines
Mannes war , der selbst in seinen erregtesten
Träumen nicht einmal ahnte, wie reich er sei .

Aber dafür konnte das Mädchen schließlich
nichts. Und auch dafür nicht , daß ich mir steif
und fest einredete, das Mädchen sei das Glück,
das ich suchte.

Da plötzlich entstand eine Bewegung unter
dem Janhagel der Mitreisenden . — Ein Leichter
hafte angelegt und brachte eine frische Ladung
Zwischendeckler . Und gleich der erste , der mit
ruhigen , stolzen Schritten an einem langen
Bergstock auf Deck gewandert kam , wirkte so
überwältigend auf mich, daß ich selbst mein un¬
nahbares Glück auf Augenblicke vergaß .

Lang und hager, mit einem ungeheuer breiten
Strohhut — wie ein Mousseron. In der rechten
Hand eine endlose Staude Zuckerrohr, links einen
Geigenkasten und über der Schulter ein braunes
Poncho. Das war alles , was er bei sich trug .
Und aus der Rocktasche lugte ein pusseliges
Köpfchen mit buschigen Oehrchen — sein Beglei¬
ter , ein kleiner brasilianischer Affe .

Dieser Mensch war mein Feind von Anfang
an . Denn sobald die Donna oben erschien.

wandte sich eine lange Adlernase ihr zu wie die
Magnetnadel dem Pol . -

Das währte einige Tage , ohne daß ich Ge¬
legenheit gefunden hätte, mich auszuzeichnen vor
den Augen der Angebeteten. Morgen muhtenwir in Rio sein . Sie würde das Schiff verlassen
und meinen Blicken entschwinden für ewig.

Ueber mir schimmerten die Sterne wie das
Lichtaewimmel einer fernen Riesenstadt, und
zur Rechten zog die brasilianische Felsenrüste wie
ein schwarzer, zackiger Streifen vorüber . Hin
und wieder war eine Schar kleiner funkelnder
Steinchen aufgesetzt — die Lichter eines Dorfes.

Und während das Geflüster des warmen Win¬
des mich hänseüe und koste zugleich , zermarterte
ich mir den armen Schädel, wie ich es beginnen
könne , daß die da oben mich einfchließe in die
Andacht, die die Schönheit der Schönheit hielt.

Da Holle ich mein Banjo , setzte mich auf den
Deckel des großen Ladeschachtes und spielte ein
alles , alles Lied, damit die Töne zu ihr laufen
und ihr erzählen sollten von den Schmerzen mei¬
ner jungen Seele.

Nur selten hatte ich vorher im Zwischendeck
ein Instrument gehört. Aber kaum hatte ich be¬
gonnen , da rückte wortlos ein aller , zottiger
Italiener dicht an mich heran , und in seinen
Armen sang eine Gitarre die Begleitung zu mei¬
nem Liede, während einen Augenblick später
eine zitternde Mandoline meine Melodie um¬
rankte.

Ich wandte mich um, und da nahm ein großer ,
knochiger Araber mit einer köstlich verzierten
Laute das Spiel auf . Und während hinter mir
die Orgelakkorde eines Bandonions die Harmo¬
nien unterstrichen, hockte zu meinen Füßen ein
Matrose nieder und flocht das Kling-Klang seiner
Schlagzither ein. Und wenige Minuten waren
vergangen , da erzählten, dicht um mich geschart ,
wohl fünfzehn Instrumente von den Seelen¬
schmerzen ihrer Besitzer — alle in den Tönen
meines Liedes. Wie sollte die Schöne, der mein
Lied galt , da mich herausfinden ?

Und so hinreißend war das Spiel , daß die
Menschen in Scharen herangelaufen kamen und
horchten — atemlos.

Oben an der Kajütbrüstung aber stand, wie
die Königin über ihrem Volk , inmitten ihres Hof¬
staates , die schöne Donna , umgeben von den
Passagieren . Und während mein Lied so durch
die Nacht schwebte, da quollen plötzlich hinter
mir die Töne auf, die mir vor Lust und Weh
die Kehle zuschnürten. Der siegreiche Sang

einer klingenden Violine entriß mir die Führung
der Melodie, und als ich mich erstaunt umblickte,da stand groß und lang aus meinem Ladeschacht
der steinerne Gast, der Kerl mit dem Affen in
der Tasche — mein Feind . — Der fiedelte und
fiedelte . Das herrlichste , was ein altes Meister¬
instrument eben von sich geben kann. Wir alle
aber saßen still , demütig und mit stolzklopfenden
Herzen da und warfen ihm gehorsam unsere
Akkorde zu .

Stocksteif stand er hinter mir — so nah , daß
ich ihn hätte in die Beine kneifen können — und
seine Augen starrten herrisch und bittend zugleich
hinauf zur Donna .

Rufe wurden laut :
„Tanzen —
Da sprang ein wildes» schönes , lumpiges Mäd¬

chen vor, das die ganzen Tage schon um den
Fremden herumgelungert hatte . Und eben
machte sie die ersten Schritte eines seltsamen
Reigens , als sie von einer Genossin zurückgeris -
fen wurde . Sie maßen einander mit giftigen
Blicken und sprudelten böse Worte heraus . Da
trat ein aller Graubart zwischen sie und reichte
jeder mit verständnisvollem Blinzeln eine Apfel¬
sine.

Und nun begannen siebeidezu tanzen.
Das war kein Spiel . Das war ein wilder,

trotziger Kampf zweier Rivalinnen , ein langer ,
heißer Kampf um den Mann , der ihnen auf¬
spielte , und dessen Blick über sie achtlos hinweg¬
ging, hinauf zu der schönen, stolzen Donna oben.

Und immer verheißungsvoller wurden ihre
werbenden Gebärden , die ihn verlocken sollten ,
von einer in Gnaden die Apfelsine zu nehmen- - das Symbol mit allen seinen Rechten . Aber
je länger das Spiel dauerte , umso mehr wich der
Stolz aus den Zügen der Donna oben, umso
ängstlicher ward ihr Blick, der Blick, der fest ein-
gefangen war von den Augen des Geigers , der
sie faszinierte . Und all meine Hoffnungen stol¬
perten aus meinem Herzen herab über die näseln¬
den Banjosaiten und von dort in das Kielwasser
des Schiffes, wo sie als Helle , grünlichfahle Fun¬
ken zerplatzten, die anderen sagten, es sei Meer¬
leuchten .

Der Tanz wurde immer verlangender , der
nutzlose Kampf immer erbitterter . Da warf eines
der Mädchen seine Apfelsine nach meinem Feinde
mit einem bösen , wehen Stöhnen . Ich aber hob
vor chm den Hals meines Banjos , daß die gelbe
Kugel übers Deck rollte —: Solidarität der
Bestie „Mann " .

Heulend und fluchend vor Scham und Wut
drängten die Rivalinnen von dannen . Da zogvon oben her ein rascher Streifen durch die Luft.
Jäh verstummte das Spiel der Geige, wie ein
Herz, das vor Glück bricht . Und ehe noch je¬mand aufblickte , war mein Feind im Schatten
verschwunden. In seinen Händen trug er mein
Glück — eine Blutorange , die Donna hatte sie
chm zugeworfen. Niemand außer mir hatte es
bemerkt und niemand außer mir sah das Lächeln ,mit dem die stolze Königin oben zum Weibe
ward . -

Am nächsten Morgen lagen wir vor Rio de
Janeiro . Ringsumher hüteten die Palissaden der
Berge das Paradies — ein Bröckle!» des großen— das wohl dem Herrgott unbemerkt verloren
ging , als er's den Menschen fortnahm .

Und drüben in der Palmenallee , ein wenig
abseits, stand die Donna , meine Königin, Eva .
und wartete auf ihren Adam , den Mousseron
mit dem Zuckerrohrbergstock , der eben aus dem
Fährboot stieg . Sie würden zusammen den
Apfel kosten. Irgend etwas in meiner Brust
wurde mir quälend und lästig . . . .

Aber schließlich, wenn keine Aepfel genascht
würden , dann gäbe es kein Paradies und keine
Well und keinen schnurrigen Brasilianer und in
dessen Tasche keinen Affen, der mit einer Blut¬
orange spielt. Und da konnte ich plötzlich wieder
lachen — sogar sehr herzlich .

Lustige Ecke.
Der Mann unterm Veit . „Ach, Klara , wir hatten

ein entsetzliches Abenteuer heut nacht , ein Abenteuer
mit einem Einbrecher "

, erzählt Mrs . Fink . „Um
2 Uhr höre ich plötzlich einen unheimlichen Lärm
und wache auf . Ich drehe das Licht an , sehe mich
im Zimmer um , und denk« Dir : die Beine eines
Mannes gucken unter dem Bett hervor ." „Um Gottes
Willen , des Einbrechers Beine !" „Aber nein ! Es
waren die meines Mannes . Er hatte den Lärm
auch gehört ."

Lin Vorsichtiger . Werner , Kind einer zahlreichen
Familie , in der häufiger Kinderkrankheiten Vorkom¬
men , wird gefragt : „Hast km schon dein neues Schwe¬
sterchen angesehen ? " Antwort : „ Wir dürfen noch
nicht 'rein , es ist noch zu ansteckend .

"

Die Range . Die Mutter : „Um Gotteswillen , Junge ,
was machst du da mit dem Tranchiermesser ? "

„Ach
laß doch , Mutter , wir wollen bloß Harakiri spielen !"
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»erlt. Zürich Hl - Nr. 114, o. Zelewski , im 8. Bad.
von Er «Regt- Nr . 169, Mülker , im 9. Bad . Inf .-Regt .

170, ais charakteris . Fähnriche : die Kadetten :
cgraf Etikner (Hans ) , im 7 . Bad . Inf .-Regt . Nr . 142.
othr. Etfeld , im 5 . Bad . Feidart .-Regt . Nr . 76.

I « Beurlaubtenftand«.
«. fordert : zum Oberlt . : den Lt. der Reserve :

, . ron (V Berlin ) des 3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz
^ rl Nr- 22. zum Lt. der Res. : den Vizefeldwebel :
Alhausen (IH Berlin ), des 7 . Bad . Inf .-Regts .

142 , zu Lts . der Res. : den Wzefeldw . : Herr -
^ nn (Deutz ) , des 4 . Bad . Inf .-Regts . Prinz Wil-
.!« Nr- den Bizewachtm . : v. Ubisch (Rostock)

g. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76 ; zu Oberlts . : die
Feiler (Mamcheim ) der Res . des 3 . Ober-

M . Inf .-Regts . Nr . 172, Dold (Lörrach) der
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zu Lts . der Res. : Martens (Donaueschin-
Bizeseldnv .. des 6. Bad . Inf .-Regts . Kaiser

Aedrich lll . Nr . 114, die Vizewachtmeister : Ben -
, -s- r (Mannheim ) , des 2. Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 ,
» « Schling (Mannheim ) , des Westsäl. Ulan .-Regts .
^ s, Schm jeder (Karlsruhe ), des Ulan .-Megts.
^ " - Friedrich von Baden (Rhein .) Nr . 7,

1̂ « 4. Pad . Feldart .-Regts . Nr . 66, Stohr (Bruch-
ltzlj des Bad. Train-Bats . Nr. 14: Braun (Lör-
Iiachl , Bizeseldw. , zum Lt . der Landw .-Ins . 1 . Aus -
-chots.^ 8 . Abschiedsbewilligui ^ en.

Im aktiven Heere .
In Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit der

!«schlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen
dr Regts.-Unisorm zur Disp . gestellt : v. Four -
, ier . Major und Abteil . -Kommandeur im 4. Bad .

!Abart.-Regt . Nr . 66.
! Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewil-
W : Haeusler . Festungsbauhauptm . bei der
kortifikation der Oberrheinbefestigungen , mit der
sriaubrns zum Tragen seiner bisherigen Uniform .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem
>Moen Heere bewilligt : dem Lt . : Barre im 5.
lSad. Inf .-Regt . Nr . 113, zugleich bei den Reserve-
lOffizieren des betr . Regts . angestellt .

Der Abschied mit ihrer Pension bewilligt : den
Oberstlts . z. D - : Schaudert . Kommandeur des
Kmdw.-Bez . Oppeln , mit der Erlaubnis zum Tra -
»n der Uniform des 6 . Bad . Inf . -Regts . Kaiser
Kiedrich HI . Nr . 114 , Ehrt , Kommandeur des
Mdw.-Bezirks Heidelberg , mit der Erlaubnis zum

Miragen der Uniform des Füs .-Regts . Prinz Hein¬
rich von Preußen (Brandenburg .) Nr . 35.

Zur Reserve beurlaubt : den Fähnrich : Rößler
im S. Bad . Inf .-Regt . Nr . 176 .

Im Beurlaubtenstarcke .
Der Abschied bewilligt : Brandt ( I Berlin ) , Lt.

der Res. des 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 11V» Schulze - Smrdt ( I Bremen ) ,
hmptm . der Res. des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts .
» . 1VS. Dietler (Freiburg ) . Hauptm . der Land-
«Hr-Inf . 2. Aufgebots , mit der Erlaubnis zum
Degen seiner bisherigen Uniform , Graf v. Helm -
satt (Lörrach) , Oberlt. der Res. des 1. Bad. Leib-
Srw.-Regts . Nr . 109, Klotz (Freiburg ) , Oberlt .
der Res. des 5 . Bad . Inf .-Regts . Nr . 113. diesem
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landiv .-Armee-

lllniform, Haager (Mosbach), Helbing (Ro-
tck) , Oberlts . der Landw .-Ins . 2. Aufgebots .

6 . Im Sanitätskorps .
Im aktiven Heere .

Zum Bat .-Arzt ernannt unter Beförderung zum
Etobsarzt: den Oberarzt : Dr . Hoppe beim Feld¬

Leobachkungen.
(Nachdruck verboten.)

Man hat freundliche Tag«, an denen man alles
! ringsum milde versteht und für alles ein leicht ge-
! « igtes Einsehen in sich spürt. Ein unendliches Wohl¬
wollen lagert wie eine weißblaue Frühlingswolke

über dem behaglich gestrichenen Scheitel, man geht
! gemächlich aus seiner Haut und schlüpft in die Seelen

der anderen Leute, die man versöhnend und verste¬
hend betrachtet. Das Gewöhnliche, Alltägliche scheint
«m einer außerordentlichen Weisheit , Gerechtigkeit ,
Ordnung, man verwirft alles Gegensätzliche als Ein¬
mischung in den harmonischen Frieden . Ein Ge¬
spräch mit der Bäckerfrau zeigt eine kleine mit nied¬
licher Tapete ausgestattete Well, voll schalkhafter Ko-
«Äie, mit Sorgen und kluger Vorsicht , mit einer be¬
sonderen Lebenstechnik , hübsch, artig und in sich ge-

I schlossen . Eine Idylle mit den roten Wangen fri-
>Icher Tagesluft . Weitere Gespräche mit dem Taxa-
^ choufseur , dem Schreiner , der zum Ausbessern kommt ,
dringen die angenehme Entdeckung von dem wohlein¬
gerichteten, gut bestellten Staat . Die Ordnung , in der
dies« Leute leben, ist zweckmäßig , durchdacht und wird
auch anerkannt . Man findet die schöne Wahrheit
von der steghaften Leistung, kein Tüchtiger geht

' >Mter, Gut und Böse empfängt wirklich seinen Lohn,
wie in weinerlichen Romanen . Aber dieser Lohn
wird nicht moralischerweise erteilt , ist auch gar keine
Belohnung, gar kein Geschenk, sondern eine Notwen¬
digkeit, die sich jeder erzwingen kann. Man findet,
daß die Einteilung der Straßen , die Hausnummern
und die Organisation des Verkehrs in schöner Aus¬
geglichenheit sich bewährt , daß nichts umsonst da ist und
m der allgemeinen Arbeit müßig , wertlos bleibt. Der
fremden Länder erinnert man sich , wo es kein Rechts
gibt und keine Ordnung und man kriegt das wohlige
Gefühl in den Rücken, wie wenn man des Winters
un warmen Bett liegt. Ernst, Offenheit, die Erfül¬
lung jeder Arbeit auf der kürzesten , zweckmäßigsten
Linie scheint zu herrschen und alles Böse, Feindliche
hat dem gegenüber keine Macht. Man sieht alles alt
und herkömmlich , mit den allgemeinen Augen. Das
hat ein« beruhigende Wirkung , das Behagen kitzelt
ungenehm und heiteres Wohlwollen schwemmt über
das Gemüt. Die Gefühle verlieren an Schärfe und
Temperatur, sie werden lau und formlos und mit
einem Mal entdeckt man zu seinem Schrecken , ein wie
unnötiges Möbelstück man in dieser so gut und voll¬
ständig eingerichteten Weltwohnung darstellt, daß es
stch eigentlich wenig lohnt, zu sein (Leben wäre ein
sAzu tönender Ausdruck) , denn man ist sowohl selber
in keiner Weise etwas Besonderes, noch ist auch ir¬
gend etwas an dieser allgemeinen Vollkommenheit
SU ändern . Schöpferische Kräfte sind unnütz, man

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 26 . März 1S13.
art .-Regt . von Llausewitz ( 1 . Oberschles . ) Nr . 21,
des Bad . Train -Bats . Nr . 14, dieser vorläufig ohne
Patent .

Versetzt: den Stabs - und Bat .-Arzt : Dr . Schlem¬
mer des Bad . Train -Bat . Nr . 14, zum 3. Bat . S.
Lothring . Inf .-Regts . Nr . 173 .

Im Beurlaubtenstande .
Zu Stabsärzten bejördert : die Oberärzte der Res. :

Dr . Harratz (Donaueschingen ) , Prof . Dr . Man¬
gold (Freiburg , Dr . Bücher (Heidelberg ) , Dr .
Schott . Dr . Renz (Karlsruhe ) , die Oberärzte
der Landw . 1 . Aufgebots : Dr . Ehrle , Dr . Ger¬
ber (Freiburg ). Münz (Heidelberg ) .

Zu Oberärzten befördert : den Assist .-Arzt der Re¬
serve : Dr . Saurborn (Freiburg ) , deu Assist . -Arzt
der Landw . 1 . Aufgebots : Tk . Mühlhäuser
(Heidelberg) .

Zum Assist.-Arzt befördert : den Unterarzt der
Res. : Dr . Fossler (Stockach).

Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen
seiner bisherigen Uniform bewilligt : dem Stabsarzt
der Landw . 1. Aufgebots : Baum (Mannheim ) .

Der Abschied bewilligt : dem Stabsarzt : Dr .
Breidenbach (Rastatt ) der Landw. 2. Aufgebots .

Das Festprogramm zum S. badischen
Sängerbundessest in Mannheim.

: : Mannheim . 26. März . Das Festprogramm zum
S . bad . Sängerbundesfest in Mannheim an Pfing¬
sten d. I . umfaßt die Tage vom 16 . bis 13. Mai
und sieht folgende Veranstaltungen vor :

Samstag , den 10. Mai : Nachmittags Empfang
der eintrefsenden Festgäste und von 5 Uhr ab Probe¬
singen der wettsingenden Vereine . Abends 8 Uhr
zwanglose gesellige Zusammenkunft der bereits
eingetroffenen Gäste mit den Mannheimer Sän¬
gern im Nibelungensaal des Rosengartens .

Sonntag , den 11. Mai (Pfingstsonntag ) : Bon
morgens >/-8 Uhr ab Fortsetzung des Probesingens
der wettsingenden Vereine . Vormittags 11 Uhr
erstes, nachmittags 3 Uhr zweites Wettgesangs¬
konzert , >/-ü Uhr erste Hauptprobe für das Fest¬
konzert und abends 9 Uhr Festbankett im Rosen¬
garten .

Montag , den 12 . Mai (Pfingstmontag ) : Morgens
V- 8 Uhr zweite Hauptprobe für das Festkonzert .
Vormittags 11 Uhr Festakt aus Anlaß des övjähri -
gen Bestehens des badischen Sängerbundes im
Nibelungensaal des Rosengartens und daran an¬
schließend Festkonzert . Zu diesem Festkonzert ist
folgendes Programm aufgestellt : „Wo ist Gott ",
mit Orchesterbegleitung und Orgel von Becker,
„Sonntag ift's"

, von K . Weidt , „ In den Alpen " ,
von Hegar , 3 Volkslieder , „In der Ferne "

, von
Silcher , „Klage "

, von Glück, „Loreley "
, von Silcher .

„Das deutsche Lied" , von Wendel , „Waldesweise ",
von Engelsberg , „Rheimveinlied "

, von Dürrner ,
und „Heil Dir Heil , mein Vaterland "

, von Spei¬
del . Die zweite Abteilung des Festkonzerts um¬
faßt „Deutscher Heerbann ", von Woyrsch. — Am
Pfingstmontag , nachmittags 3 Uhr, nimmt der Fest¬
zug seinen Anfang : anschließend daran Versamm¬
lung im Nibelungensaal und Verkündigung des
Urteils des Preisgerichts : abends 7 Uhr Festvor¬
stellung im Hof- und Nationattheater : abends 8
Uhr Zusammenkunft im Stadtpark .

Für Dienstag , den 13. Mai , sind verschiedene
festlich« Veranstaltungen , wie z. B . Festfahrt auf
dem Rhein , Konzerte usw., vorgesehen .

— Karlsruhe , 25. März . Das „Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt " für das Groß Herzogtum Baden Rr . 12
enchält: Verordnungen und Bekanntmachungen: des
Ministeriums des Grvßherzoglichen Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen über : die Dienstaufsicht üver
die Gemeindegerichte: das Beehren vor den Ge¬
meindegerichten: des Ministeriums des Kultus und I

Unterrichts und des Ministeriums des Innern über :
die nichtstaatlichen Lehr- und Erziehungsanstalten :
des Ministeriums des Innern über : die Sicherung
der öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit; die Ge¬
schäftsordnung für die Kreisversammlungen : di« Be¬
kämpfung der Geflügelcholera .

: : Karlsruhe , 25. März . Nach den «msgegebenen
Voranschlägen für das Jahr 1913 werden in
den badischen Städten der Städteordnung im Jahn
1913 folgende Umlagen erhoben , und zwar in
Baden -Baden wie im Vorjahr 39 L (Liegenschasts-
und Betriebsvermögen ) , in Bruchsal wie bisher
32 Z , in Freiburg ebenfalls wie bisher 32 Z , in
Heidelberg 35 Z , gegen 33 ^ im Jahre 1912, in
Karlsruhe 37 Z .gegen 34 ^ im Jahre 1912,
in Konstanz 39 L , gegen 46 Z im Vorjahr , in
Mannheim 35 L wie bisher , in Offenburg 36 -Z
wie bisher und in Pforzheim 35 Z wie bisher . Für
Lahr ist der Umlagefuß für dieses Jahr noch nicht
bekannt .

— Ittersbach , 25 . März . In der Hochmühle fiel
das dreijährige Kind des Mühlenbesitzers in die Pfinz .
Der zwanzigjährige Schuhmacher Friedrich Finter
bemerkte den Vorfall und rettete das Ki>ü > vor dem
Ertrinken .

— Pforzheim. 25 .März . Gestern nachmittag kam
aus der Wildbaderstraße in Brötzingen die neun
Jahre alte Erika Lug er von Birkenfeld unter ein
Automobil und hat Verletzungen am linken Ober-
schenket erlitten . Das Kind wurde von dem Auto-
mobiLesitzer im Auto nach der elterlichen Wohnung
in Birkenfeld gebracht. — Der Händler Se 1 lmeier
in Dillweißenstein konnte ein dreijähriges Kind vor
dem Ueberfahrenwerden retten .

: : Schwetzingen, 25 . März . Am Karsamstag hat
sich der 11jährige Sohn des Fabrikarbeiters G.
Strässer erhängt . Das Motiv zu der trau¬
rigen Tat ist Furcht vor Strafe .

w . Mannheim , 25 . März . In dem heute morgen
abgebrannten Lagerhaus im Rhemhafen bei
Ludwigshasen befanden sich etwa 86069 bis 90099
Doppelzentner Getreide . Der in der ersten Meldung
genannte Bäckermeister Seewald ist seinen Ver¬
letzungen noch nicht erlegen, doch ist sein Zustand sehr
bedenklich . Der Dritte der Verletzten ist der Schuh¬
macher Schmidt , dessen Verletzungen wohl schwer ,
aber nicht lebensgefährlich sind .

w . Heidelberg, 25. März . Der Prinz von
Wales unternahm heute vormittag 9 Uhr einen
kurzen Spaziergang und trat sodann eine größer«
Automobiltour an , die über Eberbach, Kailbach und
Amorbach nach Miltenberg am Main führte . Di«
Abreise nach Karlsruhe ist auf morgen abend
festgesetzt. — Der Herzog und die Herzogin
von Sutherland haben das Protektorat über
das englische Festkomitee für die im Juli 1913 hier
stattsindenden Kostümfestlichkeiten auf dem Schloß
anläßlich des 390 . Gedenktages der Vermählung der
Prinzessin Elisabeth Stuart , Tochter des Königs
James I ., mit dem Kurfürsten Friedrich von der
Pfalz , übernommen.

: : St . Ilgen (Amt Heidelberg ) , 35. März . Durch
Feuer in dem Anwesen des Landwirts L . Schnei¬
der wurden Scheuer , Stall und Schopf sowie eine
Werkstatt zerstört .

— Lenvangen , 25. März . Unter großer Beteiligung
wurde die Lehrerswitwe Fanny Ries mit einem
Alter von über 99 Jahren zu Grabe getragen . Sie
war die älteste Mitbürgerin .

— Emmendingen, 25 . März . In Nimburg ist
vergangene Nacht Großfeuer ausgebrochen . Die
Anwesen von K . Mick uiü> Karl Kimmerling
Witwe wurden zerstört. Riedergttwcnmt ist das Gast¬
haus und Wohnhaus zur Krone , außerdem «in Wohn¬
haus und eine Scheune. Der Schaden soll etwa
40000 -lt bettagen .

Am Nachbarländern .
Schwere Bluttat.

Birkenfeld , 24. März . Der 84jährige ledige
Goldarbeiter Theodor Fix hat feinen verheirateten
Bruder Karl im Streit erstochen . Der Täter hatte
vorher mit seiner alten Mutter und seiner ledigen
Schwester Streit , wodurch die Schwester den
Bruder Karl herbeiholte . Im Verlauf der Aus¬
einandersetzungen kam es dann zu Tätlichkeiten ,
wobei Theodor Fix mit seinem Taschenmesser auf
feinen Bruder stach. Der Stich ging in die linke
Schküsselbeingegend und war so gefährlich, daß der
Verletzte auf dem Heimweg in den Armen seines
Schwagers Kellenberger starb . Der Fall ist um so
trauriger , da die Frau des Verstorbenen seit einem
halben Jahr in der Nervenklinik in Tübingen ist,
und 3 Kinder im Alter von 8, 6 und 5 Jahren
elternlos geworden sind . Fix wollte seine Frau
am Ostersonntag in Tübingen besuchen . Er war
erst 35 Jahre alt und gesund und kräftig . Der
Täter wurde noch in der Nacht festgenommen und
am andern Morgen an das Kgl . Amtsgericht Neuen¬
bürg eingeliefert . Die Sektion des Toten , die am
Montag erfolgte , ergab , daß das Messer am
Schlüsselbein abgeglitten war und die linke
Lungenspitze verletzt hatte . Der Bluterguß , der
dadurch eintrat , hatte deu Tod herbeigeführt . Der
Täter Theodor Fix hatte keinen schlechten Ruf .
Auch hatte er sich noch nichts zu schulden kommen
lasten . Bor zwei Jahren hatte er eine Hirnhaut¬
entzündung durchgemacht , durch die eine erhöhte
Reizbarkeit eingetreten war . Die Einwirkung des
Alkohols hatte die Aufregung am Samstag noch
vergrößert . Theodor Fix wurde von seinem älteren
Bruder an den Glasschrank gedrückt und erlitt
durch die zersplitternde Scheibe eine Schnittwunde
am Hinterkops . Das brachte ihn vollends um olle
Besinnung , so daß er mit dem Messer dreinstach.

Nur dem Sladlkreise.
Bei der städtischen Sparkaste betrug im Monat Fe¬

bruar die Zahl der Einlagen 8116 (1912 : 7 888) mit
einem Gesamtbettag von 1181 887 -4t (899 214 -4t) .
Davon entfallen 229187 °it (218 266 -4t> auf 696 (708 )
Neueinlagen. Abhebungen fanden 3834 (4 034 ) statt
im Bettage von 710 396 -4t (764 983 -4t) . — Von
Januar bis einschließlich Februar sind mehr ein- als
ausbezahlt 1085244 -4t (Januar —Februar 1912 :
634 716 ^t) . A.

Finanzral Kaiser s . Am Samstag nacht ist Groß -
herzoglicher Finanzrat Hugo Kaiser nach längerem
Leiden aus dem Ltt»en geschieden. Er hat ein Alter
von 63 Jahren erreicht . Der Heimgang des pflicht¬
treuen und verdienten Beamten bedeutet einen schwe¬
ren Verlust für alle , die ihm dienstlich und persönlich
nahestanden.

Kammersänger SkaudiS , der in bestem Andenken
stehende Künstler, und seine Gattin , die gleichfalls
jahrelang «in geschätztes Mitglied unserer Hofbühne
war . haben ihren Aufenthalt dauernd in Karlsruhe
genommen und beabsichtigen , talentierten Schülern
Unterricht zu erteilen.

kaminbrand . Gestern abend um 6.15 Uhr wurde
die Feuerwache nach Sosienstrahe 54 gerufen , wo im
Querbau ein Kaminbrand ausgebrochen war . Nach
etwa halbstündiger Tätigkeit konnten die Löschmann¬
schaften wieder abrücken . Ein Schaden ist nicht ent¬
standen.

Venmstalkmgen . Vereine und Dorf >gen.
Lichtspiele, Herrenstraße . Das Programm bringt

die 2 . Abteilung des Films von der Königin Luise,
betitelt „Aus Preußens schwerer Zeit ", und wird

ändert an den Dingen nichts, sie gleichen sich von
selber aus — wie überflüssig, wie unbedeutend, un¬
wichtig steht man daneben und schaut zu. Wer hält
das aus ? Di« wahre Erkenntnis eines solchen war¬
men, die hatte eigne Art auflösenden Frühlingsnach¬
mittags vernichtet den selbstischen Glauben und ohne
Len kann man nun mal nicht leben. Der Spazier¬
gang, der so freundlich und mit alllebenden seelischen
Gebärden begonnen hat , endigt in trauriger Nieder¬
geschlagenheit . Ein ungewöhnlich gutes Nachtessen
zeigt die Tendenz, mit kleinen Freuden das große
Schicksal zu verschmerzen.

Man hat einen bösen Tag und beginnt bereits im
Bett zu reformieren , wenn einem der Briefträger mit
dem Einschreibebrief aufweckt . Die Lektüre der Mor¬
genzeitung erweist, wie ganz läppisch , einesteils und
ungeschickt, teils mit Bosheit und Laster die Wett an
allen ihren Enden bewegt wird . Dieser jämmerliche
Krieg und die Unglücksfälle und das Rüstungsgeld
und die Theaterschiebungen . . . das ist alles von
einer Art , die erbittert , erreS , unzufrieden macht .
Die einzelnen Leute sind nicht viel besser , sie leiden
unter ihren halbschwachen Leidenschaften, sind schwan¬
kend und unberechenbar , haben irgendeine Sonntags -
persönlichkeit , verborgen und verstaubt , die nur gereizt
hervorbricht, dann aber mich das wohlgeordnete von
der Idylle verdirbt . Lauter Menschen , statt Chauf¬
feuren , Bäckerstauen» Handwerkern, Obstoerkäufern.
Wie schwierig das alles ist, nirgends gehen die Linien
gerade durch , plötzlich hören sie auf , verwirren sich,
statt eines klar gestellten, durchsichtig bewegten Stra -
ßentheaterbildes ein Chaos, statt freundlicher Dre¬
hung im ewig gleichen Kreis ein merkbares Dor-
wärtsgehen , ein stetiges Aendern, Sterben und Er¬
neuern , der Fahrer der Elektrischen fährt immer eine
neue Route und verändert stch mit jeder Haltestelle.
Auch sind die Möglichkeiten unheimlich in ihrer los¬
gelassenen Wildheit, die Zufälle fliegen herum , Hann-
los scheinen sie, und sowie sie an einen Menschen
kommen , werden sie benutzt und sind gefährlich . Un¬
ausgeglichen steht alles nebeneinander : sowie es sich
berührt , wird es sich vermengen und man weiß nicht ,
was dann passiert. Ein elektrischer Straßenbahn¬
wagen — was sitzt da an Ungleichheiten zusammen,
ein Zufall braucht nur die Grenzwände wegzunehmen
und alles strebt sich auszugleichen. Es ist gar keine
heitere Wiese , auf der man spazieren geht, blau und
gelb und grün mit roten Menschen , alles hat ja eine
Farbe , groll, Heller und dunkler, vorne hängen die
ganz schwarzen Vorhänge , einer hinter dem andern,
man geht und geht , und immer ist mittler einer da.
Hinter einem schlafen sie und liegen in einer halb¬
dunklen Dämmerung . Man kann nicht mehr zurück¬
gehen. Auch verweilen darf man nicht , es weht eine
eisige Einsamkeit, wenn man hinter den anderen

bleibt. Diese Elle, sie benimmt sehr den Atem , diese
ungeheuer vielen Vorhänge , ah , Liese Fülle von Din¬
gen und Möglichkeiten , dies« vielen Schatten und
Kurven, diese Unsicherheit der nächsten Minute . . .
man spürt das Blut , Kraft fließt in die Finger , eine
leichte Trunkenheit, das hochselige Gefühl, das End¬
lose, Unerschöpfliche vor sich zu haben greift ins
Gemüt.

Das sind zwei Zustände, die einander abwechseln
in weiser Folge . Man liegt rm blau -grünen Wiesen¬
grund und nebendran sitzt ein Mädchen von weiß¬
gelbem Haar und dunkelroter Bluse und man weiß,
daß das Bild einen Rahmen hat, oben liegt Groh -
Mudan , unten liegt Klein-Mudan , darüber und über
das einfällig liebe Gesicht des Mädels geht nichts.
Oder man glaubt sich in einem Schaukellahn auf dem
Jahrmarkt , der plötzlich, als er am höchsten war , aus
der Leine ging und noch ein Stück weiterflog. Als
er dann niederfiel, war gerade die Erde zu Ende und
er stürzte nebenan vorbei, immer weiter, aber man
hat keine Angst, denn wie soll er jemals aufschlagen
und zerschellen ? Das Wellall ist doch ohne Boden,
also ist kein« Gefahr . Nur umkippen könnte er, man
muß achtgeben und richtig weiterfchaukeln, wie der
Matrose auf dem Jahrmarkt angefangen hat .

Wiese oder Wellall sind zwei Lebensatten , die ihre
Gegensätzliche',t eng verbindet . Zwischen ihnen liegt
Las wirkliche Leben, der tote Punkt . Keinem gelingt
es, wenn er zwischen beiden Enden hin - und herge¬
rissen wird, in diese Mitte zu springen. Es ist ein
Glück, denn wer würde es überleben?

kleines Feuilleton.
Weg mit dem „Fräulein " . Die amerikanischen

Suffragetten treten jetzt mit einer neuen Forderung
ins Feld , die vor Jahren auch schon bei uns in
Deutschland eifrige Vorkämpfer und Befürworte¬
rinnen - gehabt hat . Es wird nämlich verlangt , daß
der Titel „Fräulein " fortan aufhört zu existieren ,
und daß alle Personen weiblichen Geschlechts mit
„Frau " angeredet werden . Eine ganze Reihe von
amerikanischen „Fräuleins " tragen schon auf ihren
Visitenkarten den Titel „Frau "

, der ihnen nach
bürgerlichem Rechte allerdings nicht zukommt . Eine
bedeutende Führerin der amerikanischen Suffraget¬
tenbewegung , die Pastorin Anna Howard Shaw ,
hat jüngst in einer Suffragettenversammlung der
Abschaffung des Titels „Fräulein " eifrig das Wort
gesprochen . Man kann ihr eigentlich nicht Unrecht
geben, wenn sie sogt , daß der Titel „Fräulein " in
gewisser Hinsicht eine Brandmarkung darstellt , daß
dadurch die Frauen grundlos in zwei Klassen ge¬
schieden werden . „Warum ist das nicht bei den
Männern der Fall ? Unverheiratete und Verhei¬
ratete werden hier in gleicher Weise mit „Herr "

angeredet . Will man uns Frauen in „Frauen " und
„Fräuleins " einteilen , so soll man auch die Männer
in gleicher Weise unterscheiden."

Die Nasenspitze im Munde. Unser medizinischer
Mitarbeiter schreibt uns : Professor Klapp, der be¬
kannte Berliner Chirurg , konnte in der letzten Sitzung
der Berliner Chirurgischen Gesellschaft eine amüsante
Demonstration abhallen. Es handelte sich um einen
Studenten , dem in einer Schlägermensur die Nasen¬
spitze abgeschlagen worden war . Getreu der studen¬
tischen Tradition , hob der Bruder Studio , wahrschein¬
lich mit einer mehr oder weniger heroischen Geste ,
den wertvollen Körperteil auf und verwahrte ihn bis
auf weiteres in feiner Mundhöhle, um ihn frisch und
lebendig zu erhalten. Er setzte also das in Praxis
um, was Professor Carrel theoretisch ergründet hat
und was ihm den Nobelpreis eintrug : Korpergewebe
dadurch lebendig zu erhallen, daß er es bei Körper¬
wärme in einer Körperflüssigkeit konservierte. Der
Student benutzte seine Mundhöhle als Thermostaten
und seinen Speichel als Nährflüssigkeit dreiviettel
Stunden lang . Dann wurde die Nasenspitze noch ein¬
mal in warmer physiologischer Kochsalzlösung ausge¬
waschen , um darauf mit feinen Nähten am Nasen¬
stumpf wieder befestigt zu werden. Die Wundheilung
verlief glatt, und das Resultat war , wie die Zuschauer
sich Aierzeugen konnten , ein vorzügliches . Dr . G . R .

In welchem Alter möchten Sie sterben? Diese
höchst merkwürdige Frage hat ein großes Londoner
Matt der „Daily Mirror " seinen Lesern vorgelegt,
und die Antworten , die diese gegeben haben, sind, je
nach Alter und Beruf der Antwortenden, verschieden .
Ein neunzigjähriger Landmann schreibt : „Das Leben
ist so schön , und ich hoffe , noch wenigstens zehn
Jahre am Leben zu bleiben. Bon einem halben
Pfund (10 -4l) wöchentlich kann ich mich erhalten, und
das hoffe ich zu haben, auch wenn ich die Hundert
überschreite .

" Eine blinde, vierundsechzigjährigeFrau
teilt mit , sie hänge sehr am Leben und hoffe , hundert
Jahre all zu werden, ein zweiundfünfzigjähriger,
ebenfalls blinder Mann dagegen erklärt, er wäre zu¬
frieden, wenn er sein achtzigstes Jahr erlebte . Ein
junger , auf einer Gesandtschaft tätiger Politiker , - er
erst 22 Jahre zahlt, gesteht , er wäre froh, wenn er
fünfzig Jahre alt würde ; ein zwanzigjähriger Student
gibt sich sogar mit dreißig Jahren zufrieden ; ein In¬
genieur von dreißig Jahren möchte fünfzig Jahre alt
werden, ein Soldat erklärt das fünstmdfünfzigste Jahr
für das ideale Todesalter, eine Suffragette möchte
fünfzigjährig werden, und ein Arzt im fünfunddreißig¬
sten Lebensjahre schreibt, er möchte nicht älter wer¬
den als achtzig Jahre , weil er sonst der Gesellschaft
und dem Staate zur Last fallen müsse. Ein nur
wenige Jahre jüngerer Rechtsanwalt möchte fünfund¬
siebzig Jahre alt werden: er begründet diese Zeit¬
grenze folgendermaßen: „Nach diesem Alter hört
jede Freude auf : „Selbst die am Essen, am Trinken
und am Rauchen.

" Aus dieser Blütenlese der Ant¬
worten fleht man, daß die jüngeren Leute kein langes
Leben wünschen, weil sie nach alles vor sich haben,
während die alleren fast am Leben hangen.
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heute bis Freitag nachmittag mit einem besonders
ausgewählten , speziell für Iugendvorstellungen
empfohlenen Programm vorgeführt . Ueber die 1 .
Abteilung des Films haben wir seinerzeit berichtet :
diese 2. Abteilung übertrifft an streng natürlicher
Wiedergabe der historischen Momente und geschicht¬
lichen Borgänge die erstere bei weitem . Für das
Abendprogramm ist die Novität „Bewegte Flitter¬
wochen "

, eine moderne Komödie , sowie das drama¬
tische Sittenbild „Die Pantherkatze ", Roman aus
Artistenkreisen in 2 Akten , vorgesehen . Von den
Aktualitäten erwähnen wir die prachtvolle Städte -
studie „Athen , die Perle Griechenlands "

, die durch
die augenblicklichen Vorgänge allgemeines Inter¬
esse erregt . (Siehe die Anzeige .)

v . Deutscher Verein für Volkshqgiene . Kinder¬
arzt Dr . Blattner hier sprach kürzlich im großen
Rathaussaal über „Gesundheitspflege im täglichen
Leben " . Eine der wichtigsten Seiten der persön¬
lichen Hygiene bildet die Frage der gesundheits -
mäßigen Beschaffenheit der Wohnräume . Die un¬
genügende Belichtung ist besonders für jugendliche
Personen schädlich und bildet häufig die Ursache
von Blutarmut , Rachitis (englischer Krankheit )
und Augenleiden . Wegen des fortwährenden
Sauerstoffverbrauchs müssen die Zimmer eine
gewisse mittlere Größe haben ; man rechnet etwa
20 cdm pro Person für Räume , die für Längeren
Aufenthalt bestimmt sind , also für Wohn - und
Schlafzimmer . Nicht minder wichtig als der Luft¬
gehalt ist die fortwährende Erneuerung der Zim¬
merluft sowie die Trockenheit der Wohnräume .
Schlafen bei offenem Fenster ist nur dann gesund ,
wenn vermieden wird , daß die von außen herein -
strömende Lust unmittelbar den schlafenden Men¬
schen trifft . Hüten soll man sich im Freien vor
allzu plötzlichem Wechsel , weil dadurch die Körper¬
temperatur schnell sinkt oder steigt und damit leicht
alle möglichen Erkältungskrankheiten entstehen
können . Vor solchen schützt man sich am sichersten
durch eine vernunftsgemätz betriebene , aber nicht
übertriebene Abhärtung . Von größtem Einfluß
auf das Wohlbefinden des Menschen bei Einwir¬
kung wechselnder Temperatur ist die Kleidung . Mit
der Auswahl der Stoffe , ob Wolle , Baumwolle oder
Leinen usw ., zu Ober - und Unterkleidung ist nur
ein Teil der Bekleidungsfrage erledigt ; ebenso
wichtig für die Gesundheit ist die Tracht der Klei¬
der . Alle Nahrungsmittel sind nur dann auf die
Dauer für die Erkältung des menschlichen Lebens
geeignet , wenn sie in einer zweckmäßigen Ab¬
wechslung und Mischung verwendet werden . Eine
Schädigung des Körpers durch den Fleischgenuß
tritt nur dann auf , wenn Fleisch dauernd in zu
großen Mengen genoffen wird . Die Genußmittel
stellen entbehrliche , aber belebende , anregende Mit¬
tel dar . Zu diesen gehören Alkohol , Kaffee , Tee ,
Kakao und schließlich auch der Tabak . Für die
Erhaltung der Gesundheit sind Leibesübungen und
Sport von ganz besonderem Werte . Verhältnis¬
mäßig spät hat man bei uns in Deutschland diese
Tatsache gewürdigt . Wie nötig für alle Menschen
auch nach den Spielen der Kindheit im erwachsenen
Alter die Bewegung im Freien ist, hat man beson¬
ders in England seit langem erkannt , und es ist
als ein erfreuliches Zeichen unserer Zeit zu be¬
trachten , daß auch bei uns in Deutschland jetzt den
Leibesübungen und dem Sport größere Beachtung
geschenkt wird .

Slavdesbuch -Auszüge.
Eheschließungen. 2ö . März : Karl Kiefer von

Fahrnau , Schreiner hier , mit Karoline Lamprecht
von Königsbach : Taver Graf von Unteregg , Hotel¬
diener hier , mit Luise Boos von Sinzheim .

Geburten . IS. März: Manfred Josef, Vater Aug.
Kamp , Aktuar . — 17 . März : Oswald Hermann ,
Dater Oswald Moritz , Kaufmann ; August Her -
mqnn , Vater Aug . Häusler , Mechaniker . — 18.

März : Arthur , Vater Theodor Fromm , Bureau -
gehilfe ; Anna , Vater Lud . Längle , Malermeister .— 19. März : Kurt Erhard , Vater Aug . Erb , Kauf¬mann . — 20 . März : Theodora Maria Mina , Vater
Theod . Wollensack , Blechner und Installateur .— 21 . März : Gustav , Vater Wilh . Hilß , Erdarbei¬
ter ; Ernst Oskar , Vater Rud . Kunkel , Vizefeld -
webel ; Franz Emil , Vater Ferd . Wiesler ,Schmied .

Todesfälle . 22. März : Regina Hemmer , Witwe
des Mehlwogdieners Johann Hemmer , alt 69 Jahre ;
Hugo Kaiser , Finanzrat , Ehemann , alt 63 Jahre ;
Sofie Glaßner , Witwe des Privatiers Fritz
Claßner , alt 71 Jahre ; Robert Krauß , Blechner¬
meister , Witwer , alt 60 Jahre . — 23 . März : Alfred
Walz , Malermeister , Ehemann , alt 34 Jahre ; Joh .Anton Hennrich , Lokomotivführer a . D ., Ehe¬mann , all 71 Jahre ; Eugenie Elsäßer , Ehefraudes Kaufmanns Eugen Elsäßer , alt 42 Jahre ; FritzLeo Hamburger , alt 13 Jahre , Vater David
Hamburger , Kaufmann . — 24 . März : Erwin ,all 23 Tage , Vater Stefan Blattmann , Wirt ;
Karoline Rühle , Witwe des Wagenwärters Christ .
Rühle , alt 72 Jahre ; Philipp Nagel , Kaufmann ,Witwer , all 68 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , dgn 26 . März 1913 : 7^ 3
Uhr : Eugenie Elsäßer , Kaufmanns -Ehefrau ,
Westendstraße 45 . — ^ 4 Uhr : Karoline Rühle ,
Wagenwärters -Witwe , Rudolfstraße 18 , 3. Stock . —
4 Uhr : Friedrich Fanz , Lokomotivführer , Degen -
feldstraße 12, 4 . Stock . — ^ 5 Uhr : Jakob Binkele ,
Schieferdecker , Kapellenstraße 42.

Sport und Spiel.
Wintersport .

Wettermeldungen . In den obersten Lagen des
Schwarzwaldes und der Vogesen hat es neuerdings
geschneit. Di« Neuschneedecke beträgt 5 bis 8 Zenti¬
meter . Die Skibahnen sind bis 1200 Meter herab

ut . Vom Feldberg und Herzogenhorn werden SO
is 60 Zentimeter Schneehöhe , nasser , weicher Schnee ,2 bis 3 Grad Wärme und ziemlich gute Skibahn , be¬

sonders auf der Kammhöhe , gemeldet . Unterhalb
1100 Meter liegt gar kein Schnee mehr . Skisport ist
ferner noch beim Stübenwafen , Schauinsland , Not¬
schrei, Belchen und Kandel möglich . Wich auf dem
deutsch-französischen Grenzkamme in den Hochvogesen
liegt eine geschlossene Schneedecke von S bis 10 Zenti¬
meter .

Fuhball.
X Holland schlägt England lm Länderkampf 2:1.

Infolge des prächtigen Wetters hatten sich zirka
17 000 Zuschauer eingefunden . Gleich nach Beginn
des Spieles gelang es den Holländern in der 6. Mi¬
nute , das erste Tor zu erzielen . Der Kampf war
äußerst interessant und zeiAe auf beiden Seiten aus¬
gezeichnete Leistungen , di« vqn den Zuschauern leb¬
haft applaudiert wurden . Kurz vor der Pause
schossen die Engländer das ausgleichende Tor , so daß
die Seiten mit 1 : 1 gewechselt wurden . Nach Halbzett
kamen die Engländer mächtig auf , scheiterten aber an
der ausgezeichneten gegnerischen Verteidigung , in der
besonders der Torwächter Göbel glqnzte . Durch
«inen Freistoß sicherte sich Holland in der zweiten
Spielhälft « das zweite siegende Tor » ein Resultat ,
an dem die Engländer trotz aller Anstrengungen nichts
zu ändern vermochten .

Radrennen.
X Die Radrennen ln Skraßburg i. E „ die am Oster -

sonntag des schlechten Wetters wegen ausfallen muß¬
ten , Mangten , einem Privattelegramm zufolge , am
2 . Feiertag bei kaltem regnerischen Wetter und mäßi¬
gen Besuch zur Entscheidung . Das Eröffnungsrennen
über 15 Kilometer gewann Böschlin in 12 Min . 29,3

Sek . vor Ryser und Kraft . Im Frühlingspreis über
20 Kilometer siegte Kraft in 16 Min . 36,1 Sek . vor
Böschlin und Ryser . Ritzenthaler gewann das Mal¬
fahren und das Vorgabefahren . Der Große Oster¬
preis über 20 Kilometer fiel dem einsetzenden Regen
zum Opfer .

Schwimmen.
X Deutsche» Schwimm -Parlamenk . Der 27 . Der -

bandstag des Deutschen Schwimm -Derbandes fand
während der beiden Feiertage in der alten Hansa -
stadt Bremen statt . Nach Einsetzung dreier stän¬
diger Ausschüsse für technische, innere und äußere An¬
gelegenheiten wurde von einem Delegierten des Krei¬
ses IX (Westdeutschland ) ein interessanter Vortrag
über das Thema „Schwimmen in Heer und Marine ^
gehallen . Erst am Montag wurde die Beratung der
einzelnen Anträge oorgenommen . Besonders heftige
Debatten entspannen sich über den Antrag V „Eini¬
gung mit der Deutschen Schwimmerschaft "

. Dr .
Meyer -Hamburg berichtete im Namen der Einigungs -
Kommission über die bisher gepflogenen Verhand¬
lungen mit den einzelnen Kreisen , die noch zu keinem
Resultat geführt hatten . Die geplante Einigung kam
wie vorauszusehen , nicht zustande . Der Plan scher-terte dadurch , daß die beiden Bestimmungen „ Ehren¬
preise dürfen nur von Staats - und städtischen Be¬
hörden angenommen werden . Die von privaten För¬
derern gestifteten Ehrenpreise sind nach Kräften ein¬
zuschränken , um bald gänzliches Aufhören derselben
zu erreichen " und „ Die Startgelder sind abzuschaffen :
Loch soll die Erhebung von Reugeld gestattet sein "
nicht zur Annahme gelangten .

Luftfahrt
X Di« Vitlerselder Ballon -Zielfahrt Hot folgende

Ergebnisse gezeitigt . Sieger wurde der Ballon
Fiedler mit Dr . Korn als Führer , der 16 Kilo¬
meter vor dem Ziel entfernt bei Schwerin a . Warthe
niederging . Elbe mit Herrn Gebauer in der Gondel
plazierte sich als Zweiter , 33 Kilometer vom Ziel
entfernt niedergehend .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Versteigerungen

in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden , Brette »,
Bruchsal , Durlach , Eppingen , Ettlingen , Rastatt .

Mittwoch , den 26 . März 1913.
Karlsruhe. Fahrnis -Versteigerung vorm. 9 Mir im

Hause Karlstr . 2 , patt . Durlach . Akazien-Nutzholz-
Versteigerung vorm . 10 Uhr in Schübels Halle . Pforz¬
heim. Nutzholz -Versteigerung morgens 9 Uhr im See¬
haus . Ettlingen . Nutz- , Biennholz -, Wellen - und
Schlagraum -Verst . Zusammenkunft vorm . 9 Uhr bei der
sogen. Kaisereiche. Reicheubach . Holz-Versteigerung .
Zusammenk . vorm . 9 Uhr beim Rathaus . Bahn¬
brücken . Rindsfarren -Verst. nachm . *-e2 Uhr im Hofe
des Farrenhalters . Sinzheim . Stammholz - und
Stangen - Verst. Zusammenk vorm . 9 Uhr beim Selig¬
hofer Gut , anfangs Wald . Hanenebcrstein . Nutz-
Holz-Verst . Zusammenk . vorm . 9 Uhr beim Rathaus .

Donnerstag , den 27 . März 1913.
Karlsruhe. Oelgemälde - und Fahrnis -Verst. vorm.*/r10 Uhr im Laden, Waldstr . 16/18 . B . Koßmann ,Auktionator . Langensteinbach . Nutzholz - Versteige¬

rung vorm . 9 Uhr im Grünen Baum . Ettlingen '
Nutz-, Brennholz- , Wellen - u. Schlagraum-Versteigerung '
Zusammenk . vorm . 9 Uhr bei den Schießständem
Pfaffenrot. Holz-Verst. Zusammenk. vorm. 9 Um
beim Rathaus . B . - Badeu . Brennholz -Versteigermm
nachm . 7 :3 Uhr im Saale zum Cäcilienberg . Hauen -
eberstei«. Nutzholz-Verst. Zusammenk. vorm. 9 Uhr
beim Rathaus .

Erstes Blatt.
Geschäftliche Mitteilungen.

Ms zu 50 «/« KSnnen Sie sparen an Ihren L»gaben fiir Kleidung , wenn Sie dauerhafte , eleg^ !
Stoffe direkt vom Fabrikanten beziehen . Sch^
tasch -Stoffe sind elegant , modern und dabei vut »
ordentlich durabel . Aus Tausenden von Aner §
nungen ersteht man , daß sie ihres billigen Pr,j ?
wegen , aber auch in ihrer Qualität , Dauerhaftkeit , in ihrem guten Sitz und im vornehmen
sehen vor anderen bevorzugt werden . Die hepA
Zeitungsbeilage enthält das Nähere . -

-

„ Warme "

Jetzt esse und erfreue man sich an heiße»,
gekochten oder gebackenen Mondamin-Eiermilch¬
speisen, heißen Mondamin-Auslaufen und Milch,
flammeris.

Diese bekömmliche Kost ist sehr nahrhaft
und wird leicht verdaulich , wenn mit Mondamin
bereitet . Rezept-Hinwcis in jedem KO. 30 u. 15 Pf .-Pakt.

Der FrShling W m grünen M
und die Welt feiert die blühende Jugend des Iah«Keine Zeit aber ist für die Gesundheit gefährliAals gerade das Frühjahr, und nun erst recht nmman sich stets vor Erkältungen hüten . Man bem
ihnen vor , wenn empfindlicheMenschen auf Spezis
gangen sich stets mit Faysachten Sodener Muiem
Pastillenversehen und sie nach Vorschrift gebrauch .Die Schachtel kostet nur 85 Pfg . ; achten Sie ch,auf den Ramm „Fay" und weisen Sie Net
ahmungen zurück. Weiteres Kennzeichen: A«
liche Bescheinigung des Bürgermeister- Amtes WSoden a. T. auf weißem Kontrollstreifen .

««fehlbar b . Haarausfall re. «ud a« Gch
DtzgßW von der Konkurrenz niemals zu erreich»Empfiehlt H. Vieler - Parf.- Kaiserstraße SU,
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Bivson unübertroffen !
Trinken Sie täglich eine Taffe Bioson , wenn Sie ras»und nachhaltig gekräftigt sein wollen . Sie werden v»

der günstigen Wirkung überrascht sein. Das echte Bios«
hergestellt unter Benützung des Reichspatents 171371 , i
erhälrlich in allen Apotheken und Drogerien , die De
ca. kg Mk . 3.- .
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durch die so lästigen Brouchial-
katarrhe verursacht , sowie quäleuder
Husten finden schnelle u. sichere Linde¬
rung bei Gebrauch von I >r L,ii »ckei »-

in
Schachteln L1 .— . Tee 20 A -. In
den Apotheken und Drogerien .

Achtung ! Frankfurter
Pferdelose werden schon am 9.
April gezogen , mit ein . eleganten
Landauer zu 4 Pferden als Haupt¬
treffer , 1 kompl . Zweispännerwa¬
gen u . Pferde , 5 Einspänner , 5V
div . Pferde rc . , wofür auch sofort
Bargeld erlöst wird.
Lose ä 1 -N , 11 St . 10 Porto

und Liste 30 L .

Bankgeschäft und Lederhandlung ,
Hebelstraße 11/16 , b . Rathaus .

Gebe . GSWnger . Kaiserstr . 6l>, I .
» Utweiler. L. Michel, W . Senst,

Christ. Wied« .

Ai » « Igs .
blade deute meine Praxis vnecker autzenommen .

^ .«1. Dentist,
Atelier kür Tsdnkeilkuncke unck künstl. Talinersatr,

65 l ^ malienstrasse 651 .

L«k hellg. stsmmunion
empfehle ich große Auswahl

KreWs. Httjiheil, Witts, Ilhreii mdKktteilL
MW, Naükli, MMkltcskchft , PattMel u.

zu billigste « Preisen.

( Kr. krSnkIs , Goldschmied.
Karlsruhe , Kaiser-Passage .

kmil 5eelig/KV E

/zeeligs
l/gfliMsee

IVur 8 eelix '5
sektsr kkmckisrtsr Korn - Kaktee virck m xsldeu Orixiiudl -

xskstsn mit roter Vorsobinsswurks verkauft , alle Lkuliobsn
-̂ ukmaebuoxen sinä Ksckslunungsn , äureb veleks äis
Liauskrau xstäusobt vsräeu soll ! lobten 8io äaber beim
Nukauk voll Lorll - Laffss uvbeäillAt äarank , äass 8ie äsn
eckten Seelig ' s Icsnckerten Korn - Kakkes srkaltsll !
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fwonnemenlZ-
eiriladung .

Das Csrlsruher Lsgblstt ist nach voll --
^ endung seiner Umgestaltung in modernem
rettungstechnischem Zinne in die lleihe der
großen unabhängigen Lsgesreitungen ein¬
gerückt . die es sich rur Nusgade machen , ihre
Leser frei von jeder varteistchsblone und
ZensstionLhsjcherei über alle wissenswerten
Vorgänge des öffentlichen Lebens ru unter¬
richten , indem es sich stets seiner großen
Verantwortlichkeit als linwalt der öffentlichen
Meinung in nationalem Zinne bewußt bleibt .

Vas Karlsruher rsgdlstt ist insbe¬
sondere bemüht , nicht nur rasch und ru -
oerlüssig über öeschehniffe ru berichten ,
sondern fle auch in ihrer Wichtigkeit für die
stllgemeinheit ru würdigen und ihnen den
richtigen Platz in dem die Welt umspannen¬
den Netz geistiger und politischer Interessen
snruweisen .

Vas Karlsruher Lsgdlstt bst sich ru
diesem Zweck in den großen Zentren des
Weltverkehrs Mitarbeiter hersngediidet ,
die diese stufgabe von umsaffenden Sesichts -
punkten aus behandeln . Nußerdem nimmt
da; Karlsruher Lagblatt ru allen wichtigen
fragen durch eigene , nach größter Objektivität
strebende Leitartikel Stellung .

vurch sein erscheinen am frühen Morgen
ist das Karlsruher Lagbistt als

einzige
Mopgenreitung Ladens

in der Lage , früher als jedes andere glatt
über alle wichtigen Vorgänge ru berichten ,
über die dis in die späte Nacht hinein noch
Nachrichten ru erlangen sind . Viesen Vorteil
sucht das Karlsruher Lagblatt durch unaus¬
gesetzte Vergrößerung und Nusgestsltung
seines Nachtdienstes im Interesse seiner
Leser ausrunützen , um ihnen am Morgen
ein umfassendes , übersichtlich angeordnetes
und gewissenhaft bearbeitetes Nachrichten -
material oorsetzen ru können , ferner bietrt
das Karlsruher lagdlatt seinen Ndonnenten
eine Sonntagsbeilage , die neben reich¬
haltigem Untsrhaltungsstoff für den fsmilien --
kreis noch sorisle fragen , Literatur und
Wissenschaft umfaßt , großer Wertschätzung
erfreuen sich such die Mittwochs und Sams¬
tags erscheinenden Veilsgen für Heise und
Sport und für Haus - und Landwirtschaft .

wir laden rum stbonnöment hiermit
freundiichst ein .

HM " für das nächste Vierteljahr neu -
hinrutretende Ndonnenten erhalten unsere
Zeitung von heute ad dis rum ZI . » s . Mts .

Snstts
und franko rugestelit .

Preis des Ndonnements in Karlsruhe :
ein Vierteljahr durch die vlstträger rugestelit
Mk . 1 . SS , durch die Post (einschl . Postgebühr )
Mk . 2 . 22 , bei der Post adgeholt Mk . 1 . 80 .

Sestellungen nehmen entgegen : die Post,
unsere träger sowie die SeschSftsstelle ,
Mtterstr . 1 , parterre , Telephon 2OZ .

Verlag des
Karlsruher lagdlsttes .

Schule und Arche.
Nochmals der staatliche Religions¬

unterricht .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
In Nr . 80 I . Bl . des „Karlsruher Tagblattes "

beschuldigt mich ein kirchlich -liberaler Pfarrer , ich
hätte in einer Buchbesprechung in der Bad . Schul¬
zeitung den überkonfessionellen Religionsunter¬
richt empfohlen . Daran hat er die Bemerkung
geknüpft , ich stünde auf dem „mehr radikalen
Flügel " der kirchlich -liberalen Vereinigung . Beide
Behauptungen entsprechen nicht den
Tatsachen . Ich sehe aber von einer Erörte¬
rung in der Oefsentlichkeit ab und beschränke mich
der Sache zulieb darauf , mich mit dem Verfasser
der Angriffe durch Vermittlung der Schriftleitung
des „Tagblattes " brieflich auseinanderzusetzen . Da¬
bei kann ich freilich mein Erstaunen nicht unter¬
drücken , daß mein Kollege unbegründete Angriffe
gegen mich nicht mit seinem Namen unterzeichnet ,
während er gleichzeitig mir die Abfassung der
Badischen Briefe in den Protestantischen Flug¬
blättern zuschreibt , die zwar in jeder Weise sachlich
und nicht verletzend sind , aber der Oefsentlichkeit
gegenüber absichtlich keines Verfassers Unterschrift
tragen wollen . Von meiner brieflichen Aus¬
einandersetzung darf ich dann wohl erwarten , daß
mein Kollege seine ungerechtfertigten Beschuldigun¬
gen im „ Karlsruher Tagblatt " seinerseits zurück¬
nimmt .

Korb (Amt Adelsheim ) , 25 . Mürz 1913 .
Pfarrer Goldschmit .

Wehrvorlage und Deckung .
UnkontroMerbare Meldungen .

Berlin , 25. März . Die „Kölnische Ztg ."
meldet : Für die Ausbringung der dauernden
Kosten der Heeresoerstärkung dürften , wie man
hört , das Erbrecht des Reiches sowie die
Desitzsteuer gesichert sein , die von den Einzel¬
staaten aus Grund der Veranlagung des
Vermögens für die einmalige Abgabe verteilt auf¬
zubringen wäre .

Laut „Tägl . Rundschau " soll dem Bundesrate der
Entwurf eines Gesetzes über Besteuerung nicht -
physischer Personen (offene Gesellschaften ,
Aktiengesellschaften , G . m . b . H . usw .) vorliegen .
Der Bundesrat hat in bezug auf die einmalige
Vermögens -Abgabe einen einheitlichen Satz von 5
für das Tausend endgültig beschlossen . Die Staf¬
felung ist aus bestimmten Gründen fallen gelassen
worden . Diesem Steuersätze ist ein erfaßbares
Vermögensobjekt von 200 Milliarden zugrunde
gelegt , so daß die notwendige Milliarde aus der
einmaligen Vermögensabgabe bei einem Steuersätze
von 5 für das Tausend dem Reichsfiskus zufliehen
dürfte .

Die Mitheranziehung der toten Hand .
Die Frage , ob und wieweit sich die Vermögens¬

abgabe auch auf die „Tote Hand " ausdehnen soll,
wird neuerdings auch von rechtsstehenden
politischen Kreisen erörtert . Nach den „Hamb .
N a ch r ." treten jetzt auch die „Dresdener Nach -
richten " für die Besteuerung des Kirchenvermögens
ein . Das konservative sächsische Blatt schreibt :

„Es ist von mehreren Seiten der Vorschlag gemacht
worden , bei der einmaligen Vermögensabgabe auch
die „Tote Hand " mit heranzuziehen , und man muß
sagen , daß es durchaus der Gerechtigkeit
entspricht , hier ebenfalls zuzugreifen . Wenn so¬
gar die deutschen Bündesfürsten bei dem allgemeinen
Opfer auf dem Altar des Vaterlandes nicht zurück¬
stehen wollen , so ist schlechterdings nicht « inzusehen ,
warum gerade die „ Tote Hand " ganz unbehelligt
bleiben soll. Eine umfassende Statistik über die im
ganzen Reichsgebiet in der „Toten Hand " aufgestapel¬
ten Besitztümer ist bisher nicht vorhanden , so daß sich
eine auch nur annähernde Schätzung des zu erwarten¬
den steuerlichen Erfolges nicht geben läßt , nur soviel
steht fest, daß es sich um ganz erkleckliche Werte
handelt , bei denen in erster Linie der kirchliche Besitz
in Betracht kommt .

"

Ser Valkanttieg.
Generalsturm aus Adrianopel .

Sofia , 25 . März . (Meldung der „Agence
Bulgare

".) Heute früh wurde vor Adria¬
nopel der General sturm auf alle sechs
Tore gegen die vorgeschobenen Positionen der
Türken und alle befestigten Punkte unternom¬
men . Der östlichste Sector wurde im Sturm
genommen .

(Da fürs Erste nur Nachrichten aus bulgarischer
Quelle vorliegen , so sind sie mit Vorsicht aufzunehmen ,
denn es ist leicht möglich , daß auch hier wieder der
Wunsch der Vater des Gedankens war .)

Sonstantinopel , 25. März . (Gig . Drahtbericht .) Der
heutige amtliche Kriegsbericht besagt :
Adrianopel wurde am 22 . und 23 . schwach beschossen.
An der Nordfrvnt fand ein Artilleriekampf statt . Vor
Bulair und an der Tschataldfchalinie verlief der 23.
ruhig . Gestern griff vor Tschataldscha der Feind in
einer Stärke von etwa zwei Bataillonen unseren
rechten Flügel an , wurde jä >och zurückgeschlagen . Es
kam zu einem heftigen Artillerie - und Infanterie¬
kampf . Ein feindliche Streitmacht in Stärke von
mehr als einer Division griff die von unseren an der
Südküste befindlichen Schiffseinheiten ausgesandten
Vorposten an . In dem Kampf , der bis zum Abend
dauerte , wiesen unsere Vorposten überall die Angriffe
des Gegners zurück und konnten ihre Positionen be¬
haupten .

Sonstantinopel , 25. März . (Eig . Drahtbericht .) Der
Platzkommandant fordert diejenigen Offiziere , die sich
in Konstantinopel in Urlaub befinden , oder aus an¬
deren Gründen ihre Truppenkörper verlassen haben ,
auf , unter allen Umständen noch heute zu ihren Regi¬
mentern in der Tschataldfchalinie zurückzukehren .

Letinje , 25 . März . Amtlich wird gemeldet , daß
Dschaoid Pascha sich mit 15 000 Mann am Flusse
Skumbi den Serben ergeben hat .

Konstantinopeler Friedensstimmen .
Sonstantinopel , 25. März . Im Blatte „Vazife "

begründet Prinz Sabah Eddin die Notwen¬
digkeit des Friedensschlusses . Die Fort¬
setzung des Krieges würde — selbst im Falle eines
Erfolges — Selbstmord bedeuten . Der Prinz ver¬
urteilt die bisherige auswärtige Politik der Pforte .
Jetzt müsse der Friede schnell geschlossen wer¬
den , um gegen Skutari und Adrianopel allere Vor¬
teile einzutauschen . Eine neue Niederlage würde den
Verlust von Konstantinopel bedeuten . Nach dem Krieg
müßten soziale Reformen durchgeführt werden , wenn
die Türkei nicht unter das Joch der Fremden geraten
wolle .

Die Verbündeten .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Sofia , 25 . März . Die Antwort der Verbündeten
aus die Mitteilung der Großmächte wird gegen Ende
der Woche den Großmächten überreicht werden .
Oesterreichs Streit mit Montenegro verursacht hier
große Beunruhigung , da man von ihm eine Ver¬
zögerung des Friedens befürchtet . Wie verlautet , hat
Bulgarien in Cetinje zur Mäßigung geraten .
Die Regierung verlangt von der Sobranje die Ge¬
nehmigung von vorläufig drei Zwölftel des Budgets .

Friede in Sicht .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Belgrad , 25 . März . Hier ist man allgemein der
Ansicht , daß infolge der deutlichen Stellungnahme
der Großmächte zur Balkansrage , besonders Oester¬
reichs gegenüber Montenegro , und wegen des Frie -
densbedürfnisses der Türkei der Abschluß des Friedens
für die nächste Zeit bestimmt zu erwarten sei . Man
scheint sich hier mit dem Gedanken abzufinden , daß
Skutari , trotz der vielen blutigen Opfer der beiden
Verbündeten nach dem Willen der Mächte nicht Mon¬
tenegro , sondern dem künftigen Albanien zufallen
werde . In den Volkskreisen ist man natürlich über
diese angebliche Einmischung der Großmächte in das
Schicksal der siegreichen Balkanstaaten sehr entrüstet .
Die serbischen Truppen haben , wie mehrere hiesige
Blätter behaupten , von dem Oberkommando aus
Uesküb Befehl erhalten , bis auf Weiteres die Be¬
schießung von Skutari einzu st eilen . Der Ge¬

neralissimus Putnikij ist nach Monasttr abgerefft und
hat einige Automobile mitgenommen .

Montenegro gibt nach und protestiert .
Cetinje , 25. März . (Reuter .) In einer an alle

Großmächte gerichteten Zirkularnote beklagt sich
Montenegro über die Aktion Oesterreich -Ungarns ,
durch welche die Einstellungdes Bombar¬
dements Skutaris bis zum Abzug
der Zivilbevölkerung gefordert und
im Falle der Ablehnung Gewaltmaßnohmen an¬
gedroht werden . Die Regierung betrachte die
Aktton Oesterreich -Ungarns als eine Bresche in die
Neutralität und teilt mit , daß sie die zum Ab¬
zug der Zivilbevölkerung Skutaris
notwendigen Maßnahmen treffen
werde . Fast zu gleicher Zeit mit dieser Zirkular¬
note hat die Regierung auf der österreichisch¬
ungarischen Gesandtschaft eine Note überreicht , in
der sie von ihrem Entschluß und von ihrem Protest
gegen die Haltung Oesterreich -Ungarns bei den
Großmächten Mitteilung macht .

Wie die montenegrinische Regierung die Aktton
Oesterreichs betrachtet , ist gleichgültig , um so mehr ,
als auch Italien und Rußland sich den österreichi¬
schen Forderungen angeschlossen haben . Es han¬
delt sich nur darum , daß der unmenschlichen Bar¬
barei dieser „hoffnungsvollen Nation " durch die
Energie Oesterreichs ein Ende gemacht worden ist
und die gänzlich unbeteiligte Zivilbevölkerung
Skutaris die hartbedrängte Stadt verlassen kann .
Montenegro protestiert natürlich grundsätzlich und
aus der hoffnungsvollen Erwägung heraus , daß
sein Geschrei doch irgendwo gehört werden und
Eindruck machen könnte .

Cetinje , 25. März . Um den Abzug der Zivil¬
bevölkerung zu ermöglichen , hat sich heute früh ein
Parlamentär nach Skutari begeben .

Montenegrinisches Dementi .
(Eigener Drahtbericht .)

Cetinje , 25. März . (Amtliche montenegrinische
Quelle . ) Von montenegrinischer Seite wurden am
IS . März die Nachrichten auswärtiger Blätter , wo¬
nach ein österreichisch - ungarischer
Dampfer im Hafen von San Giovanni di
Medua am Löschen der Waren behindert und
die Matrosen am Leben bedroht wurden , als durch¬
aus unrichtig bezeichnet . Dieses Dementi war
den Tatsachen und der Wahrheit entsprechend , denn
es war kein Schiff verhindert worden , seine han¬
delsgeschäftlichen Manipulationen vorzunehmen ,
noch waren Matrosen von montenegrinischen Sol¬
daten bedroht worden . Von den Beschwerden des
Kapitäns und des Maschinisten der „Skodra "

hat die montenegrinische Regierung erst vorgestern
durch die Note der österreichisch -ungarischen Regie¬
rung Kenntnis erhalten . Die Regierung hat sich
beeilt , sofort in offizieller Form die Erklärung ab¬
zugeben , den Verkehr der österreichisch -ungarischen
Dampfer erleichtern und selbst für ihre Bewegun¬
gen alle Erleichterungen bieten zu wollen . Die
Regierung hat unverzüglich einen besonderen
Funktionär behufs strenger Untersuchung des Zwi¬
schenfalles entsandt und gleichzeitig die Erklärung
abgegeben , eventuelle Schuldige streng zu bestrafen .

Der österreichische Gesandte in Cetinje .
(Eigener Drahtbericht .)

Lettnje, 25. März . Der österreichisch -ungarische
Gesandte ist gestern hierher zurückgekehrt . Er wurde
heute vormittag vom König Nikolaus in Audienz
empfangen und hatte hierauf eine längere Bespre¬
chung mit dem Minister des Auswärtigen .

Vollkommene russisch -österreichische
Einigung über Albanien .

(Eigener Drahtbericht .)
f . Men , 25. März . Nach neuen Erkundigungen

kann die „Köln . Ztg ." feststellen , daß die Einigung
zwischen Oesterreich und Rußland über Alba¬
nien vollkommen ist. Rußland hat seine
unbedingte Zustimmung gegeben , daß Sku¬
tari unter allen Umständen Albanien zufallen soll .
Oesterreich hat dafür seinen Widerspruch gegen die
Zuteilung Dschakowas an Serbien aufgegeben , da¬
für aber das Zugeständnis erhalten , daß die reli¬
giöse und nationale Freiheit des nicht orthodoxen
Teiles der Bevölkerung des gesamten Montenegro
und Serbien zufallenden Gebietes durch inter -

Heuler und Mfll.
Großherzogliches Hofiheaker .

Wegen Erkrankung von Jan van Gorkom wird
am Donnerstag , den 27 . März (0 . 47), anstatt „Lucia "
Smetanas komische Oper „Die verkaufte Braut " auf¬
geführt werden . (Anfang halb 8 Uhr , Ende gegen
10 Uhr .)

Wegen Erkrankung von Jan van Gorkom ist
auch die für Freitag , den 28 . d . Mts . , angesetzte
Aufführung von „Die beiden Automaten " usw . nicht
möglich . An diesem Tage wird Humperdincks
Märchenoper „Hänsel und Gretel " gegeben wer¬
den . (Anfang ^ 8 Uhr , Ende gegen V- 10 Uhr .)

Stuttgarter Theater .
(Eigener Bericht .)

Das Stuttgarter Schauspielhaus brachte auf eine
vom Württ . Goethebund gegebene Anregung Gerhart
Haupt manns soziales Drama „Vor Sonnen¬
aufgang " . Gerh . Hauptmanns Ersllingsdrama
hat bei seiner Uraufführung in Berlin im Jahr 1889
den leidenschaftlichsten Kampf um die neuaufgetauchte
Dichterpersönlichkeit und um das neue Drama eröff¬
net , der heut noch nicht zur Entscheidung gekommen
ist. Und man begreift den tosenden Kampf der Kunst -
auschauungen vor diesem fürs Gemüt geradezu trost¬
losen Stück, das Hauptmann Arno Holz, „dem konse¬
quentesten aller Realisten in freudiger Anerkennung
der von ihm empfangenen entscheidenden An¬
regung " gewidmet hat . Was man in dem in einem
schlesischen Bauern - und Kohlenbergwerksdors spielen¬
den Stück sieht, sind mit Ausnahme eines reinen
Mädchens , Schnapslumpen und Gesinnungslumpen ,
in deren Zeichnung Hauptmann uns nichts erspart .
Was er schildert , ist Degeneration „durch Suff , Völ¬
lerei und Inzucht "

. Trotz der lastenden Qual , die
das furchtbare Stück dem Hörer und Zuschauer aus
die Seele legt , darf man der Direktton des Schauspiel¬
hauses , um die sich Direktor Hinderer energisch an -
nimmt , Dank dafür wissen , daß sie Gerhart Haupt -
marms Erstlingsdrama brachte , den trefflichen Künst¬
lern und Künstterinnen aber doppelten Dank , daß sie
sich mit solcher Hingabe der Gestaltung der einzelnen
Personen angerwmmen haben . h .

Psorzheimer Theater . ( Eigener Bericht .) lieber
die Osterfeiertage hat uns die Direktion unseres
städt . subo . Viktoriatheaters mit dem „Pupp -
ch e n " bekannt gemacht . Der Besuch war bei beiden
Aufführungen sehr stark , und der Ausstattung wie
der Wiedergabe muß man volles Lob spenden .
„ Puppchen " selbst aber ist ein neuer Beleg für den
beelendenden Tiefstand unserer Operette von heute .
Drei „ Dichter " teilen sich mit Jean Gilbert in die
Ehren der Autorschaft . Die Handlung ist eine durch
drei Akte sich hinziehende Kette von Albernheiten
und Pikanterien . Die Musik weist nur ganz ver¬
einzelt bessere Tön « auf . E . G .

Mannheimer Musikbrief .
(Von unserem Mitarbeiter .)

Der „M annheimer Musikverein
" beschloß

seine Wintertätigkeit am Karfreitag mit einer im
ganzen gelungenen Aufführung von Handels
„ Messias

"
. Gerne hätte man die H-Moll -Messe

Bachs oder eine der großen Passionen an seiner Stelle
gehört , einmal , weil wir infolge einer auffälligen
Ignoranz des hiesigen musikalischen Publikums seit
Jahren auf eine solche verzichten muhten , dann aber
auch , weil der Karfreitag dieses Jahres zufällig mit
dem Geburtsag des großen Leipziger Thomaskantors
(21 . März ) zusammenfiel . Zieht man die Schwierig¬
keiten in Bettacht , die dem derzeitigen Dirigenten
des Musikvereins , Hofkapellmeister Lederer , aus
der Teilnahmslosigkeit des Publikums erwachsen , so
darf man ihm die Anerkennung nicht versagen . Die
Chöre waren mit Fleiß und Hingabe studiert , und
Lederer war erfreulich bestrebt , das Manko an Tenö -
ren durch Abdämpfen der stärker vertretenen Frauen¬
stimmen auszugleichen . Die vorgenommenen Striche
erschienen motiviert , und auch der Ausführung einiger
kurzer Chorsätze (Nr . 39— 42) durch das Solisten¬
quartett konnte man zustimmen .

Dieses war aus den Damen E . Launhardt -
Arnold i - Berlin und M . Seret van Eyken -
Amsterdam und den Herren Dr . La neust ein -
München und unserm einheimischen trefflichen Bassi¬
sten Wilh . Fenten gebildet . Im allgemeinen ge¬
bührte den äußeren Stimmen der Vorzug vor den in¬
neren . Frau v . Eykens Organ fehlt der pastose Alt¬
charakter , und der Tenorist litt unter starker Indis¬
position .

An der Orgel bewährte sich Herr Arno Land -
mann als sicherer Beherrscher seines Instrumentes .

Ergab sich unter den erwähnten Umständen auch
keine glänzende Wiedergabe , so erwiesen einzelne
Nummern wie das berühmte „Halleluja "

, trotzdem
ihre zündende Kraft . — Der Aufführung der Strautz -
schen ..Ariadne auf Naxos " Anfang April geht
am 30 . März , vormittags 11 ^ Uhr , eine „Ariadne -
Matinee voraus , zu der Felix Adler aus Prag den
erläuternden Vortrag übernommen hat . F . M .

Berliner Musikbrief .
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Die Reihen der großen Abonnements -Konzerte
gehen allmählichzu Ende . Nikisch beschloß die großen
Philharmonischen Konzerte mit einer
überaus herrlichen Aufführung zweier ihm besonders
ans Herz gewachsenen Sinfonien , der neunten von
Bruckner , deren langsamer Satz mitunter von bei¬
nahe überirdischer Schönheit ist, und der fünften von
Beethoven . Trotzdem er auf stilistische Mitwirkung ,
die sonst immer einen wesentlichen Anziehungspunkt
bildet , verzichtet hatte , war der Saal doch überfüllt .
Das gleiche läßt sich leider nicht von dem letzten Kon,
zert sagen , das Siegmund v . Hausegger mit dem
sehr verstärkten Blüthner - Orchester gab .
Dabei hatte er Bruckners fünfte aus dem Pro¬
gramm , und wirkte der hier sehr beliebte Geiger
Jacques Thibaud aus Paris mit , der sich mit Max
Bruchs prächtiger , farbenreicher „Schottischer Phan¬
tasie" wieder einen Riesenerfolg erspielte . Noch mehr
wurde freilich mit Recht Hausegger bejubelt , der als
Brucknerinterpret besonders durch Klarheit des Vor¬
trags heroorragt ; so schwungvoll wie nur denkbar
war unter seinem Zauberstab auch Webers „Oberon "-
Ouverture dahingebraust .

Einen sehr lebendigen , Orchester wie Hörer in glei¬
cher Weise fortreißenden Dirigenten lernten wir an
der Spitze des Blüthner -Orchesters in dem Belgier
Henri Berbrugghen kennen . An ihm lag es
nicht, wenn die als Neuheit gebotene Sinfonie von
Emil Mlynarski , in der ein Riesenorchester fast
immer nur im Fortissimo arbeitet , keinen sonLerlichen
Eindruck hinterlieh : in diesem Werk soll das Schicksal
„der stolzen polnischen Rasse , die nicht vernichtet wer -
den kann "

, musikalisch geschildert werden ! Als Diri¬
genten ließen sich des weiteren noch hören der Pole

Wlod König , der u . a . für Werke seiner Landsleute
Rytel und Karlowicz eintrat , und Eduard Moerike ,
einer der „ ersten " Kapellmeister des Deutschen Opern¬
hauses .

Recht verdienstvoll war es, daß das letzte der
„modernen " Sinfoniekonzerte , die mit dem Blüth¬
ner - Orchester unter Leitung Iwan Frö -
bes veranstaltet wurden , auf dessen Veranlassung
nur dem Schaffen Busonis gewidmet wurde . Vor
allem kam dessen „Geharnischte Suite "

, die jedes bessere
Orchester in sein Programm aufnehmen sollte , und
Violinkonzert sehr zur Geltung : letzteres spielte der
junge Joseph Szigeti geradezu bewunderungs¬
würdig .

Ungemeine Fortschritte hat das Neue Berliner
Tonkünstlerinnen - Orchester , dank der
Energie seines Dirigenten Ivan Fröbe , in wenigen
Wochen gemacht . Zdenko Fibichs Idylle „Am
Abend " und „Valse triste " von Sibelius , ein
Stück , das jedes Orchester erfolgreich spielen wird ,
waren aufs feinste einstudiert . Die Bläser und Kon¬
trabassisten waren in liebenswürdiger Weise wieder
vom Philharmonischen Orchester gestellt worden .

Auf Wunsch des Kaisers führte Siegfried Ochs mit
feinem Philharmonischen Chor Haytms
„ Schöpfung " auf ; so herrlich die Wiedergabe war ,
bei der als Solisten erste Kräfte , wie Frau Noor -
dewier - Reddingius , Kammersänger Paul
Bender aus München und Hermann Jadlo ro¬
ter , mitwirkten , so waren viele Hörer doch recht
enttäuscht , daß der Kaffer , auf dessen Wunsch schon
einmal Re Aufführung verschoben war , im letzten
Moment am Erscheinen verhindert war und daß die
Hofloge ganz leer blieb.

Aussehen als Sängerin erregte die Amerikanerin
Mariska Aldrich , deren klangvoller Mezzosopran
für hochdramatische Aufgaben besonders geeignet er¬
scheint, Aufsehen als Klavierspieler und durch sein
jugendliches Temperament der 74jährige Friedrich
Gernsheim , der in einem Konzert desWitten -
der g- Quartetts sein prächtiges Klavierquartett
op . 20 mitspielte . Als Kuriosität sei erwähnt , daß das
Ehepaar Petschnikoff das zweite der beiden
Duette für Violine und Bratsche von Mozart als
eine besondere Rarität öffentlich zum Dorttag brachte ,
während doch jeder Bratsche spielende Dilettant dieses
Werk kennt .

'
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nationale Bürgschaft sichergestellt werde.
Dieser Entschluß ist Oesterreich gewiß nicht leicht
geworden , da es dafür alle vier ostalbanischen
Grenzstädte , die es für Albanien beansprucht , an
Serbien preisgibt . Da es aber dafür im allgemei¬
nen Interesse der nichtorthodoxen Bevölkerung in
dem besetzten Gebiet handelt , erlangt es dafür ein
Entgelt , das den Verzicht auf bestimmte Ortschaf¬
ten rechtlich aufwiegt . Ueber die Art der Bürg¬
schaft , die für die Nichtorthodoxen gegeben werden
soll , ist noch nichts vereinbart worden , da diese
Nachricht nicht von Wien , sondern von Petersburg
über London bekannt geworden ist.

Bulgarisch -rumänisches Abkommen .
(Eigener Dralitbericht .I

b . Petersburg . 25 . März . Wie Petersburger
Blätter erfahren , hat der in Petersburg eingetrof¬
fene bulgarische Heerführer Dimitrieff die Aufgabe,
zwischen Rumänien und Bulgarien ein Abkommen
abzuschließen, welches sich auf die BeileMng des
rumänisch-bulgarischen Silistriastreites bezieht .

Zarskoje Selo , 25. März . (Eig . Drahtbericht .)
Der Zar empfing heute den bulgarischen General
Dimitrieff in Audienz.

ArbeUerbewegmg .
Streikgelüste der spanischen Eisenbahner .

Madrid , 25. März . Die Direktion der cataloni -
schen Eisenbahngesellschaft hat einer Delegation
der Eisenbahner gegenüber die Wiederanstel¬
lung des Obmanns des Eisenbahnerverbandes
Ribalta abgelehnt , obwohl die Delegation drohte ,
daß sofort der Generalstreik beginnen werde . Die
Direktion hat in einem Rundschreiben allen An¬
gestellten ihre Beweggründe für die Entlassung
Ribaltas bekanntgegeben . Maßnahmen zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung sind getroffen worden .

kehle Lachrichlen.
Erntestatistik .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 25 . März . Nach Mitteilungen des inter¬

nationalen landwirtschaftlichen Instituts in Rom
beträgt die argentinische Weizenernte
5 4M 000 Tonnen gegen 5 523 OM Tonnen im Vor¬
jahre . Der voraussichtliche Ertrag an Mais wird
auf 5 OM OM Tonnen gegen 7 515 OM Tonnen im
Vorjahre veranschlagt . Indiens Ertrag an ge¬
schältem Reis stellt sich auf 36 418 300 Tonnen
gegen 30 566 OM Tonnen im Vorjahre .

Besuch des Herzogs von Cmnberland .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 25. März . Der Herzog von Lumber -
land trifft am kommenden Freitag zum Besuch
des kaiserlichen Hofes ein .

Die Steuervorlagen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 25. März . Der Bundesral dürfte am
kommenden Freitag endgültig über die neue
Skeuervorlage beraten.

Der bestohlene Botschafter .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Rom, 25 . März . Dem deutschen Botschafter von
Flottow wurde auf der Reise von Eodena nach
Bologna seine Brieftasche gestohlen. Er mußte nach
Rom um Geld telegraphieren.

Wiederherstellung des „Ersatz Z . 1".
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 25. März . Das Militärluftschiff „Ersatz
Z . 1" dürfte mit verhältnismäßig geringen Kosten
wieder hergestellt werden können , da Motors ,
Gondeln und Instrumente nicht zerstört wurden .

Wolseley s .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 25 . März . Feldmarschall Lord Wolseley
ist heute in Mentone gestorben.

Die „Ariadne auf Naxos" von Richard Strauß
scheint sich bei uns einzubürgern . Puccini , der
anläßlich der im Deutschen Opernhause bevorstehenden
ersten deutschen Aufführung seines „Mädchens aus
dem Westen " hier weilt, genießt Len Triumph auch
im König! . Opernhause und in der Kurfürstenvper
Werke von sich öfters aufgeführt zu sehen. Als Tosca
trat Elisabeth v . Schröder , die Tochter eines Gene¬
rals , eine frühere Hofdame, die seit zwei Jahren am
Darmstadter Hoftheater wirkt, recht erfolgreich zwn
ersten Male vor das Berliner Publikum ; ihre vor¬
nehme hohe schlanke Erscheinung kommt ihr sehr zu
statten, auch besitzt sie viel Darstellungstalent und
schöne Stimmittel . Dr . A.

Spielpläne auswärtiger Theater.
Stadttheater Heidelberg. Donnerstag, 27 . MLrz „Lobengrin".

Anfang 7 Uhr . Freitag , 28. März „Gyges und sein Ring" 71/z. Sams¬
tag, 29 . März „ Der liebe Angnstln" 7»^ .

Stadt -Theater Areiburg im Breisgau . Donnerstag 27. März
„Siegfried" , Anfang S Uhr. Freitag, 28, MLrz «Der wundertätige
Magus" 7>'z. Samstag , 2g. März „Tannhänser" 7. Sonntag , 3V, März
„Der Kuhreigen " 3t/, , „Eine Abrechnung «, „Liebelei " 7l/z. Montag,31. März «Margarete" 7. Dienstag, l . April „Die Räuber" «. Mittwoch,2. April »Mein Leopold " 7. ^Grotzh . Hof- and National -Theater Mannheim. Hof -
theater , Donnerstag, 27 . März „Siegfried- , Anfang 7 Uhr. Frei¬
tag. 28. März „Jedermann " 8. Samstag , 22. MLrz „Die Zauberflöte"7>/z . Sonntag , 30 . März „Ariadne am NaxoS " lll/ . , «Götterdäm¬
merung" S. Montag , 31. MLrz «Charleys Tante" 8. Neues
Theater . Sonntag , 30 . März «Mein alter Herr" 8.

Kgl. WürttemberaischesHoftheatrr in Stuttgart. Grobes
Haus . Donnerstag, 2, . März „Der Freischütz" , Anfang 8 Uhr. Frei¬
tag , 28 , März „Oberon " SamStag , 2g . März „Jedermann " 8.
Sonntag , 30. März »HofsmannS Erzählungen" 8. Montag, 3l . März
„Jedermann" 7. Kleines Haus . Donnerstag. 27 . März „Das
Prinzip » 8. Freitag , 28 . MLrz „Alt Heidelberg" 8 . Sonntag , 80 . März7. Liter. Morgenunterhaltung : Friedrich Hebbel ll >z, Anatol" 8.

StratzburgrrLtadttheater. Donnerstag . 27. März „Die Rose dom
Liebesgarten" , Anfang 7 '̂z Uhr. Freitag , 28 . MLrz „Hinter Mauern" 8.
Samstag , 2g. März „Der liebe Angnstin» 8. Sonntag , 30. März
„Siegfried" k. Montag , 31. März «T'Erbfchaft " 8, Dienstag , I . April
„Der Waffenschmied von Worms" 8. Mittwoch 2. April »I/uuaoncs
kaits L Latte «. Donnerstag, 3, April «Tie Enführung ans demSerail " 8.

Stadttheater in Basel. Donnerstag, 27. März «Ariadne ansNaxos" , Anfang 8 Uhr, Freilag, 28 . MLrz «Die geichiedene Frau " 8.
Samstag , 22 März „Die Jungfrau von Orleans " 8. Sonntag , 30. März
„Ter fidrle Bauer " 3, „Die Jüdin " 8, Montag , 31 , März OnoLlibet -
Voastellnng 8.

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus ,
Donnerstag, 27. MLrz „Das Spiclwerl und die Prinzessin" , Ansang7 Uhr Samstag . 29 März „Der Fraucnsresscr" 7, Sonntag , 3V. MLrz
„Der Zigeunerbaron" >j4 , „Tiefland" 7. Montag , 31. März „Orpheusund Euihdile" >^8. Dienstag, I . April „Der fliegende Holländer" 7.Mittwoch, 2. April „Fidelio" >z8. Schauspielhaus . Donners¬
tag, 27. März „Graf Pepi" , vorder: „Wann wir altern" >^8. Freitag,28 . MLrz . Puppchen" Samstag . 2g. März „Tie Fahnenweihe" 7.
Sonntag , 30. März „Alt Heidelberg " „König Heinrich IV ." 7.
Montag , 31. MLrz „Herodes und Mariamne " 7. Dienstag, I , April
„Die Fahnenweihe 7. Mittwoch, 2. April „König Heinrich IV ." 7.

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 26 . März 1913.
Schwierigkeiten der Italiener in Tripolis.

Tripolis , 24 . März . (Agencia Stefani .) Infolge
zahlreicher Streifzüge der Aufständischen ,die sich gegenüber Gharian festgesetzt haben, be¬
schloß General Ragni , sie aus ihren Stellungen
zwischen den Tälern der Arbaa und Sert zu ver¬
treiben . Zu diesem Zweck brach die Hvuptkolonne
unter General Lequio gestern früh um 6 Uhr von
Tebadut gegen Assaba und die Höhen westlichder Wadi Arbaa auf, während eine Hilfskolonne
unter dem Obersten Fabbri , welche sich haupt¬
sächlich aus eingeborenen Irregulären zusammensetzte ,von Birkuza auf Montrus und Rabta vor¬
rückte. Die Kolonne Lequio nahm nach langem
Kampfe das feindliche Lager ein, das reichlich Pro¬
viant und Munition enchielt . Es wurde durch
Feuer zerstört . Außer vielen Gefallenen, die
auf feindlicher Seite im ersten Teil des Kampfes be¬
erdigt wurden, blieben auf dem Schlachtfelde noch 220
Tote und noch mehr Verwundete. Nach Aussagen der
Araber , die im Lager vorgefunden wurden , waren
mehr als 200 Kamele und Maultiere mit Schwer¬
verwundeten beladen worden. Während des
Hauptkampfes entwickelte sich die Kolonne Fabbri
aus den Höhen und begann ein lebhaftes Gefechtin der Richtung auf Montrus , das über fünfStunden dauerte. Sie gelangte bis zu einer Stel¬
lung einen Kilometer vor Montrus . Die Verlusteder Italiener betrugen 24 Tote und 133 meist
Leichtverwundete.

Im Riesengebirge erfroren .
(Eigener Drahtbericht .)

Reichenberg i . Böhmen, 26 . März . Zwei Teil¬
nehmer am 50 Kilometerrennen , tschechische Ski -
sahrer , sind im Riesengebirge erfroren .

Eisenbahnunglückssälle .
Zittau i . S ., 25 . März, Heute vormittag 9 Uhr

ereignete sich vor der Station Grottau ein Eisen¬
bahnunglück . Von dem um S.15 Uhr aus Reichen¬
berg eintreffenden Personenzug entgleisten infolge
vorzeitiger Weichenstellung die 4 letzten Personen¬
wagen , von denen der letzte umstürzte . Hierbei
wurde ein Reisender schwer , drei weitere Reisende
und zwei Zugbeamte wurden leicht verletzt.

Schwere Autounglückssiille .
Hannover, 25 . März . Auf der Landstraße zwischen

Stöcken und Behrenbostel kam gestern ein Auto¬
mobil ins Schleudern und stürzte, sich überschlagend ,in den Chausseegraben. Der Führer des Wagens
wurde schwer verletzt nach Hannover ins Kranken¬
haus gebracht, während einer der Insassen, namens
Brodmann aus Behrenbostel, sofort getötet wurde .

Schleusingen , 25 . März . Am ersten Osterfeiertag
vormittags fuhr auf der Straße zwischen Schleusin¬
gen und Eisfeld an einer scharfen Kurve das Auto¬
mobil des Geschirrhändlers Köllner aus Groß -Tabarz
gegen einen Steinhaufen und überschlug sich. Die
vier Insassen wurden herausgeschleudert. Der Be¬
sitzer des Schießhauses in Groß -Tabarz , Echarti,wurde sofort getötet. Seine Gattin und der Besitzerdes Automobils, Köllner, erlitten schwere Verletzun¬
gen ; der vierte Insasse, ein Fleischermeisteraus Wal¬
tershaufen , blieb unverletzt.

Schiffsunfälle .
Portland . 24. März . Während eines Sturmes am

Samstag ist der englische Dampfer „Mary Park "
von Hamburg nach Port Talbot im Bristol -Kanal
bestimmt, mit dem englischen Linienschiff „Hercules"
zusammengestoßen und erheblich beschädigt worden.
Auch das Schlachtschiff hat einigen Schaden erlitten.

Unwetterkatastrophen in Amerika .
Indianapolis , 25 . März . Nach dem Orkan sind

durch strömenden Regen die Flüsse über die Ufer
getreten . Man befürchtet Ueberschwemmungen,wie man sie seit Jahren nicht erlebt hat . MehrereStädte sind bereits überflutet , viele Menschen er¬
trunken . Viele Häuser sind zerstört und auch viel
Vieh ist umgekommen . Die Ernte ist vernichtet .Die Bevölkerung der überschwemmten Gegenden
hat sich auf höher gelegenes Land geflüchtet.

Berlin , 25. März . Es ist ein großer Iubila¬
ll ms festzug des Berliner Handwerks
aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaisers
geplant.

b. Berlin . 25. März , (Eigener Drahtbericht .)
Prinz August Wilhelm , der der Potsdamer
Regierung als Referendar beigegeben war , wird
in gleicher Eigenschaft zum Landratsamt des Ost¬
havellandes in Nauen übertreten .

Rimburg , 25 . März . (Eig. Drahtbericht.) Zum
Brand (s. „Baden "

) wird noch gemeldet: Ein Bruder
des Besitzersder „Krone"

, der seit Ausbruch des Bran¬
des verschwunden war , wurde von der ihn verfolgen¬
den Gendarmerie im Walde erschossen aufgefunden.
Er kommt als Brandstifter in Frage .

Paris . 25. März . (Eig . Drahtbericht .) Der mit
der Prüfung des französisch- spanischen Marokko -
vertrogs betraute Senatsausschutz wählte an
Stelle des zum Minister des Aeußern ernannten
Pichon den früheren Minister des Aeußern , De
Selves , zum Berichterstatter .

Menkone, 25 . März . Der König von Würt¬
temberg , der seit 12. Februar in Kap Martin
weilt, wird morgen nach Stuttgart zurückkehren . Der
Monarch erfreut sich bester Gesundheit.

vom Velin.
Wetterbericht der Deutschen Seewarte

Vom 25 . MLrz 1913, 8 Uhr vormittag- .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . . . 770 -I- 5 R 2 halbbedeckt
Hamburg . . .
Ewinemünde . .

7Sd -I- 3 NW 3 wolkenlos
765 -i- 3 NW 3 heiter

Memel . . . . 75S -s- 4 NW 2 bedeckt
Hannover . . . 766 -s- 1 W 1 wolkenlos
Berlin . . . . 768 -i- 2 NW 4 heiter
Dresden . . . .
BreSlau . . . . 767 -i- 5 WNW 3 bedeckt
Metz . 768 -I- 3 NO 3 heiter
Franlfurt (M .) .
Karlsruhe (B .) .

76- -I- 5 NO 1
768 -ff 4 NO 2 wolkenlos

München . . . . 766 -ff 3 SO 3 bedeckt
Scillh . 767 -ff 7 OSO 3 halbbedeckt
Aberdeen . . . . 763 -ff 1 Stille
Ile d'Aix . . . 765 -ff 6 O 3 heiter
Paris . 768 r 3 N 2 wolkenlos
Blissingen . . .
Helder . . . .

771
771

5
5

ONO 2
NO 3

wolkig
bedeckt

Thorshavn . . . 756 9 WSW 8
S ' yvlssjord . . . 745 4- 2 WSW 2 wolkenlos
Christiansnnd . . 767 4 N 3
Skagen . . . . 767 4 R 3
Kopenhagen . » . 767 4- 3 N 3
Stockholm . . . 762 1 NW 4 bedeckt
Haparanda . . . 760 l4 R 2 wolkenlos
Archangelsk . . .
Petersburg . . . 754 0 Still - Nebel
Riga . 756 -ff 2 NRW I
Warschau . . . 762 5 WNW 3 bedeckt
Wim . . . . . 768 ii NW 3 wolkigRom . 766 N I halbbedcckt

bedeckt
Regen

sslorenz . . . .
Cagliari . . . .

766
763

7
14

8 1
NO 4

Brindisi . . . . 766 18 S 2 bedeckt
Trieft . 767 11 Stille heiter
Lugano . . . . 767 7 N 1 wolkig
Nizza .
Biarrik . . . . 764 4- 5 OSO 2 heiter

NebelSäntis . . . . 560 8 O 1
Zugspitze . . . . 528 S 4 heiter
Wetterbericht de - Zentralb «reauS für Mete »r»-

l»gie «nb Hydrographie vom 25 . März 1S13.
Das Minimum , das am Samstag auf dom At¬

lantischen Ozean westlich der britischen Inseln ange¬deutet war uick> einen Ausläufer nach der Biscayasee
entsandt hatte, war mit erheblicher Tiefe nach den
britischen Inseln vorgedrungen und von da aus ver¬
liefen mehrere Ausläufer nach dem Binnenland , wo
sich die Luftdruckverteilung alsbald sehr unregelmäßig
gestaltete. Mehrfach bildeten sich Teilminima aus
und diese verursachten ergiebige Regenfälle und stel¬
lenweise Gewitter . Seit gestern hat sich nun die Luft-
Lruckverteilung rasch wesentlich günstiger gestaltet. Die
Teilminima sind abgezogen und ein kräftig ent¬
wickeltes Hochdruckgebiet, das einen Kern über der
südlichen Nordsee von mehr als 770 Millimeter ent¬
hält , bedeckt fast ganz Mitteleuropa, sowie die briti¬
schen Inseln und Skandinavien . In seinem Bereich
hat es meist aufgeklärt ; die Morgentemperaturen sindetwas zurückgegangen . Eine ziemlich tiefe Depression
liegt bei Island ; sie wird sich aber vorerst noch nichtbinnemvärts ausbreiten , unser Gebiet wird vielmehr

Kunst uni! Vlffeuschast.
Akademische Nachrichten . Wie wir hören, hat dor

Studiendirektor am Predigerseminar zu Preetz ,Pastor Lic . cheol. Wein reich , der erst vor kurzemin den Lehrkörper der Kieler theologischen Fakul¬tät als Privatdozent eingetreten ist, den Profeffor-
titel und einen Lehrauftrag für praktische Theologie
erhalten . Ferner ist dem Prioatdozenten daselbst ,Lic . theol. Dr . phil. Otto Lempp ein Lehrauf¬
trag für systematische Theologie erteilt worden. Pro¬
fessor Dr . med . Ernst Hedinger , Ordinarius und
Direktor des pathologisch -anatomischen Instituts an
der Universität Basel , ist als Nachfolger von Pro¬
fessor Friedr . Henke nach Königsberg i. Pr .
berufen.

kleiner Zeuillekon.
Der Prinz von Wales .

Der Titel Fürst oder Prinz von Wales wurde dem
jetzigen Thronfolger , der gegenwärtig in Deutschland
weilt und heute auch Karlsruhe einen Besuch
abzustatten gedeckt , erst vor einiger Zeit verliehen.
Die Investitur des Prinzen fand nach einem Vor¬
schlag des Schatzkanzlers Lloyd George, eines patri¬
otischen Waliser in dem Fürstentum Wales selbst
statt . Mit Rücksicht darauf , daß Wales ein selbstän¬
diges Fürstentum war , das erst im Jahre 1536 von
Heinrich VI . auf Wunsch des Parlaments ganz mit
England verbunden wurde, ist es richtiger, statt Prinz
von Wales Fürst von Wales zu sagen . Der ver¬
storbene König Eduard VII . hatte den Titel Fürst von
Wales vier Wochen nach seiner Geburt erhalten.Seine beiden Söhne dagegen führten , da er selbst
Fürst von Wales war , die Titel : Herzog von Clarence
und Herzog von Uork . Der Herzog von Clarence
starb 1892 und dadurch wurde Prinz Georg Herzog
von Port , der jetzige König Thronerbe . Wiederholt
hatten vordem die zweiten Söhn« englischer Könige
den Titel eines Herzogs von Port geführt, zuletzt der
zweite Sohn Georgs III ., Friedrich, der ein« Zeitlang
Oberbefehlshaber des englischen Heeres war , und zu
dessen Andenken die Riesensäule im St . James -Park
errichtet wurde. Nachdem Eduard VII . König ge¬worden war , machte er seinen zweiten Sohn , der
nunmehr Thronfolger war , zum Herzog von Corn¬
wall . Er sah also davon ab , diesen zum Fürsten
von Wales zu ernepnen. Es ist durchaus nicht not¬

wendig, daß der Thronfolger diesen Titel führt . Da¬
gegen wird ein englischer Thronfolger Herzog vonCornwall , weil das Herzogtum Cornwall dem jeweili¬gen Thronfolger zufällt . Den Titel Herzog von Corn¬wall muß also ein englischer Thronfolger führen.
Wahrscheinlich ließ sich Eduard VII ., als er dem jetzi¬gen König nicht den Titel Fürst von Wales verlieh,von der Rücksicht leiten, daß sein ältester Sohn ge¬storben und der zweit« zur Thronfolge berufen war .Der frühere Herzog von Dort und spätere Herzog vonCornwall ist nunmehr als Georg V. König von Eng¬land, er hat feinem ältesten Sohne den Titel Fürstvon Wales verliehen.

Dieser Fürst von Wales hatte zunächst eine längere
Seereise unternommen . Damit folgte er dem Bei¬
spiele seines Vaters , der als Herzog von York zu¬sammen mit seinem älteren Bruder , 'dem Herzog vonClarence, längere Seereisen zurückgelegt hat. Der
jetzige König ist Seemann durch und durch , und dies«
Neigung will er auf seinen ältesten Sohn übertragen .
Gleich seinem Vater ist der jetzige Fürst von Wales
von früh auf als" Flottenkadett erzogen worden.
Durch diese seemännische Veranlagung erinnert der
jetzige König und sein ältester Sohn an König Wil¬
helm IV . von England . Der jetzige König von Eng¬land war als Prinz wiederholt mit internattonalen
Repräsentationspflichten betraut ; so bei der Einwei¬
hung der Schloßkirche zu Wittenberg, auf der silber¬nen Hochzeit Königs Humbert von Italien , bei der
Bollendung des Nordostseekonals und zuletzt bei der
Volljährigkeitsfeier des deutschen Kronprinzen . Diese
Pflichten, die der Vater einst ausgeübt hat , werden
später auf den Fürsten von Wales übergehen, der
jetzt fremde Länder und Meere kennen lernen soll.

Das Ende des Baron Trenck. Neue Dokumente
über den Tod eines der bekanntesten Abenteurer des
18 . Jahrhunderts , des durch seine kühne Flucht aus
den Kasematten von Glatz berühmten Baron von
Trenck , veröffentlicht Pierre Bart im „Mercure de
France "

. Das Charakterbild Trencks , der durch seine
auch in jüngster Zeit wieder neu herausgegebene
Selbstbivgraphie fortlebt, schwankt in der Geschichte.Ein so hervorragender Kenner wie Koser hat erklärt,
daß an der von dem preußischen Baron angedeuteten
romantischen Liebesaffäre mit der Prinzessin Amalie
von Preußen , der Schwester Friedrichs des Großen ,
nichts Wahres gewesen sei . Jedenfalls umspielt« der
Schimmer eines interessanten Geheimnisses dos Leben
des Offiziers, der zuerst die besondere Gunst Fried -

noch unter Hochdruckeinfluß bleiben . Meist heiter
und untertag wärmeres Wetter steht nunmehr ,p
Aussicht .
Witterung^beobachtnngen d . Meteorolog. Station Karlsruh,

Wind HimmelOrts - Zeit

WNW bedeckt
NO !Nebel

wollig

24 . März Nachts 9 Uhr
28 . . Morg. 7 .28. ., Mittag » 2 „

Barom-lTherm. Absol . Feucht .
WUT in 6 Feucht . inProz .
753.3 5,8 s,s SS
756,2 8,5 8.8 98
756.2 10,0 8.8 58

Höchste Temperatur am 24 . März 10.9 . niedrigste in oer darausfolgende.
Nacht 2,9. Niederschlagsmenge am 28 . MLrz früh 8,8 nun .

Wasserst«:,» des RheinS am 28. März. früh.
Lchusterinsel 22«, gestiegen 2l , Kehl 32g. gestiegen 8, Maxau 488,gestiegen 4, Mannheim 433, gestiegen 10 cm.

Briefkasten.
E . H . Ettlingen : Eingesandt betr . Reichsvermö¬

gensabgabe erscheint in der nächsten Nummer .
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richs des Großen genossen hatte und dann von ihmin die härteste Gefangenschaft gesetzt wurde . SeinLeben hat so abenteuerlich geendet, wie es dahinge¬
gangen : der deutsche Adlige ist als Opfer der Revo¬lution durch die Guillotine gefallen.

Ueber diese letzten Irrungen und Wirrungen aufdem weltgeschichtlichen Schauplatz des Paris der Revo¬
lution , die den Abschluß dieses historischen Aben¬
teurerromans bilden, war man bisher nur ungenü¬
gend unterrichtet. Die nunmehr mitgeteilten Doku¬
mente aus den französischen Nationalarchiven lassenerkennen, daß dieser unruhige Geist, der sich in seiner
phantastischen Freiheitsschwärmerei stets ungerecht
verfolgt glaubte, in Paris ein neues Feld seiner
Tätigkeit suchte. Bon Homburg war er auf einem
eigenen Schiff aufgebrochen , das ihm aber mit all
seinen Sachen im Hafen von Havre konfisziert wurde.Als er lm April 1793 in Paris ankam, war er mittel¬
los und suchte sich bei Bekannten, so besonders bei
dem Geschäftsträger des Herzogs von Württemberg,dem Schwager Schillers , Wilhelm von Wolzogen ,Geld zu borgen, um eine Zeitung herauszugeben. Er
tat Schritte , um in den Klub der Jakobiner ausgenom¬men zu werden , wurde aber abgelehnt. Dor dem
Hungertod« bewahrte ihn — ein Arrestbefehl. Als
„Courmand , Spion und Abenteurer" war er verdäch¬
tig geworden: man hielt ihn , der sich pathetisch den
„deutschen Belijar " nannte , für einen preußischen
Agenten.

Nachdem er viele Wochen im Kerker geschmachtet
hatte, von Gicht furchtbar geplagt und doch noch für
seine Ideen kämpfend , dem Konvent immer , wieder
sein« Unschuld beteuernd, wird der unglückliche Sech¬
ziger schließlich zusammen mit Andre Chenier ab¬
geurteilt . Die Anklage nennt ihn „einen bekannten
Fremden , der unter der Maske des Patriotismus als
geheimer Abgesandter von Franz und Wilhelm, den
Tyrannen Oesterreichs und Preußens " tätig gewesen
sei . Er wird zum Tode verurteilt und nimmt in
einem rührenden Brief von seiner Frau Abschied,der diese aber nie erreichte. Dann kam der Abend
jenes siebenten Thermidor im Jahre 2 der Republik,da in dem Korb des Henkers Simson der in den
Festungskasematten ergraute Kopf Trencks neben
dem des jungen genialen Dichters Chönier rollte, und
so gemeinsam das Leben zwei so verschiedener Mäm
ner endete , die beide bis zum letzten Atemzug von
dem hohen Ideal der Freiheit und des Ruhms ge¬träumt hatten.
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-Wohnung,
eiend aus 8 Zimmern, Fremden-

!^imer , Bad nebst reicht. Zubehör, in
Inster Lage der Stadt , per sofort
p, vermieten. Näheres Gartenstr. 12,
Mo -_
Wohnung zn vermiete «.

griedrichsplatz 10 ist eine Woh-
Mvg — Bel - Etage — von 8 Zimmern
^ bst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
MhereS beim Hauseigentümer im
t. Stock -

Bismarckstraße 77, 3 . Stock , ist
eine Wohnung mit 7 Zimmern ,
Oad , großer Veranda und allem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Linzusehen zwischen 11—1 Uhr u .
5^ 6 Uhr nachmittags ._

Micher Allee 89
7 Zimmer mit 2 Mansarden,
Badezimmer und sonst, reicht.
Zubehör mit Zentralheizung

, per I . April billig zu vermieten .
! Zu erfragen Wilhelms« . 57 .

Telephon 185.

Äriegstmße 104
ist der 2. Stock , bestehend aus 7
Zimmern , mit reichlichem Zubeh .,
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
im 3 . Stock .

: Parkstratze5
» 6 große Zimmer-Wohnung ,
> 2. Stock , große Diele , 2 Balkonc ,
, Erker , Bad, Gartenauteil, mod .
, eingerichtet, ohne vis -ä-vis, am
? Park gelegen, sofort oder später
, zu vermieten . Näh. das. pari.

Lorholzstratze 9 ist auf 1 . April
eine Herrschaftswohnung (Hoch¬
parterre) von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u . schön angelegtem Garten
zu vermieten . Die Wohnung hat
elektrische Lichtanlage . Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr.

Wohnung zu vermieten .
Kaldhornstr. 14, n . dem Schieß¬

platz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer, Balkon , gt . Hofveranda
u. reich! . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzufehen zwischen 10
und 4 Uhr. Näheres parterre od.
im Kontor im Hofe rechts.

Billa
zu vermieten.

Kriegstraße SV ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

Bkmiet.-Biirs KorOnd ,
Kaiserstraße 36 .

Akademiestr . 55 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung von 6—7 Zim¬
mern, Küche , 2 Mansarden , 2 Kel-
krabteil ., Mischküche u . Trocken-
speicher wegen Wegzug auf 1.
April oder später zu vermieten .
Näheres parterre daselbst.

Gartenstraße 18
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern, Balkon , Bad , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern auf sofort od . 1.
Juli zu vermieten . Näh . im 1 . St .

ksklMi'skk 44s.
2 . Stock , bsbsgi ., moäsrne
6 2immsrvodnung mit rsivkl .
2ubekör und Karton suk
1. duli ru vermieten . Lustige
und vornostmv Loge . bUst.
vormittags Stvkanisnstr . 40,
1 . Stock .

Hebels« . 17, beim Marktplatz ,
schöne 6 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im Laden .

Hirfchstraße 8S im 2 . St .
moderne geräumige 6 Zimmer »
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1 . April od. später zu
vermieten . Näheres im Laden .

Kaiser -Allee 25a ist im 3 . Stock
kine herrschaftliche Wohnung von
» Zimmern , Bad , 2 Mansarden rc.
uuf 1. Juli zu vermieten . Einzu¬
sehen von 3—5 Uhr. Näh . daselbst
oder Westendstraße 41 , parterre .

Kriegstratze 118 ,
1. und 2. Etage

Mit je 6 Zimmern , Erker , Veranda ,
«ad u . sonst . Zubehör zu vermie¬
ten ; 1. Etage auf sofort , 2. Etage
vuf 1 . Juli . Anzusehen nur von
3—5 Uhr, Näh . Hirfchstraße 31.

Biktoriastrnße 18,
2 . Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

KmschastsnchMg ,
ohne Bis -a-vis,

Helmholtzstr . 5 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1. Juli
oder spater zu vermieten. An¬
zusehen von 11— 1 Uhr. Auskunft
parterre .

KchlW -SelmWir.
zu vermieten .

Helmholzstraße 13, 1. Stock ,
euch . : 6 Z . , Badez., 3 Mans.
rc. per soso« zu vermieten durch

Bermiktilugs -Mii Kmsinh
Kaiserstraße 56 .

8 Amer, Kaiserstratze.
Kaisers « . 199 ist eine große 6

Zimmerwohnung , für Büro oder
Geschäftsräume passend, zu ver¬
mieten . Näheres im 3. Stock .

Friedenstraße LO ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 gr. sch . Zimmern,
2 Kammern, 2 Kellern rc. , auf 1 . April
preiswert zu vermieten . Näh. daselbst
im Atelier .

Karlstraße 92 , parterre, ist eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer u . sonstig. Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
Karlstraß « 90, Hinterhaus .

Sofiens« . 55 , 2. St ., ist eine sch.
5 Zimmerwohng . mit reichl. Zub .
aus 1. April zu verm . Preis 900
Mark . Näh. im 1 . Stock.

Merßr . 24, Ue Kriegßr.,
ist im 3 . Stock die herrschaftliche
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Gas u . elektr . Licht , Küche , Mäd¬
chenzimmer, 2 Keller, Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher, auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock.

Waldstrabe 62 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad und
übl . Zubehör auf 1. April eventl .
später zu verm . Zu ersr . i . Laden .

5 Zimmerwohnung.
Eine schöne, geräumige 5 Zim¬

merwohnung mit Balkon , Man¬
sarde u . 2 Kellern Markgrasen -
straße 26 , 2 . Stock , auf 1. Juli od .
früher zu vermieten . Näh . Wilh.
Engel.

In Ettlingen , schöner , ruhiger
Lage eine Herrschaftswohnung ,
der Neuzeit entsprechend, 2. Stoch ,
5 Zimmer , Badezimmer , 1 Man¬
sarde, Küche mit Terrasse , Keller ,
Speicher , Gartenanteil , Waschkü¬
che , Bleiche u . Trockenplatz, an
ruhige Familie auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Daselbst sind auch Bau¬
plätze zu verkaufen. Preis nach
Uebereinkunft .

Sedanstraße 19, 1 . Stock.

Akademiestr. 10
ist die Parterrewohnung , besteh ,
aus 4 Zimmern , Küche u . Zubeksiir
an eine kinderlose Familie auf 1.
April oder später zu vermieten .
Zu erfrag , daselbst von 2—5 Uhr.

Bachstratze 38 ist im 1 . Stock
. schöne 4 Zimmerwohnung
mit reichl. Zubehör auf 1. April
oder später zu vermieten . Nähe¬
res parterre .

Bismarcks« . 79 ist im 1. Stock
eine Wohnung von 4—5 Zimmern ,
Vorgarten , Waschküche , 3 Kam¬
mern u . 3 Kellerabteilungen , Trok -
kengelegenheit im Hof u . Speicher ,
auf 1 . August, ganz neu hergerich¬
tet , zu vermieten . Anzusehen von
10—1 und 4—6 Uhr. Zu erfragen
im 2 . Stock.

Bunsenstraße ist eine schöne Vier¬
zimmerwohnung mit Bad und allem
Zubehör auf 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Näheres Douglasstraße 22
im 2. Stock.

Gartenstraße S3 (Eckhaus , ohne
Vis -a-vis ) ist eine Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit Bade-
und Speiseraum nebst üblichem Zu¬
gehör per Juli an eine kleine Familie
zu vermieten . Näheres Redtenbacher -
straße 61.

Kaiserstr . 79 ist eine schöne, ele¬
gante 4 Zimmerwohnung mit ge¬
schlossener Veranda , der Neuzeit
entsprechend, per 1 . Juli zu ver¬
mieten ;

Kaiserstr . 81 ist eine schöne, Helle
4 Zimmerwohnung im Seitenbau
per 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen Kaiserstraße 81.
Klauprechtstr . 47 ist im 2. St . e .

schöne Wohn . v . 4 Zimmern , Bad
u . Zub. weg. Wegzug auf 1 . Mai
evtl , früher zu verm . Näh . das.
im 2. Stock ._

Kriegstraße 153 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zimmern
und allem Zugehör sowie Gartenauteil
auf 1 . Julr zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Markgrafenstr. 43 ist eine schöne
4 Zimmermohnung im Seitenbau ,
3 . Stock, auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres durch Ludwig Ham¬
burger , Zirkel 20 .

Rüppurrerstraße ist eineParterre-
Wohnung von 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör auf 1 . Mai zu vermieten .
Näh. Rüppurrerstraße 30 , part.

Scheffelstr. 5V ist eine geräumige
4 Zimmerw . mit gr. Küche , Mans .,
Keller , a . 1 . Juli zu verm . Näh . pt .

Ciiciliastraße 6
ist eine schöne 4 Zimmerwohmmg per
1 . April zu verm . Nah. 3, Stockchas.

Schmnarmstraße 6,
4 Zimmer , Hochparterre,
5 Zimmer , Bel-Etage,

beide mit Bad , Garten und
reichlichem Zubehör per
1. Juli 1S13 billig zu
vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstraße 57. Tele¬
phon 185.

4 Zllnvltt -MhNNg
(Weststadt) Brahmsstraße, mit Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Bachstraßc 36.

Neubau Grötzingen ,
Werderstr . 16, 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde , Gas , Wasser
u. reichl . Zubehör , od . 2 Zimmer¬
wohnungen in schönster , sonniger
Lage auf April od . später zu ver¬
mieten . Pr . 480 «st . Näh . Kaiser -
strahe 61a , 1 . Stock , Grötzingen.

4 Zimmerwohnung
Amalieustratze 53 im 4. Stock
mit Zubehör per I . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 3. Stock .

"
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zu vermieten .
Kaiserstraße 241 s und 241 b, Neubau ,

sind moderne Wohnungen mit Zentralheizung und Läden
per 1 . Juli oder später zu vermieten . Näheres
Architekteubüro Akademiestraße 1« oder

Büro Kornfand,

Lachnerstr. 18 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . April an
kl ., ruh . Familie zu vermieten . Zu
erfragen parterre links .

Marierrstr . 36. 2. St ., ist wegen
Versetzung des Mieters eine

S Zimmerwohnung
auf 1 . April oder später preis¬
wert zu vermieten .

Philippstr. 33 ist im 2. St . eine
3 Zimmerwohnung mit groß . Man¬
sarde , Balkon u . Veranda auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Bach-
stratze 41 , 4. Stock. Riemann .

Rheinstratze 40
ist zu vermieten auf 1 . Juli eine
schöne Wohnung im 4 . Stock von
3 Zimmern , Küche , Keller u . Man¬
sarde . Näh . daselbst im Laden .

Tullastr. 86 ist im 2. Stock eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde auf 1 . April zu
vermieten . Näh . Karlstrabe 67.

Wilhelmstr. 59 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Neubau BaeDrahe 44
sind schöne 3 Zimmerwobnungen, mo¬
dern ausgestattet , mit Bad , Balkon,
Veranda, Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladcn.

Schöne 2 Zimmerwohnung und
Mansarde , Keller rc. ist an Fa¬
milie ohne Kinder auf 1 . April zu
vermieten : Werderplatz 34, 3 . St .
Eine Mansardenwohnung , besteh ,

aus 2 Zimmern , Küche . Keller u.
Bodenkammer , ist auf 1 . April an
kleine , ruh . Familie zu vermiet .
Näh . Baumeisterstraße 26, 1. St .

Sofienstraße 19, 4. Stock.
ist eine Helle , freunül . Mansarde ,
nebst Küche u . Zugehör per sofort
od . später an einzelne Dame zu
vermieten . Näh . 3 . Stock daselbst .

Lääen unü Lokale

Laden,
mit oder ohne Wohnung , zu vermieten .
Näheres Kaiser -Passage 28.

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25s, auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Papierladen .

Wohnung zu vermieten.
Landhaus in Rüppurr, mit 3 Zim¬
mern , Bad , Küche , Klosett , Diele
u. sonst, reichl . Zubehör auf 1.
April . Näh . Wilhelmstr . 33, I .

Stadtteil Daxlande «
groß. mod. 3Zim .-Wohn . m. reichl.
Zubeh . zu verm . , m. gr. Obst- u. Ge¬
müsegarten , Waschk . , Klosett m- Wasser¬
spülung . Anw. neu erbaut u . freie
prächtige Aussicht. Preis 350 Zu
erst , bei W - Bertsch » Federbachstr . 5.

M Loeckh - iw!» LützeMr.,
Neubau.

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
evtl , mit Warmwasserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh . Karl¬
straße 26 , 3 . Stock , Telephon 3151 .

Mühlburg . 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, Preis 520 Mark,
auf 1 . April oder später zu vermieten .
Näh. bei Frau Jc hle ,Laden , Gcibelstr .1 .

4 Zimmerwohmmg,
moderne , große Küche mit Speise¬
schrank, Badzimmer , Erker , groß .,
gedeckter Veranda , nebst allem Zu¬
behör ist wegen Versetzung auf
Anfang April od . später zu ver¬
mieten . Näh . Lenzstr. 5, 3. Stock .

Blumeustr. 21, 2. Stock, ist eine
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zugehör per 1 . April zu vermiet .

Brahmsstr. 29. in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad re. sof . od. spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalter das.

SvUv UlsnUluln ,
ist in kreier « LAS eine
seböne , Lbgesckloss . 3
2inunervobnnog mit
Tlugekör, krenncll . zr.
viele , z Treppen b .,
nuk I . ) nli rn verm .
8ebr geeignet kür ein-
selstebenllen Herrn
otter vsrne . 2u er-
krnxen Ksiserstr. 209,
vsäen links, rviscd.
io nncl 5 vkr .

19
4. St . , schöne 3 Zimmerwohnung
in gutem , geschl. Hause mit Bad ,
Speisekammer , Mansarde u . all .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . Telephon 1928 .

Leopoldftratze 39 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im 2. Stock,

Adlers« . 32 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern u . Mansarde auf
1 . April oder später zu vermieten .
Näh, im Spezereiladen .

Adlerstraße 40 ist im Seitenbau
eine kleine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller an , kinderlose Leute
per 1 . April zu vermieten .

Grenzstr . 2a ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern und
Küche aus sogleich od . 1. April zu
vermieten . Näh . 2. Stock rechts.

Hardtstraße 52, Ecke Kärcherstr .,
pari . , große 2 Zimmermohnung ,
Küche , Badezimmer u. Mansarde
auf 1 . April d . I . zu vermieten .
Näh , das . 2. Stock bei Hrn . Meyer .

Herders« . 6 sind moderne 2 und
3 Zimmerwohnungen mit Bad ,
elektr . Licht , Balkon , Veranda u.
Gartenanteil per 1 . Mai od . später
zu vermieten . Näh . Bachstraße 41 ,
4 . Stock , Niemann , od . L . Kappler .
Malerin . , Luisens« . 62, Tel . 2920 .

Herrenstratze 37
sind zwei schöne, unmöblierte Zim¬
mer mit Küche , mit od . ohne Pen¬
sion , im 4. Stock, an alleinsteh .
Dame auf 1. April od . spät , abzu¬
geben. Auf Verlangen könnte noch
ein 3. Zimmer dazugegeben wer¬
den . Zu erfragen daselbst im Ge-
schüftsgehilfinnenheim des Bad .
Frauenvereins .

Nelkenstraße 3 ,
Hinterhaus , 1 . St . , ist eine schöne

2 Zimmer -Wohnung
an kleine , ruhige Familie aus 1.
Mai billig zu vermieten. Näher,
daselbst im 2. Stock .

Werderstr . 66 sind zwei Woh¬
nungen mit je 2 Zimmern , Küche ,
Keller , sogleich oder später an kl .
Familie zu vermieten . Zu erfrag ,
parterre im Vorderhaus .

Winterstr . 17. 2. Stock, ist eine
schöne « 3 Zimmermohnung mit
Mansarde u . Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Näh. das . 1 . Stock.

Schöne

2 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten. Zu er-
stagen : Kurvenstratze 111 .

Daxlanden.
Taubenstr . 2 (Grüner Hof) sind

zwei 2 Zimmerwohnungen per
1 . April zu vermieten . Näh . Mühl¬
burger Brauerei vorm. Freiherr!,
von Selsenecksche Brauerei.

LOllskW 5
ist der Laden , wo seit Jahren
eine Buch- u .S chreibmatenalien-
handlung war , vis- a-vis der
höheren Mädchenschule , mit an¬
stoßender Wohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres bei
WKrets chmar, Kaisers« . 82».

Slylosserwerkstütte
mit od . ohne Einrichtung, zu ver¬
mieten : Douglasstr . 22, 2 . Stock .

Durlacherstratze 93 ist eine

Werkstätte
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres bei Ludwig Hom-
burger , Zirkel 20.

Zu vermieten .
2 schöne , gr - Magazine , das eine auch

als Werkstätte für ruhigen Betrieb
sehr geeignet, sind auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstraße 117 im
Uhrenladen .

Leopolds« . 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag, als Ausstel¬
lungsraum geeignet,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide je 100 qm groß , heiz,
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause, Laden, und bei Fischer
L Bischofs , Sofiens« . 57 , Tel . 1465.

Lagerplatz L ^
Lagerschuppen

(ca. 700 qm Nutzfläche) , teils offen ,
teils geschlossen , sind Mariens« . 63 per
sofort oder später zu vermieten . Große
Durchfahrt vorhanden .

Zimmerstraße , mit Gleisanschluß »
700 qm groß , auf sofort oder später
zu vermieten. Näh. Baubüro Marien¬
straße 63. Telephon 336 .

Limmer
Draisftraße 21, Ecke Aobkstr .,

schön möbliertes Zimmer
zu vermieten,_ _

Amalienstraße 61 ist ein freund¬
lich möbliertes Zimmer, in den Garten
gehend , auf 1 . April billig zu verm.
Näh , rm Hinterhaus, 1. Stock links.

Luisenstr. 57 ist ein schönes, gro¬
ßes Zimmer , unmöbliert , sogleich
od . später zu vermieten . Zu ersr .
2 . Stock. Ebendaselbst ein Diwan ,
1 Waschkommode mit Marmorpl .

Schöner Laden.
Hardtstratze 52, Ecke Kärcherstr.,

2 große Schaufenster , paffend für
jedes Geschäft, mit od . ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2 . Stock
bei Herrn Meyer .

„Linde " in Eggenstkin,
gutgehende , kleinere Wirtschaft,
sofort zu vermieten . Näh. Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherrl.
von Seldenecksch « Brauerei in
Karlsruhe.

Kaiserstratze 88 , eine Stiege
hoch, 4 Zimmer und Zubehör ,
als Geschäftsräume , An -
waltsbüro rc. rc . per 1 . Juli ,
eventl . 1 . Oktober , zu ver¬
mieten. Näheres im Weitzwaren -
Geschäft .

Auf 1 . April er . preiswert zu ver¬
mieten

zwei Helle . vurcheiim-ergeheM
Riimne mit Bim

(12,50 X7,00 und 5,50Xö,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . II .

Werkstätte
(mit Einfahrt ) , hell, 65 qm groß,
mit Keller , auf 1 . Mai für 330 »st
jährlich zu vermieten . Näheres
Marienstraße 6, Werkstätte .

Markgrafenstr. 43 ist eine Helle,
große Werkstatt«, sehr geeignet
für eine Schmiede, Schreinerei ,
sofort zu vermieten . Näh. durch
Ludwig Hamburger, Zirkel 20.

MMM 18?
sind im Seitenbau 2 ca.
90 (Zw große belle Geschäfts¬
räume p . 1 . Juli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage M jedem Ge¬
schäftsbetrieb . Näheres bei I .
Reutlinger , Kaiserstraße 167.

Karlstraße 41 , Vorderhaus, 3 . Stock,
ist ein möbliertes Zimmer sogleich
zu vermieten.

Im Zentrum der Stadt ist ein
gut möbliertes Zimmer a . 1 . April
zu vermiet . Näh . Blumeustr . 5, II .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten sofort oder 1 . April :
Stefanienstraße 19, 4. Stock.

Schillerstraße 14 ist ein
möbliertes Zimmer

zu vermieten im 2. Stock .
Kaiserstr. 68, 2. St ., 2 gr. unm .

Zimmer sofort oder später zu
vermieten . Telephon 2077 .

Karlstraße 64 ist ein gut
möbliertes Zimmer

in freier Lage zu vermieten .
Ein schönes, großes ^Zimmer

mit Vorplatz an einzelne Person zu
vermieten : Kriegstraße 12 .

Herrens« . 36 im 1 . St . ist sogl.
oder auf 1 . April ein gut möblier¬
tes Zimmer zu vermieten.

Großes , elegant möbl . Zimm «
zu vermieten , gute Lage , Karl¬
straße 48, 3 Tr . , Straßenbahnverb .

Baumeisters« . 20, 3. St ., (früh .
Bahnhofs« .) , gut möbliert . Zimmer
per 1 . April zu vermieten .

Gartenstadt , Im Grün 11, gut
möbliertes Zimmer

per sofort oder 1 . April zu verm .
Karlstraße 86

ist ein gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. Näheres parterre._

Sonniges Mansardenzimmer
ist auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Kaiserstraße 93, 3. Stock , bei
Fr . Rudlos .

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter Kost
und Wohnung zu billigem Preis , auch
werden daselbst noch Teilnehmer für
den Mittag - u . Abendtisch ange-
nommen ._

Zähringerstraße 41 n
ist im 2 . Stock ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten.

2 unmöblierte Zimmer,
in schöner , ruhiger Lage , eventl .
auch als Büro geeignet, sind Dur¬
lacher Allee 49 . 2 . St ., zu verm.
Gut möblierte Zimmer
Karlstraße 6 zu vermieten .

Gut möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension an best. , solide
Herren zu vermieten : Waldhorn -
straße 25 , 3 Treppen, Kaiserstr.-Ecke.
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Jer Lade« KaisMch 167
zirka 100 Quadratmeter groß , mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl . mit größeren Magazinsräumen ist per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Reutlinger , Kaisttstraße 167.
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Damen Leopoldstr . 39 in gutem
Hause . Näheres im 2. Stock .

Marrenstr . 21,
2. Stock , ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Waldstr. 35 ,
3. Stock , ist ein sehr gut möbliertes
Zimmer zu vermieten.

kinlselr möbliert. Ammer
ist an ein anständiges Fräulein zu
verm - : Waldhornstr . 22 , 4. St . rechts.

Mitbewohner
für sofort gesucht : Kronenstraße 3,
Hinterhaus , 2 . Stock rechts .

UokrmugLN
Wohnung von 5 Zimmern m . Bade

zimmer u . sonstigem Zugehör , nicht zu
weit von der Goetheschule, auf 1. April
gesucht . Angebote sofort unt . Nr . 5803
ms Tagblattbüro erbeten .

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Sommerseite , von
Beamten auf 1 . Juli gesucht . West -
stad t bevorz . Off . mit Preisang .
u . Nr . 5595 ins Tagblattbüro erb .

In der Nähe der Artillerie -Kaserne
Gottesaue werden für die Dauer von
8 Wochen (beginnend Ende März )
2 Zimmer , womöglich mit Badegelegen -
hät , gesucht . Angebote unter Nr . 5779
ins Tagblattbüro erbeten.

. Parterrewohnung
mit 4—5 Zimmern oder 3— 4 Zim¬
mern , mit Magazin , per sofort ob .
später , möglichst im Zentrum der
Stadt , gesucht . Offerten unt . Nr .
5711 ins Tagblattbüro erbeten .

Sonnige Zweizimmerwohnung
mit Mansarde in ruhigem Hause im
südwestl. Stadtteile auf 1 . Juli oder
1 . Oktober von einzelner Dame zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 5812 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht wird auf 1. Juli von
ein . KI-, ruh . Familie eine schöne
2 Zimmerwohnung in der Oststadt.
Off . u . Nr . 5829 ins Tagblattbüro .

Kleine , ruhige Familie (erw .
Personen ) sucht schöne

2 Zimmerwohnnng,
Vorderst . , mit Veranda u . Man¬
sarde , per 1 . Juli . Offerten unter
Kr . 5828 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht
wird per sofort ungeniertes , möb¬
liertes Zimmer , mögl . parterre ,
mit sep . Eingang , von best . Hrn
Off , u . Nr . 5824 ins Tagblattbüro

WiloM
Zur Abzahlung einer 2. Hypothek

von 30000 -Kl werden 24000 ^ von
nachweisbar pünktlichem Zinszahler
auf ein rentables Geschäftshaus per
1. Juli bezw . 1 . Oktober d. I . aufzu¬
nehmen gesucht . Gest . Offerten unter
Nr . 5814 ins Tagblattbüro erbeten .

Kostümvüglennnen
finden sof. dauernde , gutbezahlte
Beschäftigung .

Färberei D. Lasch ,
Sofienstraße 28.

Tapezier -Nähmn
kann sofort eintreten bei

Gebrüder Himmelheber
Möbelfabrik , Kriegstraße 25.

Eine tüchtige

Weißnäherin
sofort gesucht .

M. Schneider,
Erbprinzenstraße 31.

Zwei tüchtige

Korsettmhmmil
werden sofort gesucht .

A . Lucas , Kaiserstraße185.
Mädchen-Gesuch.

Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬
chen für häusliche Arbeiten auf
1 . April ges. : Akademiestr . 66, pt .

Mädchen -Gesuch. Ord. Mädchen
u kleiner Familie per 15. April , ev.
rüher gesucht : Lammstraße 1 b.

Ordentliches Mädchen für alle
Hausarbeiten zum 1 . April bei gutem
!ohn gesucht : Boeckhstr . SS » I lks.

Kleine Familie sucht auf 1 . Juli
chöne sonnige 3 Zimmerwohnung
m Zentrum , 3. oder 4 . Stock . Os-
erten mit Preisangabe unter Nr .
>832 ins Tagblattbüro erbeten .

Kl . Fam . (2 Pers .) suckt auf 1 . Juli
2 Zimmer , Gas , mit Mansarde oder
verschließb. Speicherraum , 3. oder
4 . St . Ruh . Haus Ost - od. Südstadt .
Off , unt . Nr . 5810 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht auf 1 . Juli 4 Zimmer¬
wohnnng von Beamtenfamilie (2
Pers . ) im 3 . Stock od . parterre in
beff . Hause der Südweststadt . An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr .
5827 ins Tagblattbüro erbeten .

Per 1 . Juli sucht pünktlichzahlende
Familie (erw . Personen )
3—4 Zimmemohnung
Mittel oder Oststadt . Offert , mit Preis
unter Nr . 5815 ins Tagblattbüro erb.

LLäen um! Lokale 1
- - _ _ — —^

Meiner Lagerplatz
auf sofort gesucht . Zu erfragen
Zähringerstraße 28, 2. Stock .

» 2immer »—--
Sol . Fräulein sucht in der Nähe

vom Ludwigsplatz einfaches , gut
möbliertes Zimmer per 1 . April.
Off . u . Nr . 5825 ins Tagblattbüro .

Mädchen -Gesuch.
Kräftig . Mädchen , ev ., nicht zu

ung , wird für alle Hausarbeiten
auf 1. April gesucht .

Akademiestraße 5 , 2. Stock .
Wegen Erkrankung des jetzig ,

wird sofort od . zum 1 . April ein
tüchtiges Dienstmädchen mit gut .
Zeugn . gesucht : Lenzstr . 12, 2. St .
Putz - und Waschfrau vorhanden .

Pünktliches , fleißiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen per 1 . Apr . gesucht .
Näh . Rndolfstr . 31 , 3. Stock links .

Ein tücht . Mädchen wird für alle
Hausarbeit auf 1 . April gesucht :
Schützenstraße 42 im Laden .

Waldstr . 38 kann auf 1 . April
ein tüchtiges , braves Mädchen , das
die Haushaltung versteht und etwas
kochen kann , gegen guten Lohn eintreten .

Suche fleißiges Mädchen für kleinen
Haushalt zur Aushilfe für2 —3 Monate ,
eventuell länger . Dasselbe muß zu
Hause schlafenkönnen. GuteBehandlung
zugesichert. Probst , Sofienstr . 97.

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann
u . die Hausarbeit übernimmt , zu
kleiner Familie bei gutem Lohn
per 1 . April gesucht . Vorzustellen
v . 9- ^2 Uhr Waldstr . 50 . Eglinger .

Gesucht
auf 1. April oder später ein zu¬
verlässiges Mädchen , das kochen
kann u . alle Hausarbeit , besonders
bügeln versteht . Zeugnisse erford .
Näheres Friedenstr . 3 . 2 . Stock .

Mädchen gesucht,
welch , servieren k . u . Häusl . Arb
des ., findet sof . bei gutem Lohn
Stelle . Zu ersr . im Tagblattbüro

Ein Mädchen , welches kochen
kann u . einen Teil der Hausarbeit
übernimmt , sucht zum 1 . April :
Frau Geheimrat Feez , Nowacks -
Anlage 2.

Besseres Mädchen oder einfache
Stütze, im Kochen perfett, für alle
Hausarbeit zu einzelner Dame sofort
gesucht . Näheres im Tagblattbüro zu
erfragen .

Ehrliches Mädchen für Küche u .
Hausarbeit per 1 . April gesucht .
Zu erfragen Rudolfstr . 24, part .

Auf 1 . April ein tadellos saub .
Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Borzustellen von 9—12 u . 2— 5 U .
Hirschstraße 45 , 2. Stock , Dell .

Suche auf 1 . April ein jünge¬
res , fleißiges

Mädchen ,
am liebsten vom Lande . Gute Be¬
handlung . Frau Direktor Brenn ,
Lammstratze 8, 2. Stock .

Wirtschaftsköchin
auf 1 . April gesucht : Zähringer -
stratze 5 , 1 . Stock .

Mädchen , rZk L
und auch im Hause tüchtig ist , zum
1 . April gesucht : Hertzstraße 8 , part .

Ein braves Mädchen , das in allen
häuslichen Arbeiten bewandert ist und
gute Zengnisse besitzt , auf 1 . April
gesucht . Näheres Hans -Thomaskaße 15,
parterre , rechts .

Tüchtiges Mädchen für alle
Hausarbeiten wird per 1 . April gesucht .
Lohn 20 -Kl. Rüppurrerstr . 14 , 4 . St .

Beiköchin-Gesuch .
Grotzh . Lehrer -Seminar I , Bis -

marckstr . 10, sucht per 1 . April
tüchtige Beiköchin . Zu melden bei
der Direktion .

Anständ . , fleiß . Mädchen per sof.
od . 1 . April zu klein . Fam . gesucht .
Näh . Rüppurrerstr . 40 , 3 . St . r .

Unabh. Frau od . Mädch., welche
d . Haush . v . 2 Pers . führen u . die
kranke Frau pfleg , kann , wird a .
1 . April gesucht . Näh . Scheffel -
traße 20, part .

Ein fleiß . Mädchen findet Stelle
auf 1 . April bei kleiner Familie .
Näh . Kaiserstraße 109 , 3. Stock .

Ges . auf 1 . April od . fas . ein an -
tänd . Mädchen zum Servieren u .

Hausarb . Näh . im Tagblattbüro .
Auf 1 . April wird ein ordentl .

Mädchen in Dienst gesucht : Schüt¬
zenstraße 73 , parterre .

Gesucht wird auf 1 . od . 15. Mai
zu einzelner Dame ein gesetztes ,
durchaus zuverläss . Mädchen , das
bürgerl . kochen kann u . die Haus¬
arbeit pünktl . u . reinlich besorgt .
Etwas Nähen erwünscht . Haydn¬
platz 3 , 4. Stock .

Einfaches , kräftiges Mädchen , nicht
unter 16 Jahren , welches schon gedient
hat , von kleiner Familie auf 1 . April
gesucht . Näheres Bismarckstraße 29,
Gartenwohnung .

Aelteres Mädchen
mit langj . Zeugn . sucht Stelle zu
einzeln . Herrn oder Dame . Zu er -
rag . St . Agneshaus , Hirschstr . 35b

Mädchen gesucht
w . and . Krankheit , welches selb -
ständ . gut kochen kann , bei hoh .
Lohn zu klein . Familie . Kaiser¬
straße 70 , 3 . Stock .

Mädchen gesucht auf 1 . April
für häusliche Arbeiten : Georg -
Friedrichstraße 32.

Eine MhiiW gesnlht
von 10 bis 11 Zimmern, in der Nähe des neuen Bahnhofes
mit Zentralheizung und elektr. Beleuchtung . Nicht höher wie
der 3 . Stock . Offert, unt . Nr. 5823 ins Tagblattbüro erbeten .

Laden -Gesuch .
In zentraler Lage wird ein Laden nebst Woh¬

nung für ein Spezialgeschäft auf 1. Juli gesucht.
Offerten unter Nr. 5819 ins Tagblattbüro erbeten .

LadenlM - KlliseMe
mit 2 Schaufenstern , in der Lage vom Marktplatz bis Hauptpost ,
per 1914 oder früher z« mieten gesucht . Eventl . Hauskaus .
Offerten unter Nr . 5482 ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht
für 1 . April :

Köchinnen
. . Mädchen, die gnt

bürgerlich kochen
können,

Mädchen für alle Hausarbeit
und zum Anlerneu ,

Zimmermädchen,
Kücheumädchen für Wirtschaft .

Städt . Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis )

Zähringerstr . 100 . Telephon 949 .
Lehrmädchen ,

welche das Bügeln gründlich er¬
lernen wollen , können eintreten :
Goetheftrahe 29, 3 . Stock links .

Lehrmädchen
oder Lanfmädchen bei guter Be¬
zahlung per sogleich gesucht .

Fr . Betsch Hofl .,
Moltkestraße 81.

Ein Mädchen
das an Oster» der Schule ent¬
lasten wurde , wird zur Besorgung
der Ausgänge und für leichtere
Näharbeiten gesucht : Kaiser-
straste IIS im Laden links .

Mädchen oder Frau
tagsüber zur Hausarbeit gesucht .

Hebelstraße 19, 4 . Stock .

Putzfrau W » 'L
Hilfe , gegen gute Bezahlung , sowie ein

Mädchen
dern aus 1 . April : Hirschstraße 20,
Eingang Amalienstraße , links , p.

Monatsfrau
für sofort oder 1 . April gesucht :

Kmvenstraße 6 II , links._
Saubere Monatsfrau für täglich

2 Stunden vormittags gegen gute Be
zahlung gesucht: Belfortstraße 14 im
2. Stock.
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Lehrling sßr knnNgeiverbl . Berns
mit entsprechender Begabung im Zeichnen, guter Erziehung und Charakter , ist
Gelegenheit geboten, sich in meiner Werkstätte als Kunstglaser tüchtig aus¬
zubilden. Auftlähme von April ab.

KllllktnnAnlt !iir Ansmlerei M KuBverglasnng
Hans Drinneberg ,

Schützenstrasie 7 .

Monatsfrau
ür den ganzen Vormittag sofort ze¬
ucht. Näheres im Tagblattbüro zu

erfragen .

Monatsfrau ,
die sauber u . pünktlich arbeitet ,
ür sofort gesucht : Kaiserstr . 179a ,

bei Dietrich im Laden .

Monatsfrau
täglich von 8—11 Uhr wird ge¬
bucht : Hirschstratze 25 , pari .

Lauffrau Gesuch .
Auf 1 . April wird reinliche, ehrliche

Frau gesucht : Gartenstraße 27 , part .

Eine ehrliche , saubere

Frau
für Brötchenauszutragen wird so-
ört gesucht : Akademiestraße 65.

Ordentliche Putzfrau,
die in der bessern Zimmerarbeit ge¬
wandt ist, wird wöchentlich einen Tag
gesucht : Hclmholtzstraße 7 , parterre .

MSanUed

Tüchtige

Großstück - sowie
Hosenmacher

finden dauernde Beschäf¬
tigung bei

Wilhelm Müller ,
Kaiserstraste IIS .

30 tüchtige Maurer
werden sofort eingestellt.

Baugeschäft E . Axtmarm ,
Baustelle Klauprechtstraße .

Fleißige Personen
können ohne Risiko hohen Ver¬
dienst erzielen . Ein sehr lohnen¬
der Artikel . Adr . zu erfragen im
Tagblattbüro .

ein jüngerer » der rad-
fahren kann und gnt emp¬
fohlen ist, findet sogleich
dauernde Stellung bei

H . Freyheit ,
Schnhwarenhaus ,
Kaiserstratze 117 .

Laufjunge ,
14—15 jähriger , kann sogleich eintreten :
Kaiser-Passage 9j11 .

-Smclie
Verkäuferin.

Jüngere , tücht . Verkäuferin sucht
sich auf 1 . April zu verändern ,
gleich welche Branche . Zu erfrag .
Schützenstr . 69 , Hinterhaus , 2. St .

Verkäuferin ,
jüngere , sucht Anfangsstelle . Zeug¬
nis vorhanden . Offerten unt . Nr .
5830 ins TaAlattLüro erbeten ,

AtizeLerkijiistti»
si sucht Stelle als

? Filialleiterin
oder ähnlichen Posten . Of¬
ferten unter Nr . 5822 ins

Tagblattbüro erbeten.

Erfahrene , ältere
Kinderpflegerin

mit gnt . Zeugnissen , sucht Steü
für sofort oder 1. April . Offert !
u . Nr . 5820 ins Taoblattbüro

Erstklassige Damenschneider !»
welche chikund elegant arbeitet , einpficl
sich in und außer dem Hause : Amalie
ftraße 33 , Seitenbau .

Wüte MWnenßiMlr
empfiehlt sich im Stricken «
Strümpfen u . Socken ; auch N
stricken : Akademiestr . 32, 3 . Ä

ImiWckcm,
durchaus perfekte , empfiehlt fi
im Unfertigen feiner , sowie einst
cher Damengarderobe . Für sein!
Schnitt u . guten Sitz wird gar «»
tiert : Herrenstraße 42 , Eingal
Blumenstraße , 3 . Stock .

Tüchtige Schneiden!!
sucht Kundschaft im Ausnähe '
Off . u . Nr . 5818 ins Tagblattbur

Junger Kaufmann, 18 Jahr
sucht Anfangsstellung als Polo '
tär in ein Fabrikbüro auf 1 . Apr
oder 15. Mai . Offerten uni
5821 ins Tagblattbüro erbeten .

Empfehle mich in allen Garttl
arbeiten bei billigster Berechnen
komme sofort , Postkarte genA
Näheres Äugartenstratze 30, Hi '
terhaus , part .

Rollen -Umzüge
mit Pferd besorgt prompt u . bill'

Ludwig Wackenhut , Geruügstr ,
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Amtliche Bekanntmachung .
V T 13/is. Grundstücks -Zwangsversteigerung .

Grundstücke irr verschiedener Größe und Schätzung , teils mit
Zubehör:

Aus Gemarkung Durlach : 5 Wiesen, zus. 1 kv 07 a 68 qm,
Schätzung : 2156 .ferner 8 Ackergrundstücke zus. 1 ks 61 s
49 qm , Schätzung 5725 -K.

L . Gemarkung Grötzingen : 16 Wiesen, zus . 1 ka 50 a 15 qm,
Schätzung : 2375 sowie 39 Ackergrundstücke, zus . 4 ka 46 s
92 qm, Schätzung : 2715 ferner a) 2 s 83 qm Weinberg und
3 a 32 qm Hausgarten , Schätzung : 316 b) 1 ka 22 a 84 qm
Garten , Schätzung : 4450 -K , nach Angabe des Schuldners B«m-
platzgelände. Ein Plan über die Bauplatzeinteilung kann
auf der Kanzlei des Notariats eingesehen werden .

6 . Folgende Hausgrunüstücke , Gut Rosalienberg , Gewann : im
Hühnerlauf :

1 . 5 a Hofreite (2stöck . Wohnhaus — Billa —j , Schätzung
21356 -Ä ;

2. 4 a 09 qm Hofreite flstöck. Wohnhaus , Küchenanbau ,
Wohnung im 2 . Stock , Remise) nebst 5 a 59 qm Haus¬
garten , Schätzung 16 490

3 . 2 a 53 qm Hosreite <1 '/- stock. Wohnhaus ) nebst 4 a 18 qm
Hausgarten , Schätzung 13 520 -.li ;
1 a 67 qm Hofreite sifftöck. Wohnhaus ) nebst 6 a 21 qm
Hausgarten , Schätzung 8650 -si ;
3 a 14 qm Hofreite <2stöck. Wohnhaus ) nebst 5 a 27 qm
Hausgarten , Schätzung 16 215
1 a 99 qm Einfahrt , Schätzung 206

Eigentümer: Friedrich Tenhaeff, Gutsbesitzer in Grötzingen (Amt
Durlach) .

Bersteigerungstagfahrt: Donnerstag, 3. April 1913 , vormittags
8 Uhr, im Rathaus zu Grötzingen.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Durlach , den 4 . Februar 1913 .

Grotzh. Notariat III als Bollstreckungsgericht .

4.

5.

6.

Israel . Gemeinde .
Die Neuaufnahmen für die Religionsschule (hebräische Lehr¬

anstalt) der israel. Gemeinde finden am Sonntag , den 30 . März ,
vormittags 11 Uhr, im Gemeindelokal , (Herrenstraße 14, Seitenbau )
statt . Beginn des Unterrichts am 2 . April .

Karlsruhe , den 16. März 1913.
Das Stadtrabbmat :

Or . Appel .

Oelgemälde - und Fahrnis
Versteigerung.

Donnerstag , den S7 . März , vormittags S ' /g Uhr
beginnend , werden im Aufträge der Firma Sandor Fischl ,
Antiqu.-Handlg ., wegen vollständiger Geschäftsaufgabe und
Wegzug im Laden Waldstraße 1618 (Colosseum) gegen bar
die noch vorhandenen

Oelgemälde , Kleiderschränke, Betten ,
Lampen re.

versteigert , wozu einladet

B . Kotzmann, Auktionator.

S ' 8it2irnZf am
vonneratag , dsn 3 . -lpri ! lSI3,

abends ^ 9 Mir ,
^ iw Zrossell 8aal äss Lün8tl6rdan8S8 ,
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vsi » Voi »» 1snck .
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Irauenarbettsschule
Ser Mischen Zcaueimeceins , Mellung I.

Am 21 . April d. I ., vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :
Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen , Weißsticken,
Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Kunststopfen , Putz¬
machen, Fembügeln, Frisieren, Freihand- und geometr . Zeichnen , Musterzeichnen
md Entwerfen, und Buchführung .

lüi - llsmsn im Wäschenähen und Kleidermachen .
Borbereitungsklasse zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen.
Haudarbeitslehreriuuensemiuar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen - und Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnäherinnen,

Neidermacherinnen und Büglerinnen.
Extraknrse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen «nd

tammerjungfern , die von ihrer Herrschast gut empfohlen sind , im Wäsche -
lähen, Kleidermachen , Flicken Md Kunststopfen und Fembügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde.

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Josefine Mayer ,
im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47, entgegengenommen . Satzungen und
Anmeldeformularesind von der Kanzlei der Abt . I . des Badischen Frauen¬
vereins zu beziehen und ' werden in der Frauenarbeitsschuleabgegeben, woselbst
auch jede nähere Auskunft erteilt wird.

Karlsruhe, im Januar 1913 .
Der Vorstand der Abteilung >.

(Gartenstraße 49).
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Ae Kochschule der Mdchensürsorge .
Kriegstraste 48 ,

mit UnterstützMg der Stadt eingerichtet, wird Montag , den 7 . April ,
Noch sind drei Plätze für Schülerinnen zu vergeben ." ^ 1 . Die Vergütung für den sechsmonatlichen Kurs mit

Mittagessen beträgt 40 Mk. und kann unbemittelten Schülerinnen ersetzt
werden . Auskunft und Anmeldung beim Frauenoerein, Gartenstraße 49.
In der Kochschule wird

Mittagessen zu 80 Pfennig
vom 10. April ab für Herren und Damen in getrennten Räumen geboten . An¬
meldungen dazu werden entgegengenommen im AuskunstsbureauGartensti . 49.

paäsxoWm, Orekeüeneliule unä UiMlekreneniinar.
^ nianA8kIa8sen . 7.— jVik.
Nittelkls88en . 9 .— „

8oIo §e8LNA
drsmatwcker Onterrickt
u . Opern8tudium 20 .— /AK.

monstlick .
Oberkl388en uns

0r §el . . . 15.— „
Opernscliule : unter leeitunZ der Herren k>. 0uma8 , Spiel¬
leiter der Orokk . stloioper u . Opernkapellmei8ter 11 . La88lmir .
Lattungen in den kiesigen iAusikalienkandlungen und in der Anstalt .
- Anträgen und Anmeldungen sckrittlick oder mündlick . -

Die Direktion : Tkeodor tViunr
^Valrlstrsüe 79 .

8preckstunden täglick , suüer Lonnttags, von 11 bis ft- 1 und von 2 dis 3 Okr

Verein gegen Hans- «. Stratzenbetlel?
Generalversammlung

Freitag , den 28 . März 161S , vorm. 11 Uhr» im Rathaus , 2 . Stock,
Zimmer Nr . 45 , zu deren Besuch die Mitglieder eingeladen werden .

Tagesordnung :
Erstattung des Jahresberichts,
Rechnungsablage und Revisionsbericht,
Erneuerungswahl des Vorstandes .

Die Rechnung liegt bis zur Generalversammlung M Rathaus,
Zimmer Nr . 55 , zur Einsicht offen..

Der Vorstand.
vr . Ho rstmann ._ Kachel .

' .

KMch" "
e. B .

Die verehrlichen Mitglieder werden auf Mittwoch , den 28 . März
ds . Js .. abends 6 Uhr, in den kleinen Ratbaussaal zu der ordentlichen

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung eingeladen.

1 . Geschäfts - und Kassenbericht.
2 . Entlastung des Vorstandes .
3. Behandlung etwaiger Wünsche und Anträge.
4 . Neuwahlen. Der Vorstand.

Zmiigs-lkrSchttMg.
Donnerstag , den 27. März 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale Steinstraße 23
hier gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Spiegelschrank , 1 Diwan , 1
dreieckigen Stuhl , 1 Aktenschrank,
2 Schreibtische, 3 Warenschränke
und 3 Ringe Kabel N . G . A . 35
und 50.

Karlsruhe , den 25. März 1913 .
Strang , Gerichtsvollzieher.

S«W- llllll lWlN-lllltMUIll
Amelie 8onr » 1a§, ZokienZlrake 19
Zckülerin von ffrsu Amalie ^ oscliim ,

Herrn KÄinmer8sn §er Hau8er und
Kon8erva1orium in Stuttgart .

Mein M MWM llMl MnWkeu.
Unter dem Protektorat I . K. H. Großherzogin Lnise.
Die verehrlichen Mitglieder des Vereins werden hiermit zu der

Mittwoch , den 26 . März , nachmittags 4 ?4 Uhr»
in der Wohnung des Rechners des Vereins , Herrn PH . Vomberg , HanS -
Thomastraste 15 , gemäß § 13 der Statuten stattstndenden

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung eingeladen :

1. Erstattung des Rechenschaftsberichtes und Entlastung des Rechners .
2. Erneuerungswahl der satzungsgemäß austretenden sechs Vcr-

waltmigsräte,
Karlsruhe , den 17 März 1913.

Der Verwaltungsrät .

ZMiW-VnlkigrrW.
Donnerstag, den 27. März 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

n. 1 Pianino , schwarz. 2 Sofas ,
2 Bodenteppiche, 2 Kommoden, 6
Polsterstühle, 1 Amerikanerstuhl,
1 Schemel, 1 Gaslüster, 1 Bioline
mit Kasten , 1 Cello, 1 Blasinstru¬
ment, 1 Bild , 1 Büffet, 1 Arm¬
sessel , 1 Rauchtisch. 1 Nähmaschine .
1 Ziertisch , 1 Zinnkrug »^ Be¬
cher, 3 Tische, 1 Spiegelschrank, 2
Waschtische mit Marmorplatten u.
Dpiegelaufsiitzen. 1 Eckschrank. 4
Stühle . 1 kl. Tisch 1 Badeeinrich¬
tung für Gas, 3 Nachttische mit
Marmorplatten , 1 Handtuchhalter ,
1 Bettstelle. 1 Rost. 1 Mattatze «.
1 Keilkissen, 1 Rost, 1 Matratze ,
1 Keilkissen. 2 Bettstellen. 1 Ber-
andatisch 3 Sessel. 3 Stühle . 1
Eisschrank, 1 Schreibmaschine mit
Tisch 4 Zeichnungstische . 4 Zeich¬
nungsstühle, 3 ar. Regale, 6 Reiß¬
bretter, 1 kleines Schäftchen , 1
kleines Regal, 1 Schreibtischstuhl ,
1 Ofenschirm , 4 einarmige und 2
zweiarmige Lampen. 1 Faß.

d . 2 Tische , 2 Polsterstühle , 1
Sofa , 1 Waschtisch , 1 Kommode, 1
Schrank , 3 Betten , 2 Linoleumtep¬
piche , 35 Handtücher , 12 Bett¬
überzüge , 19 Bettücher , 24 Kopf¬
kissenüberzüge , 4 Tischtücher, 3
Fahnen , 40 Wischtücher, 1 Stöwer -
Schreibmoschine , 1 Aktenschrank ,
1 Teeservice , 1 Standuhr , 5 Glas -
schalen, 1 Blumenständer , 4 Bil¬
der , 1 Schreibmaschine , 1 Vertiko ,
1 Diwan , 1 Waschtisch .

Die Versteigerung der unter a.
verzeichneten Sachen findet be¬
stimmt statt , dieselben sind gut er¬
halten und können V« Stunde vor¬
her besichtigt werden .

Karlsruhe , den 25. März 1913.
Grether, Gerichtsvollzieher.

Vergebung
von Pflasterarbeiten.
Die Herstellung von rund 9100 qw

Pflaster für die Zufahrtsstraßen zum
nmen Bahnhof sollen öffentlich ver¬
geben werden .

Angebote wollen unter Verwendung
der besonderen Vordrucke verschlossen,
portofrei und mtt entsprechender Auf¬
schrift
spätestens Samstag , den 5 . April ,

vormittags 16 Uhr ,
bei uns eingereicht werden .
V Bedingungen und Angebotsvordrucke
werden aus Verlangen kostenlos ab¬
gegeben .

Karlsruhe, den 22. März 1913 .
Städt . Tiefbauamt .

Dienstag , 1. April , vormittags
Vsg Uhr, werden im Postgebäude ,
Kaiserstr. 217 (Eingang Stephan¬
straße , rechte Turmtür , 1 . Stock)
die unanbringlich gebliebenen Sen¬
dungen meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert .

Karlsruhe (B .) , 22 . März 1913 .
Kaiserliche Ober -Postdirektton.
Matratzendünger-Versteigerung.
Freitag , den 28 . März 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr, wird im Kaserne¬
ment Gottesaue der Matratzen¬
dünger v. 3 Batterien versteigert .
2. Abteilung Feld-Arttllerke-Regls .
„Grotzherzog - sl . Bad.) Nr. 14.

(!,->,cI>e,i-ö»>»rb».nnrI«ckel>r»iäIiN>r)

kieklmeili! UekttiLliei '.
Oaineadadsrelt : Llontag and

Llittvook vormittaxe 8 bi»
1 vkr und Freitag naok-
wittags 2 bis 8 Ilkr.

lloeeeadailsreit : HIIs übrig«
2sit und sonntags vor¬
mittags 8—12 Ilkr. ^ .nok
über Mittag geöbknvt.

Motten !
u . anderes Ungeziefer, nebst Brut
werben unter Garantie vernichtet .
Beschädigung der Politur , Stoffe
rc . ausgeschlossen .

E. Telgmann Nachfolger,
Adlerstraße 4. Telephon 2244 .

Lensem der großen Zlratze.
Roman von Aedoc von Zobekitz .

(38) Nachdruck veriwtrn .)

Tjalling nickte zustimmend. Das war ja vortrefflich. „Das
Geschäft vor dem Vergnügen, " erklärte er mit der Würde eines
alten Großkaufmanns . Diese neuerliche Erwähnung der Erfin¬
dungen weckte auch wieder Hoffnungen für den,Phöbus " in ihm.
Im übrigen : recht gut , daß Hansen nicht mit von der Partie war .
Vielleicht ließ sich auch Eörries zurückhalten. Tjalling schlug dem
Prinzen vor , gemeinsam mit ihm die Bahn nach Zand-ooort zu
benutzen und dort den ,B !oedzuiger' zu erwarten . Das sei doch
ungleich netter : man müsse über Haarlem , das auch seine Reize
habe, zumal zur Zeit der Tulpenblüte . Tjalling sprach lockend;
er schwärmte plötzlich für die Tulpen . Aber Görries war hals¬
starrig . Er hasse die Tulpen wie jedes Zwiebelgewächs. Zudem
solle Haarlem langweilig sein ; zudem sei er heute auf die See zu¬
geschnitten und nicht auf den Schienenweg. Es war keine Möglich¬
keit, ihn von seinem Vorhaben abzubringen . Endgültig erklärte
Tjalling , so wolle er für seine Person überhaupt daheim bleiben
und den Tag damit nutzbringend verleben, sich am Strand in die
Sonne zu legen. Er übergebe Aline dem Schutz des Komman¬
danten des .Bloedzuiger " und seines fürstlichen Fahrgasts ; worauf
Görries eifrig schwor , »keine Welle solle An Haar der Komteß
krümmen/ und Wary versicherte , eher werde er untergehen , ehe
das Meer der gnädigen Cousine ein Leid zufügen dürfe.

Nach diesen wohlklingenden Eidschwüren empfahl sich Wary ,
und die anderen begannen gleichfalls , zum Aufbruch zu rüsten.
Vorsichtshalber schickte Hansen seinen Diener noch auf die Post , ein
Telegramm an Scoland Murphy and Company , Brüssel, Rue
Bonaparte 10, zu besorgen, das die Anfrage enthielt, ob Mister
Tavoy im Laufe des Nachmittags für Herrn Heinz Hansen zu
sprechen sei . Inzwischen stürmte Görries auf sein Zimmer , um auf
den Rat des Grafen Wary seine für die immerhin recht frische See¬
luft nicht ganz geeignete Toilette zu wechseln. Während er hastig

aus Rock und Beinkleidern fuhr, rief er aufgeregt nach Hansen, der
im Nebenzimmer die Depesche entwarf .

„Heinz, komm einmal her! Hörst du nicht , Heinz? Ist der
Anders schon fort? Gut — da kann man also ungeniert sprechen .
Bester Heinz, du bist ein unbegreifliches Dummchen!"

„ Erläutere weshalb , ehe du weitere Injurien hervorsuchst .
"

„Ist diese Reise nach Brüssel ein dringendes Muß ?"

„Nein . Ich hätte sie auch morgen oder übermorgen erledigen
können. Aber ich wollte die Fahrt auf dem ,Bloedzuiger' ver¬
meiden .

"
„Wolltest, so heißt das , Aline den Fangnetzen ihres Vetters

preisgeben !"
„Sie läßt sich nicht fangen . Sie will oder sie will nicht. Du

kennst sie nicht .
"

„Das ist eine Umgehung meiner Frage . Man beschwört
nicht nutzlos eine Gefahr herauf .

"

„Falls sie Entscheidung bringen könnte — doch . Aber du bist
ja dabei !"

„ Ich — ja — Gott sei Dank !" — Görries warf seine roten
Stiesel gegen die Tür . „Und ich sage dir, Heinz: heut will ich
Gewißheit haben — für dich! Entweder — oder ! So geht es nicht
weiter . Du siehst aus , als ob du aus Versehen Ameisenspiritus
getrunken hättest. Du wankst nur noch durchs Leben. Du bist eine
wandelnde Leiche.

"
Hansen reichte dem Freunde ein paar weniger lebhaft gefärbte

Stiefel , die im geöffneten Koffer zwischen Schlipsen, Nachthemden,
einer gelben Trikotjacke und zwei Bartbinden aufrecht standen.

„Was hast du mir noch zu sagen?" fragte er dabei.
„Daß ich dich niemals verstehen werde!" schrie Görries .
„Das beweist noch nicht , daß ich unverständig bin.

"

„Komm mir doch nicht mit solchen Wortscherzen , lieber Junge !
Deine abgeklärte Weisheit mag in einem Altersversorgungsstift
für adlige Fräulein über fünfzig Jahre am Platze sein, aber nicht
dem blühenden Leben gegenüber. Ein junges Weib, sei

's Komteß,
sei's Bauernblut , begeistert sich nicht für passive Naturen . Ach ,
Liebster, laß mich unsere Huldinnen kennen! Da tut 's nur die

Forsche , der kecke Vormarsch, Fanfaro und Tambour battant . Das
stille Werben , das Schmachten und Augenklappern war Bieder¬
meierzeit . Die Weither sind aus der Mode gekommen . Warum
bist du nicht ein Heißsporn wie dieser Wary , warum nicht ? ! "

„ Weil ich ein Krüppel bin," stöhnte Hansen leise . „Bruno ,
ich Hab s dir hundertmal gesagt ! Ich ein Heißsporn? ! Es wär
eine jämmerliche Karikatur . Was quälst du mich so?" —

Des Prinzen rechter Fuß steckte erst halb im Stiefel . Aber das
war ihm gleichgültig . Er sprang rasch in die Höhe und fiel Hansen
um den Hals.

„Lieber Kerl," ries er, „lieber, lieber Kerl, sei mir nicht böse !
Ich bin ein ausgemachter Esel ! Ein ganz roher Patron . Ein
Mensch ohne Taktgefühl. Aber bei Gott, ich mein's ja nicht böse !
Ich möchte nur gern diesen Oberjägermeister aus dem Felde
schlagen . Denn wahrhaftig , der Bursche gefällt mir nicht. Er
stiert die Aline zuweilen so seltsam an . . . So — na — also die
Geschichte muß ihr Ende finden . . ." Er zog energisch an den
Stiefelstrippen und ächzte dabei . . . „Ich laß die beiden nicht aus
den Augen — werde auch schon Gelegenheit finden, die Komteß
mal allein zu erwischen . Dann stell ich sie . Ich stage sie aus .
Sie ist meine Unverschämtheitengewöhnt. Sie nimmt mir so leicht
nichts übel. Der Stiefel drückt . Heinzelmännchen, heute abend
wissen wir Bescheid . Jetzt reiht mir auch noch ein Knopf ab .
Schad 't nichts , ich nehm eine Sicherheitsnadel. Heini , ich kämpfe
für dich. Ich reite deine hübschen Augen in der Parade vor und
dein gutes Herz und deine gesamten Geistesgaben und deine un¬
sinnige Verliebtheit und nicht zuletzt deine Millionen . Ruft da
nicht schon der Alte ?"

Ja , er rief von der Straße herauf : „Na , meine Herren , kann
es losgeh'n? !" Er wartete bereits auf Aline, die den Morgenrock
mit ihrem Lodenkostüm vertauscht hatte und die Mütze des Jacht¬
klubs auf dem Rothaar trug ; die hatte Wary für sie besorgt.

Graf Tjalling und Görries schritten voran . „Kommt ihr?"
rief der alte Herr und wandte sich nochmals um.

Aline winkte ihm, und er verstand. ,Sie will mit Hansen
wegen dem Phöbus sprechen/ sagte er sich , — »wenn sie es nur

'N
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iLunua -keunnvn

von » . >1. Krtvckrtvb , Lslliskorunt ,Oroeakarda ».
LUIixitv unä »n^enoinnot» Lr-

kriaedunzc .
8 »uptäepc >t : VHIl « 4t. VI ««8okl ., ä .cklvr «tr . 17 . Ist . Rr . 1142 .

— Badesalze:
Rappmauer, StaWrtcr , Kren
echtes Seesalz , Neuroam, MattomS

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bade-Zusätze:
Kleiolm , Kleie, Moorerbe, Heublumm,
Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde ,
Schwefellebcr , Stahlkugcln, KalmuS ,
Schachtelhalm , Humcol- Moorbäder,
kauerstoffbädrr „Ozct " und nachDr . Zucker. Silvana -Bäder.

Wtemadel-kktM
in Kannen mit 10 Vollbädern *4! 2L0.

Kohlensäure Bäder
»Ars" , . Formica"

, Saudow'sche ohne
vud mit Amrisensäme , „Hafusi ",vr . Zucker.

ZmUlnzlsguLllchtz
empfehle ich:

Kokosmatten
Schwömme
Fensterleder
Varkettwachs
Skahl-Spöne

Vutzbürsten
Handbesen
Lodenbeseu
Vntztticher
Vollbesev

in bekannt besten Qualitäten . — Eigene Fabrikation.
i" verschiedenen Größen und Preislagen . Anfertigung- — ^ - ^ neuer Unterteile sowie Reparaturen jeder Art .

kmiil Vvgsl , «°ki-
Rabattmarken. A Friedrichsplatz A Telephon 1424.

Mtmireil iäl' küälirevel 'tllgüllz.
kiirl.iäei'Iimenieniiii:
« il,S Lederöl , Lederfett. Gutta -
ktn . Pilo , Erbat , Strandfchuhlnck
für farbige Schuhe , Lederer »«,« für
farbige Schuhe , GlaS 3V und 4b A

Vslvimll-Vardiä
in vor « , L u . ' /, kg, in llrvmmolv

Kr 6sv «rk« ru Fadrilrpr« «»».

SR»s»hOerv«.

PM -Biii> e«
werden gereinigt und gewichst , so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt , ausgeführt gegen
prompt « und billige Berechnung
durch dos
ParketLodeugeschSst H. Knab ,
Wilhelmstr. 3V u. 33. Telephon 3051 .

kms Lckleckts
Ligsnscksff

vieler l4akkeer»»L1re ist e»,
ckssi sicll von einem Kilogramm «lersellrei»,
aur 200 dir 300 Qrsmm «-irlclick losem.

Von einem Würkel
zVeder ^» Qarkllscker Kskkee-QevSrr

lliagegea erkalten 8ie «len »vs-
giellixsten

kxtrnlct unck cksker «len
gellsitreicllslen Knkkee

reiepyon nr. 748 isgiserstraste 233

U
^

omehmer 5perlalgeschßst
für eleganten vamenputz

permanente nu5stellung
der letzten 5sison -Neuhelten

5perislrt3t : psnsrnshüte
englische und wiener Lhspeklerie

geschickt macht . . / Und dann zeigte er Görries , wie man die
Möwe schießen müsse . „Immer im Auffluge, lieber Prinz , nie
über dem Wasser. Piffpaff — da haben wir sie . . .

"
Hansen kam Aline unbewußt entgegen. „Komteß sehen

ernster aus , als der Tag erfordert, " sagte er.
„Die Stimmung wir- wiederkommen," entgegnete sie. „Papa

hat einen unangenehmen Brief erhalten . Die Firma Kierberg
will liquidieren — nun fürckstet er für den Phöbus !"

„Sieh da," rief Hansen, „das ist mir neu ! Erklärt mir aber
die plötzliche Eile der Herren in London . Seien Sie beruhigt,
Komteß. Wenn auch Herr Kierberg feine gesamten Kapitalien aus
dem Unternehmen zu ziehen versucht — es soll , dem ,Phöbus '
nichts schaden. Wie stellt sich denn Torda zu der Sache?"

Ein leichtes Rot färbte die Wangen Alines . „Das ist es eben,lieber Herr Hansen," erwiderte sie . „Torda schreibt ganz ver¬
zweifelt. Die Katastrophe in den Linachwerken, die zu der Aus¬
lösung seiner Firma geführt, hat den armen Menschen
ckk rien gesetzt . Nun will er nach Amerika. Papa ist seit Jahren
mit ihm befreundet und möchte ihm gern helfen. Können Sie
nichts für ihn tun ?"

Er nickte zustimmend. „Aber ja , Komteß —"
„Selbstverständlich: nicht materiell," fiel sie rasch ein, „mcht

etwa so. Laß Sie ihm Geld borgen — eine solche Hilfe wüvde er
gar nicht annehmen . Aber vielleicht können Sie ihm durch Ihre
Verbindungen eine geeignete Stellung verschaffen . Papa hätte
wohl selbst mit Ihnen darüber gesprochen ; doch so etwas fällt ihm
nicht leicht. Da habe i ch es denn übernommen . Weshalb soll man
einem Freunde nicht helfen , wenn es sich ermöglichen läßt ? Sie
sind ja doch auch ein guter Bekannter Tordas !"

Wieder neigte Hansen den Kopf . Er überlegte bereits . „Ge-
miß , Komteß," sagte er, „und ich schätze ihn sehr . Ich habe viel
für ihn übrig : seine Tatkraft , seine Vielseitigkeit, seine kaufmän-
Nische Intelligenz . Es war sein Unglück, an einen Kompagnon
gekettet zu sein , dessen Krämerseele ihn nicht verstand. Natürlich
möchte ich ihm gern Helsen — mit tausend Freuden . . . Er könnte
— ah ja , vielleicht wäre das etwas für ihn ! — er könnte die Ver¬

waltung von Premeritz übernehmen . Mit den Inspektoren komme
ich nicht mehr aus . Da hat er freie Hand und kann seine Kräfte
entfalten : ich gebe ihm pl«ria pouvoir . Weiß auch, daß er das
Landleben liebt. Aus seiner unglücklichen Klitsche im Posenschen
hat er sich immer am wohlsten gefühlt. In Premeritz ist er der
Herr und kann schallen, wie er will. Und ich selber kann mir dazu
gratulieren . . . . Glauben Sie , daß er die Stellung annehmen
wird , wenn ich sie seinen Fähigkeiten und Neigungen gemäß aus¬
gestalte? " —

Es wurde Aline nicht leicht, sich zu beherrschen . Sie wechselte
jäh die Farbe . Sie erschrak fast. Das war ein Dorsckstag, den sie
nicht erwartet hatte . Sie öffnete ihren Sonnenschirm , als belästige
sie plötzlich der Himmel . . . Wenn Torda nach Premeritz kam ,
so war er in unmittelbarer Nähe von Koschlau ; die beiden Be¬
sitzungen grenzten aneinander . . . Ein Schmerzgefühl stieg in ihr
aus . Was sollte sie antworten ? ! —

„ Glauben Sie nicht ? " wiederholte Hansen und schaute sie
fragend an.

„O ja," sagte sie, „zweifellos . . . er wird glücklich darüber
sein . . Und plötzlich rief sie und wies über das Meer : „Da
liegt der ,Dloedzuiger' ! "

Hansen lächelte . Es stimmte ihn froh, daß er den WunschAlines erfüllen konnte . In der Tat : er hatte Schätzung für Torda .
Doch nicht mehr . Beider Naturen waren zu verschieden , als daß
sie sich sympathisch berühren konnten. Aber Aline hatte für den
Niedergebrochenen gebeten — das war bestimmend. Für Herrn
von Torda sollte eine beneidenswerte Stellung geschaffen werden.

Der ,Dloedzuiger" schaukelte sich auf dem lichten Wasser. Er
sah schmuck aus trotz seines närrischen Namens und obwohl er noch
nickst getakelt war . Eine Fülle von Menschen schaute vom Strande
und vom Pier aus Al.

„Wie kommt man hinüber ?" fragte Aline etwas schüchtern.
Zwei Matrosen knieten bereits vor ihr nieder, als gedachten

sie ihr zu huldigen. Sie trugen gemeinsam einen Sessel, der auf
ihren Schultern festgeschnallt war .

(Fortsetzung folgt.)

von 40 Liter an

vorzügliches Tafelgeträuk in ab¬
solut naturreiner , goldklarer,
unübertroffener Qualität liefert
zu K4 Reinetiemvt 'in (meine
beliebte Spezialsorte) zu K8 V
per Liter m meine« Leihfäffern

a . » Selk , 011ok-s « oioi- (Bad II)
Prospekt und Muster gratis.

Meine Apfelweine wurden auf allen beschickten Ausstellungen
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet und in de» leisten
7 Jahren von über 1S00 Käufern unverlangt belobt und wmer

empfohlen.

86 N86 oi '
p

2
gLfantiskt ksmsk

o/ ^o ^ oöensaokp
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Lttslate Qualität

WlWMlll! WmlWM
Lineixs Mckt « limoalionil » ^

LsvLUrt« u-ileogen
vom

«Lrarnip »«!»
Nett«» , Mrovk

kkaar lvr - vom ?r>»k. V». « Z,Snstav ^»sx«rs prUNn, t, » I<
Lru»u«i»«UsiLktckirr«Ukrsll>r.L»rlLixlriSL,

1kr«ck«rl »x « I» liLrlsrnI »« : Vol «
blinsralreasssexrokbaocklMiA , ^ o^artosotralo 80. Telepbon 3277

krlerlsrlck L (Is.
HofjuwvNvi ' s

Rartvi -vt, « Klvraclasi «

KÄ»sr »trs «8v 112 sWL krü»«r«1rs»ss 32

onlptsiiie» ibr roiebksit̂ «« in

pliMmlen lioiliniiiiM SettlieMii.
8snsssn, Isnxsnksltsinlsn 8vknitt

gariMtiert weiuv 8W «» k» I»W!» r >r»

lliimmel -üillleiineM.
in allen Lrsitsi vorrSüßs
Rsviei -»»,e »» « r veräsn bsi

mir «orxKtirixst knebgmnÄ xssodM«
mit Lsrrwti« Kr xutov Kadvitt . Varsanä nsed »usvLrts.

lelspkon,547 . Ksi »I UkIIVII »AS >, «kerklerrti-. ,3.

läslsgentteltsksuf
UKl *VIB uiRlsn Disnil

L « tcSilben -

fte^ t in kokt sllen fällen

reiileekl leuek.
Vas ^ eubere bestickt

clss Innere verstekt cler Käufer nickt.
Line xute Qkr mit verläklickem V/erlc Kruft

man immer
» IN dM »g » 1vn dein , UkRinsoksi ».
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Oie noek vorrätigen seinvar ^ en

vercien b>8 liommenclen LämstsZ ru reduzierten Dreisen verabkoIZt .

Mussurnssssk .

Heute
MSttH»ovk , 28 » IlllSi»- :, sdenils S vtin

AbscktsctsKanrert

Mllek - kllloker
unter LlitMirkuvg vou

Lllusi » «! Sotllltlvi » (Laritou)
krok. Angela Kessisoglu (Llavier).
Dsr Doobstsillllüxslist aus dem I -aZ'er des Hoküsksranten

I, . 8estwsisxnt .
L» n9» » Lu 4 »—, 8 » , L»L0 , 2.— und I»— » Ir» in dsr

-
LLLÜ,

- " « ugo Luntae Xacstkvolusr
Hurt beuttldt,

«
I»vl

M '

szMM
S— l und 3—7 Uiir.

ValdsttaL « 18/18. Velephon 1938.

Mr uooli 2K

Otto

eullei
'

«1er «1e » r «tAe »
80VI6 ÜL8 gsLnäio8k Vsnslö -pi'ogi'Lmm .

Ooiosssams-Kasss täxUek ad 11—12^/g Udr
ASkÄNvt .

4t.

ooi . osscvM

verlUruw
kimmelMtt

ÜöM

V0I - 0SSLU8 «

ttsusdssitLSi '
^rsivkvrt euere Unwesen gegen VanLsv , Käfer, Llänss sto . bei der
ttkssteu und leistuagsKbigsteu Ongerioker- Vertilgung « - ttnstalt

V«mt»vl»e V«i-»iek «runL gxvxvi» ätmjxeLlvLer

Anton Springer
! ihrkgrafenetrasse 52 , 1'el. 2340 nnd kttliagorstrasse 5l, Vol . 1428.

»äs« ,ge krämiensätte. — Volle Karavtiv für radikale Vernichtung.
Eigenes Vabrik-ktsblissement mit Dampf nnd vlvktrisoksm ketrivb
^ur Verstellung dsr von Xnton Springer erfundenen Vertügungsmittel .

Llodernsto Uvtstoden, Apparats nnd Llasobinen.

Lagesan ^eiger .
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehe».)

Mittwoch . SS. März.
Kolosseum , 8 Uhr Vorstellung.
Aesidcnztheater. Vorstellung.
«Lelt-Kincmatograph . Vorstellung.
^aiser-Rinemntograph . Dorstellg.
« »ttropol -Theatcr . Vorstellung.
Lrutral-Kiuo. Vorstellung,
«vxrum. Vorstellung.
Achtsziele . Vorstellung.
« Idorado-Kino. Vorstellung.
Baiser-Panorama . Geöffnet von
, 2 bis » 210 Ubr.
unentgeltliche Rechtsauskunft -

steile für U»de« ittelte: Ädends

von 6 bis 8 Uhr nn Amvalts-
zimmer deS Landgerichts, Hans-
Tbomn- Straße 7 11 , Eing . Haupt¬
portal.

Musrumrsaal . 8 Uhr Abschieds -
Konzert , chüller -.Ethofer.

Friedrichshof v Uhr Konzert .
Grüner Baum . 8 Uhr Konzert .
Frankeueck. 8 Uhr Konzert.
base Windsor . 8 Uhr Konzert .
Cafe Metropol. 8 Uhr Konzert .

füi » 8 ^ » u8vu1vL
Leu« MM MMHeN

ktus ciem ssroken Vorrat iu vier Stockwerken
empkekle unter sinteren, als Zanr besonclers ^ünsti^ :

18 Lchlakrimmer in allen stlolrarten, von st4k. 225 .— an, mii 2- un6 3-tür.

8pie§eisckränken . 9 Speisezimmer , eich. Zew . von stlle. 345 .—. 7 Herren -

rimmer von NI<. 200 .— an . Kucken ei nricli tunken , modern §estn'clien
unci Ditck-pine. Linrelne Setten , Waschkommoden , Schränke , Spiezel
unä kückersckrsnke , Schreibtische , vukkets , Vertikos , versck . Irische ,
äusru § -, Salon - uncl Nähtische , 18 Diwans von st̂ ic. 38 .— an etc. etc.

in bekannt guter Arbeit bei keradxesetrten Preisen .

Sei ivkortlz » liiiM iiacli es » s
°

/ ° Mo » .
"

W «

Qekautte Sacken werden bei späterem Ueciark kostenlos autbewakrt und frei ins Haus geliefert.

^ Sleiostr 'Lzüe H krüber Ksiserstratte 19 St « ir »str ' rsLs

«nt Äi- </»' V»ZVF»
VA/'Ooo«,oe»> z<ie -«r- />Srö»« «L,̂ rFensa - §-Lü^ M2«L
Qik L/nFp» ö/ « «L« 5LLÄ« «« L/L-ns»

»«/ »PM/ «Le L/î » »o« «üor Kŝ rter̂ Frm«'»»
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l H >L iMlii VM . >
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4 Dieustags-LperiaUtLr: ^
4 8vil»«insknövksl mit Xisut, ^
4 vvLll bEebst silllaäet ^
^ ttvb » 8vtt », ^

BmsLrkheitmittlsW
streng reell, diskret .

Otto Brommer , Adlerstraße 28.

»r . 9 lllsrrenstr»»»« Ikr. 11 .

x«
68 t

Lvdtllug. ttoktullg .
8u «noritgteu Preisen.

Kur 3 Vage . liur 3 läge ,
tsaüdinitt»^ von 3 Dbr »b
für äio duzend a. pamllisn

Lrtr» geolidlies Programm .
2nw linm

srstsn Lieds , sieten Llals.
D . ^.btsüvnx äss Vilms :

W M
.

. W .
4us preuLeus sobosrer Leit.
6 roüss vatsrlklndisoli. 6 «w!Üde
in 2 Lchssdaitt. u. 23 Llldsrn .
Llotto : Ross , sobvnsWni ^sross

Dat anod dieb dsr Lturm
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8t ksin Lstsn msbr
ksin Dollsn

Lei dsw sobreokens-
rollsn I-oss.

Lin nvuvn 8pon1
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ssssots Ratarstudis .
Das VNxnügvn der RIspbantsri
sndst Lu rasest kür alls Le-

tsllipstsv.
/W». lile frik iilriilmltsili!.

Roestalctuslle, sterrllest« 8tSdte-
8 tudis , momentan von stostsm
Interesse, da alle ^ nZev dnrest
dis VorxÄvAS ank dem Ralkan

dadrn xsrichtst sind.

ltmtt öeeii «lll llnviter «i»!
Ilrxsluox. dsLente Humoreske.

vis International « Kavallerie
schule in Vorrs dl ynlnto

(It»U«»>.
Dis Kentauren dsr Ossssnvart .

llohtsplslrsltnug. — Aktuelle
Lsrrodtorstattunx ». allerVeit .

Unr astsvds. Ltur abend».
LnssoUlsLUeh ISr Personen

über lll dadr» all.
vis kastdorkatte .

Llodsrnss 8sttsndrama ans Ar¬
tisten!,reisen in 2 4ktev .

Lomtax als backsaLiellvr .
Xvmisedes IntsirneLLv .

Lsvvgtv riittsrvovdsii .
Lloderns Komödie von durest-

sestlagsndem Dnmor .
Hervorragendmusikalise.sts Illu¬
stration am Vlügei und Har¬
monium : Herr Kapellmeister

8 ed weitssr .
^endsrungsn, kürLunxsn

vurbestaltsn.
kreise dsr plätte :

II, Parkett 30 kfx., I. Parkett
SO ptz ., 8psrr»it2 80 ktz .,
Lalkon 80 ptg ., Ranglogen
Ll . 1 .30, prswdsiiioxsn LI. IDO,
Linder a. LlllirSr odne Ostarps

stalsts Preis«.
Vir erbitten rsestt Lastlreiestsn

Resncst , nnd versickern, daL
jeter Rssucster von diesem ans-
geD-iednsten Programm doed-
stekrisdigt sein vird.

RoestücsttnngsvoU
Die MdSkklellllirg
Derwann 8 edmittsr .
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Reisecleclieri
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weiü ,
crime

mit (Zuerdeksnx

^ ü11-Q3räineQ
Lctieiben -Qaräiiieli
LQ§1. IMI -OÄräinen
tVl36r38 - 03r6irieli

iVlull - OLräinen

Ln § 1 . Hi11 - 6ri8es - bi8e8

LuAlisctie ^ ü11-8iores ^ st«^
Lrbs -^ ü11-8tore8
Lrb8-lüll - Oaräinen
Lün8t1er - QAräineli

Löper -Ltores
I 'üll-Volant
Qarckilien-^ üU

elkenbein ,
. . Mtr .

uleiü , crime unci
ksrdix . . . Mtr .

adxepsüt , Benster

2 Blüxel - u. i t) uer-
dehsnx . . . .

schöne Muster
Bsar

kleine
Stück

mit Banäarbeit ,
Stück

schöne , morierne
Dessins . Baar
2 Skawls ,
i tzuerdekan ^ .
in verschiedenen
Breiten . Stück
kürBensteiAsierien

Mtr .
mit klein . Mustern

Mtr .

1 . 25

78

12 . 00

16 . 50

18 . 58

1 . 58

8 . 58

12 .88
16 . 58

19 . 88

8 .75

1 .45

2 .95

95
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7 . 58

13 . 58

15 . 88

1 . 25

5 .75

6 . 58

12 . 58
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3 . 85

8 . 58
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7 .58

7 . 58
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1 . 25

Oute tzusl .
billixe ? rei8e ,

«Mecken ?LL° "' „°° ,r«
Brbstüll kür«Mecken r -« " io« 7« 4"

«Mickwnnü „-« ,«°° s«

UmleW-fniilclie

300X400 250 X 350 200 X 300 160 X 240 130 XU
? er 8 er - ^ eppiotie

cieutsckcs Badrikat
148 . 88 95 . 88 58 . 68 25 . 88

-

Loucle - Ieppiclie — 58 . 88 34 . 58 25 . 88 I8Z

? 1ü 8 c 1i - ^ ex >pick .e 98 . 88 52 . 88 34 . 88 26 . 68 15 .01

^ ape 8 tr ^ - ^ eppiclie — — 27 . 88 19 . 58 «Ul

Boäen - I ^ äliker Blüsch . Mtr . 4 .58 3 .45 2 .7!
Loclen - I ^ äuker 37spestr / . Mtr . 3 .75 2 . 25 I.S!
Bockeir - I ^ äuser Loucli . Mtr . 4 .58 2 .75 I .N
Locleii - I ^ Äufer Bsntasie . Mtr . 1 . 75 1 . 25 S!

Lo 1ro 8 - I ^äuker vcrsckieü . Breiten
Mtr . 2 .45 1 . 85 S!

81uIr1 - I^ äuker in xroLer ^ .usvlahl
Mtr . 2 .75 1. 95 «

8 ett - Vor 1a § en xroLe Auswahl
Stück 4 .75 2 .45 1 .1

6 ett - Vorlagen
Berser , Kopien , m.
Brsnscn . . . . 8 . 75 6 . 75 5 .S!

Fspsu - u . OtliriLiriatteri versch . Qrösen 1 . 85 95 A

» ^ ^ U , MNllMWIl - I.Ml '
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SS . Z « . Z6 . r4 . so rs . l» . I4 . S0 s . ss
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. . . . 4 ?s ISOBiskell
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150X200

S . SV 4 . A
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^uswsbi . I^irnolexinr
Uistt unä gestreikt

Mtr .
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ciinen . . . Mtr .

8Leb - 8to6e

8ieb - 8to6e

8 lOt 68 »»8 lo 6 S xolä u . crime Mtr .
iVlsärL8-8toKe ^ ^
Liin8t1er - I _,eiileQ - 03rnLtui -
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k

'
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Stück
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schöne Muster . .

per Mtr .
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behanx . . . .
horrieaux , blau u .
xrün . . . Mtr .
kür Soka-Berüoe

Mtr .

^ eusserrt
billixe

^ uxebote

I . I8 95 58 Linoleum bellruckt , 2 m breit
Mtr . 3 . 58 2 . 65 r .«

68 45 28 Qrsnit - I ^ Liioleum 2 m breit per Mtr. 5 .38 4 . 58 z .«
1 . 65 1 . 25 95 In1aiä - I _,irlo1euiii 2 m breit per Mtr . 6 .75 5 . 85 » .»!
1 . 95 1 . 35 95 I ^iiioleuiri 250 cm breit Mtr . 6 . 58 5 . 78 4 .«

9 . 88 5 . 58 3 .85 Linoleum z m breit per Mtr . 5 .85 8 .45 s .«
12. 88 9 . 75 4 .75 I ^ inoleum - I^ äuker 60 cm breit per Mtr . 1. 18 95 l !
2 . 35 1 . 85 1 .35 I _,irlo 1euM -I ^äu 1er 67 cm breit per Mtr- 1 . 35 1 . 15 S!

22 .88 18 .75 12 . 88 I ^ iQoleum - I ^äuter yo cm breit per Mtr . 1 . 65 1 . 35 I. I!
1 . 85 1 . 45 95 Inlsiä -I^ äuter Muster , liurck unü

ciurck . . . Mtr . 2 . 68 1 . 95 I .4i
3 . 88 5 . 58 4 . 75 I^ inoleurri -V or1s § eii per Stück . . 1 . 75 I. I5 S

1 . 25 65 35 ^ i8cti - I ^ ino1euM versckieä .
Breiten Mtr . 2 .45 1 . 85

6 .75 4 . 58 3 . 25 I ^iQo1euni - I7nterlL § e - k '
Lppe per mir . 25 28 l>
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